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Botſchafter Charlemagne Tower vom Kanzler eröff- 
net, 


die deutſche Reichsregierung ſei 
bereit, dem Präſidenten Rooſevelt 
das Schiedsamt anzubieten zur Er⸗ 
ledigung ihrer Forderungen gegen Venezuela; die 
Londoner Regierung wolle daſſelbe thun. Thatſäch⸗ 


Die amtliche Erklärung der Blockade⸗Verhängung lich wird ein ſolches Uebereinkommen zwiſchen den 
über die venezolaniſchen Häfen it gleichzeitig ſei⸗ beiden Alliirten von London aus beſtätigt, freilich 


tens Deutſchlands und Englands erfolgt. 


Dieſmit dem charakteriſtiſchen Zuſatze, Rooſevelt wünſche 


Störungen, die der neutrale Handel dadurch er- die Verweiſung des Falles an das Haager Tribunal 
leidet, werden nirgends unangenehmer empfunden und werde demgemäß antworten. Das iſt ein echt 
werden, als in den nächſtintereſſirten Vereinigten engliſcher und kein amerikaniſcher Gedanke. Groß; 


Staaten von Amerika. 


Nun kommt noch hinzu, britannien hat in den neunziger Jahren ſchon elt: 


daß es ſchwierig iſt zu entſcheiden, ob man es hier mal — gerade in ſeinem damaligen Streite mit 
mit einer ſogenannten Friedensblockade oder mit Venezuela — ſich dem Schiedsſpruche des Präſi⸗ 
einer Kriegsblockade oder mit einer ganz neuerfun⸗ denten der Union unterwerfen müſſen. Der Spruch 


denen Abart zu thun hat. 


richtig, daß alles Recht einem lebendigen Weiter⸗ das Allerwenigſte. 
Veränderte Verhält⸗ britannien gerade fo wie Deutſchland zu feinen: 
interne Rechte kommen, darüber iſt ja kein Zweifel. Aber 


bildungsprozeſſe unterliegt. 
niſſe und Bedürfniſſe formen auch das 


Es iſt ja allerdings lautete damals gegen England. Das iſt indeſſen 


Dieſes Mal würde Groß⸗ 


Staatsrecht periodiſch um. Weshalb ſollte da nicht daß wiederum in Waſhington der Richter ſitzt, der 
erſt recht das Völkerrecht, zu deſſen Kodifizirung das letzte Wort über Händel, die England mi einem 


kaum die allererſten Anläufe gemacht ſind, auf 
allerhand Einzelgebieten von Zeit zu Zeit eine Um⸗ 
geſtaltung erfahren? Vielleicht erleben wir hier bei 
dem Krieg im Frieden an den venezolaniſchen Küſten 
einen Beitrag dafür. Die diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen find längſt abgebrochen, die Kriegsſchiffe 
Venezuelas fortgenommen, die Kanonen haben ihre 
ernſte Sprache geredet und nun iſt die Blockade bet: 
hängt. Aber dem Friedenszuſtande, in 
welchem wir offiziell mit Venezuela 
leben, ſoll dadurch bei Leibe kein Abbruch gethan 
werden! Das ift alfo eine etwas wunderliche Fit- 
tion, eine höchſt eigenthümliche Weiterbildung des 
Völkerrechtes. } 

Unter anderen Umſtänden und zu anderen Bei- 
ten wäre es angebracht, die aufgeworfene Rechts⸗ 
frage näher zu unterſuchen und zu beleuchten. Im 
gegebenen Falle aber dürfen wir davon Abſtand 
nehmen. Denn in Wirklichkeit ſehen die Regier⸗ 
ungen von Deutſchland und Großbritannien -- 
was die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ in 
einem offiziöſen Communiqué ihrer zweiten Sonn- 
tags⸗Ausgabe noch ausdrücklich feſtſtellt — in der 
Blockade⸗Verhängung nur die Ausführung einer 
zwiſchen den Alliirten einmal vereinbarten Zwangs⸗ 
maßregel, welche nicht aufgehalten werden dürfe 
durch die grundſätzliche Zuſtimmung zu dem Ge⸗ 
danken eines Schiedsgerichtes. Die Blockade⸗Er⸗ 
klärung ſoll nicht im Widerſpruche mit der für die 
Vereinigten Staaten entgegenkommenden Haltung 
Deutſchlands und Englands in der Frage einer 
ſchiedsgerichtlichen Löſung „der venezolaniſchen 
Wirren“ ſtehen. Das heißt alſo: Das Entgegen⸗ 
kommen ift ernſtlich gemeint, wenigſtens von Get- 
ten Deutſchlands. Durch dieſes Entgegenkommen 
aber iſt die ganze Venezuelafrage in ein neues 
Stadium getreten und die Einzelfrage nach der 
völkerrechtlichen Qualität und der Handhabung der 
Blockade verliert ihre Aktualität. Die Dinge ſchei⸗ 
nen im raſcheſtem Laufe begriffen zu ſein. Bereits 
iſt in Berlin dem dortigen neuen amerikaniſchen 


Stadt-Theater. 


„Maria Stuart.“ 
Trauerfpiel von Friedrich von Schiller, 


Wie im bergangenen Jahre, ſo bot auch die Sonn⸗ 
abend » Aufführung Fräulein Korn eine hervorragende 
Gelegenheit, ihre Begabung für große klaſſiſche 
Rollen in beſte Beleuchtung zu rücken. Aus 
dieſer Künſtlerin ſprechen Größe und Natur. Von ihrer 
Darſtellung ging in der That jene „allgemeine. tiefe 
Rührung“ aus, welche 5 in ſeinem Briefwechſel 
mit Goethe als unumgänglich hinſtellt. Trotzdem war 
fie nicht ſowohl die königliche Dulderin, ſondern das 
leidenſchaftlich empfindende Weib mit heißem, feſſellos 
dahinſtürmenden Temperament, das die von der Klug⸗ 
heit und der Luſt am Leben gezogenen Schranken wild 
durchbricht, um dem Aufſchrei ihres Herzens Luft zu 
machen um als Frau diejenige in den Staub zu ſtrecken, 
die ſie beſchimpft. Das Aufkrampfen des innerſten Men⸗ 
ſchen gegen den Fußtritt der Tyrannei wurde durch die 


Künſtlerin zu jener einſamen Höhe erhoben, wo der 
Haß anfängt, eine ſittliche That zu Nip Der w 
e 


den Frl. Korn errang, war ein unanfechtbarer. 
Adel der Schiller ſchen Berje de in einer die 
Sprache des Dichters ſcharf zergliedernden realiſtiſchen 
Charakteriſtik und doch ſtets in den edlen klaſſiſchen 
Linien zu bleiben, das iſt Höhenkunſt, wie ſie das Publi⸗ 
kum am Sonnabend zu bewundern vermochte. 0 

Der Eliſabeth von’ Frau Staudinger iſt 


e i an 
dieſer Stelle ſchon wiederholt rühmend gedacht. Mit 


feingeiſtiger Schärfe wußte fie aus dem Dialog jede für ſch 


die fürſtliche Heuchlerin bezeichnende Wendung heraus- 
zuheben, um dann in der Gartenſzene ihrem ſprachloſen 
Grimm einen Zug wahrhaft dämoniſcher Größe zu ver⸗ 
leihen. Herr Weſtermann ſpielte den Mortimer, 
deſſen jugendlich heißer Schwärmergeiſt durch ihn eine 
wohlgelungene Wiedergabe fand. Die Unart des Aech⸗ 


aens und lauten Athemholens in den Momenten ſcharfer] ſchaft 


Erregung hat der Darſteller leider noch immer nicht 
überigunden, Ein eleganter “fling, dem bieleicht ein 
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amerikaniſchen Staate hat, ſpricht, das iſt es, was 
an der Themſe ſtark verſchnupfen muß. Denn die 
wiederholte Anerkennung des Unionspräſidenten als 
des berufenen höchſten Richters in allen Angelegen⸗ 
heiten der kolumbiſchen Welt bildet eine präju⸗ 
dizielle Gewalt, der ſich kein Staat fo: ſchwer, wie 
England, zu unterwerfen vermag. Sie führt am 
letzten Ende zur Aufgabe jeden Widerſtandes gegen 
die Monroedoktrin, deren äußerſte logiſche Konſe⸗ 
quenz England eines Tages auch aus Kanada und 
Weſtindien hinausweiſen müßte. Daher iſt es nicht 
wahr, daß irgend ein britiſcher Staatsmann in der 
venezolaniſchen Angelegenheit gern den Präſidenten 
der Vereinigten Staaten als Schiedsrichter walten 
läßt und, wenn das Kabinet von St. James ſich 
zu dem Schritte unter dem Drucke des deutſchen 
Bündniſſes doch verſteht, ſo heuchelt es und wird 
bis zum letzten Augenblicke auf Umwegen die ſelbſt⸗ 
beantragte Ausführung noch zu hindern ſuchen. 
Rooſevelt ſeinerſeits wäre kein kluger und über⸗ 
haupt kein nordamerikaniſcher Staatsmann, wenn 
er ſich dem gebotenen Vertrauensamte entzöge, 
durch welches Waſhington zum hohen Oberhofe 
wird in allen Dingen, auch die Südamerika befaſſen. 
Als es zur Exekution Venezuelas kam, haben wir 


zuerſt von allen Blättern nachgewieſen, daß die 
Arbeit der Alliirten für ihre ge 
ſchädigten Staatsangehörigen 8 u⸗ 


gleich eine noch weit größere poli- 
tifhe Arbeit zum Nutzen der Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika be⸗ 
deuten werde. Jetzt ſchon giebt uns der Ver⸗ 
lauf der Dinge Recht. Was Deutſchlands Stellung 
zu der Frage anlangt, ſo haben wir darüber ſchon 
und zwar unmittelbar vor den amtlichen Nach⸗ 
richten über die prinzipielle Annahme des Aus⸗ 
trages durch einen Schiedsſpruch Rooſevelt's, an 
dieſer Stelle dargelegt, wie hierdurch die uns ſo 
hochwichtige Freundſchaft mit Nordamerika geſtärkt 
wird. Wir haben jenen Ausführungen heute nichts 
weiter hinzuzufügen als den Wunſch, daß der ein⸗ 


wenig zu viel edler Vornehmheit gelaſſen wurde, war 
der Leiceſter des Herrn Wittig. Die biedere Ehr⸗ 
lichkeit des Paulet brachte Herr Phili ia gu über- 
zeugender Wirkung. Durch friſche Natürlichkeit zeich⸗ 
nete ſich Frau Pfeiffer als Kennedy aus. Ein 
warmherziger Talbot war Herr Pfeiffer, deſſen 
Regieführung bewies, daß hier ein tiefes Verſländniß 
für die ganze Wucht der poetiſchen Schönheit des Wer- 
kes und deſſen harmoniſche Einheit thätig geweſen hal 


s $ i 
„Was das Sandmännchen erzählt.“ 

Weihnachtsmärchen von W. A. Bellmann. 
Nun find wir wieder einmal mitten in der ſchönen 
Zeit, wo die deutſche Empfindſamkeit Triumphe feiert, 
und wo, wie in keiner andern, Thränen geweint wer⸗ 
den und Freude ſich laut macht. Die Herzenseinſamen 
unter uns empfinden, umringt von dem Zauber der 
Weihnacht, aber nicht von dem Zauber beglückt, ihre 
Einſamkeit am tiefſten, und wenn ein herzlicher Menſch, 
dem die Gabe, ſich unſichtbar zu machen, eigen wäre, 


einmal in der Chriſtnacht an einſame Betten träte, würde 


er manches Schluchzen hören, manche quälende Thräne 
ſehen. Aber diefe heimlichen Kümmerniſſe ſieht man nicht. 
Man gewahrt nur die Freude, die helle, großäugige, 
glänzende Freude, welche über die Kinder gekommen iſt. 


Und weil an den Kleinen am augenfälligſten ſich dieſe 


überhaupt. 


Freude bemerkbar macht, iſt Weihnachten auch das Feſt 
der Kleinen geworden. 

Aber auch ein Triumph deutſcher Empfindſamkeit 
Und damit überhaupt ein Feſt der Deut⸗ 
en. Denn wem iſt Gemüth, Herz ſo reich zugemeſſen 
wie dem Deutſchen? Wer iſt im Stande, beim Rhein⸗ 


wein in dämmernder Mainacht, wenn die Syringen einen 


, 


Duftrauſch ausſtrömen, ein ſentimentales Lied anzu⸗ 
ſtimmen, wobei er ſeinen Nachbar — oder auch ſeine 
Nachbarin — umarmt und in die Sterne ſieht? Wer 
ſieht überhaupt in die Sterne? Wer kennt Freund⸗ 
auf ewig? Und Liebe auf ewig? Der Deutſche. 
Kein anderer in dem Maaße. Und ein Feſt — gewiſſer⸗ 
maßen ein Nationalfeſt — ein Feſt, wo feine Stammes⸗ 


St. Albrecht, Berent, Bohuſact, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, 
Marienwerder, Neuſahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, 
Stolp und Stolpmünde. Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zogvot. 


geſchlagene Weg zum guten Ende weiter gegangen 
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werden möge. 


Unerfreuliche Wirkungen. 


Die vortrefflich geleitete „Soziale Praxis“ 
beſchäftigt ſich in ihrer letzten Nummer mit den Arbeiter⸗ 
Kundgebungen, die der Kaiſer ſeit den Tagen ſeiner 
Eſſener und Breslauer Reden in Empfang nehmen durfte. 
Es heißt dort unter anderem: 

„ „ . ebenſo wie wir jedes ehrliche Bekenntniß der 
Herzensmeinung deutſcher Arbeiter ehren, verwerfen 
wir ſchlechthin jede Manifeſtation, die fremder An⸗ 
regung und äußerem Drucke zugeſchrieben werden 

muß. ... Jeder Zwang und Druck in dieſer Richtung 
muß Erbitterung, Haß und Verachtung wecken. Und 
unter den heutigen Verhältniſſen, die das Loos der 
Arbeiter beſonders hart geſtalten, iſt es ein doppeltes 

Verbrechen, dieſe Nothlage zu benutzen und Kund⸗ 

gebungen zu erpreſſen, die der Wahrheit zuwiderlaufen. 

Wer die Kaiſerreden in dieſer Weiſe ausbeutet, iſt der 

wirkſamſte Agitator der Sozialdemokratie.“ 

In der That geben Form und Inhalt der Reden, die 
der Kaiſer und in den letzten Tagen auch der Kron⸗ 
prinz zu hören bekam, nur zu ſehr Anlaß zu der An⸗ 
nahme, daß hier nicht die Empfindungen der arbeitenden 
Klaſſe zum Ausdruck gelangt ſeien, ſondern daß der 
ſpekulative Geiſt byzantiniſch geſinnter Fabrikherren die 
abhängigen Stimmen der ihnen untergebenen Arbeiter 
zu einem Manöver benutzt habe. Nur zu ſehr iſt man 
geneigt, ſich angeſichts dieſer Thatſachen an die berüch⸗ 


tigten bunten Dörfer zu erinnern, die einſt Potemkin I 


der ruſſiſchen Kaiſerin Katharina vor die Augen zauberte. 
Hier wie dort übertünchter Eigennutz und künſtlich ge⸗ 
floskelte Ergebenheit. Es mag dahingeſtellt bleiben, ob 
die ſcharfen Angriffe des Kaiſers auf die Sozialdemokratie 
in Eſſen und in Breslau geeignet waren, bei Arbeitern 
mit anderer politiſcher Ueberzeugung eine Begeiſterung 
zu wecken, die ſich in Worten Luft machen mußte. Aber 
es muß doch ſehr bezweifelt werden, daß deutſche Arbeiter, 
denen es ein Herzensbedürfniß wäre, ihrem Kaiſer ſym⸗ 
pathiſche Gefühle zum Ausdruck zu bringen, zu ſolcher 
Kundgebung jene abgedroſchenen Phraſen und Ergeben⸗ 
heitsübertreibungen gewählt hätten, wie fie das gefällige 
Zeitungspapier der ſtaunenden Mitwelt offenbarte. Das 
find „Herzensergüſſe“, die in den Privatkomptoirs von 


Fabrikherren geboren werden, die als umſichtige Kauf- j3 


leute keine günſtige Konjunktur außer Acht zu laſſen 
beſtrebt find; das ift die Grgebenheitswurſt, die 
nach dem Kommerzienrathsſpeck geworfen 
wird. Durch ſolche Kundgebungen kann die Sozialdemo⸗ 
kratie nur eine Stärkung erfahren, und Derjenige, der 
ſeinen Namen dazu hergeben muß, um dieſer ſchlimmſten 
aller Intereſſenpolitiken förderlich zu werden, iſt der 
Kaiſer ſelbſt. Allerdings darf nicht überſehen werden, 
daß der Augenblick, da der Monarch eine politiſche 
Partei des Landes zum Gegenſtande ſeines Angriffs 
machte, unbedingt der Ausgangspunkt von Parteikämpfen 
werden mußte, in welche jetzt der Herrſcher, der ſonſt 
über den Parteien zu ſtehen pflegt, verwickelt wird. Es 
iſt daher ſchwer zu entſcheiden, wen ein ſchwererer Vor⸗ 
wurf zu treffen hat: die Rathgeber, die den Kaiſer zu 
einem parteipolitiſchen Eingreifen veranlaßten, oder die 
Fabrikherren, welche das Ohr des Landesherrn und den 
Mund des deutſchen Arbeiters ſelbſtſüchtigen Zwecken 
dienſtbar machten. 
© w * . 
Mit dem neulihen Erlaß des Kronprinzen 
ſcheinen ganz eigenartige Dinge paſſirt zu ſein. Als 
dieſer Erlaß zuerſt von dem amtlichen Wolff'ſchen 
Bureau mitgetheilt wurde, hieß es wörtlich: 
„Ihr (die Arbeiter) beweiſt dadurch, daß keine 
Gemeinſchaft zwiſchen Euch und jenen Elen den 
beſtanden hat oder je beſtehen wird, die es gewagt 
haben“ u. ſ. w. 
Am folgenden Morgen wurde in dem Erlaß vom 
Wolff'ſchen Bureau „Elende“ durch „Elemente“ er- 


fetzt. 


eigenthümlichkeit am lauteſten zum Ausdruck kommt, 
muß doch ein Volk haben, und verlangt vor allem das 
deutſche gebieteriſch. Und das iſt für uns Weihnachten. 
Und deshalb — es iſt ſo tröſtlich und wohlthuend zu 
hören — wird auch das deutſche Weihnachten beſtehen 
bleiben. Hat denn ein Volk Weihnachten wie wir? 
twa Frankreich? Etwa Italien? Oder gar England, 
wo die Bedeutung des Weihnachtsbaums der Plum- 
pudding beſitzt, wo der Gipfelpunkt der Weihnacht eine un⸗ 
ter Roaſtbeef, Puter und mince pies brechende Tafel ift? 
„Deutſchland, Deutſchland über alles“, auch hierin. 


Und Weihnachtsmärchen gehören zu Weih⸗ 
nachten. Nicht ſolche, wo es, wie in England, in einem 
Spektakelſtück von Rieſen, Ungeheuern und Monſtroſi⸗ 
täten wimmelt, und in welches politiſche Kouplets ein⸗ 
geflochten ſind. Nein, deutſche Märchen. Man be⸗ 
dauere, daß man unſere herrlichen Märchen vom Dorn⸗ 
xöschen, von Schneewittchen, von Schneeweißchen und 
Roſenroth ſo wenig beachtet, und Märchen konſtruirt, 
die von unfruchtbaren Moralpredigten ſtrotzen. Ich weiß 
mir keine größere Freude, als in ein Weihnachtsmärchen 
zu gehen. Nicht reflektirend und nicht blaſirt, ſondern 
offenen Herzens. Lieber Gott, etwas Sentimentalität 
ſteckt einem noch im Blute. Kontrebande, Kontrebande! 
Kinderlachen aus voller Seele höre ich ſo gerne. Hände⸗ 
klatſchen aus Naivetät. Freudenausbrüche, plötzlich und 
laut. Wie geſtern Abend im Vorſpiel das Häschen über 
die Bühne hüpfte — es war von Holz und ſeine Ge⸗ 
lenke knarrten übrigens ganz entſetzlich — da lachte ein 
ſo'n kleiner Kerl in voller Glückſeligkeit auf — fo be⸗ 
freiend für verkalkte Herzen, das die Kruſte mie 
Grundeis in dem ausbrechenden Strome der Herzens⸗ 
freude Jedem ſich löſen mußte, der noch nicht ganz ver⸗ 
loren. Und wenn, wie geſtern Abend, helle Stimmen 
in den Zwiſchenpauſen laut nach den Sandmännchen 
riefen und nach dem Häschen, ſo wünſchte ſich wohl 
jeder von den Großen, einmal noch bei irgend etwas im 
Leben ſo mit dabei ſein zu können. Und wenn zum 
Schluß unter dem leuchtenden Tannenbaum — ſchade, er 
leuchtete elektriſch — friſche Kinderſtimmen das uralt⸗ 


heilige Lied von der ſtillen, heiligen Nacht, in welcher! ſchon längſt au den fejtem Beſtandtheilen des Ueber- 


Carthaus, Dirſchan, Elbing, Hendude, Hohenftein, Konig, 
Ohra, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl, 


In dieſer Form iſt der Erlaß in die „Nord. Allg. 


einzeigen reia 25 Dig. die Belle. 
leciamezeile 60 Pf. 
Setlagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
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Die Aufnabme der Auferate an beſtimmten 

Tagen kann nicht verdürgt werden.“ 
Für Aufbewahrnun von Manuſcripten wird 

keine Garantie übernommen. 
Juferaten⸗Annahme nnd Haupt⸗Erpedition: 
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ERROR 


Ztg.“ und in den „Reichsanz.“ übergegangen. Man war 


in den weiteſten Kreiſen der Nation ſehr mit dieſer 
Korrektur zufrieden, als die Sache plötzlich wieder 
ein anderes Geſicht erhält durch nachſtehende 
„Berichtigung der „Nordd. Allg. Ztg.“: 

„In der hier mitgetheilten Dankeskundgebung des 
Kronprinzen an die Arbeiter der Stadt Oels iſt bei 
der telegraphiſchen Uebermittelung ein Irrthum be⸗ 
gegnet. Statt „Elementen“ muß es in der 
fünften Zeile des Textes „Elenden“ heißen. Der 
Satz hat alſo zu lauten: 8 ; 

Ihr beweiſt dadurch, daß keine Gemeinſchaft 
zwiſchen Euch und jenen Glenden beſtanden hat 
oder je beſtehen wird, die es gewagt haben, einem 
deutſchen Mann an ſeine Ehre zu taſten, und daß Ihr 
geſonnen ſeid, treu zu Eurem Kaiſer und Vaterlande 
zu ſtehen.“ ; 

Wir haben keine Veranlaſſung, mit unſerer Auf⸗ 
faſſung zurückzuhalten, daß wir den Erlaß überhaupt 
bedauern. Es will uns ſcheinen, als ob die deutſche 
Nation mit viel größerer Freude von dem Fortgang der 
Studien des Kronprinzen eine Kunde vernehmen würde. 
In der deutſchen Preſſe — es handelt ſich dabei auch 
um eine Reihe von Zeitungen, deren nationale und 
ſtreng monarchiſche Geſinnung über jeden. Zweifel er⸗ 
haben iſt — fehlt es nicht an allerlei Bemerkungen, die 
theilweiſe einen bitteren Charakter tragen. | 
ten vom politiſchen Auftreten des Kronprinzen find dem 
deutſchen Volk wenig willkommen“, meint die „Tägl. 
Rundſch.“. „Politiſche Manifeſte eines Studenten im 
vierten Semeſter, ſelbſt wenn er Kronprinz iſt, wollen 
uns nicht angebracht erſcheinen“, läßt ſich das „Kleine 
Journal“ aus. Die „Nat.⸗Ztg.“ bezweifelt auf das 
Ernſtlichſte, daß derartige Vorgänge politiſch nützlich 
wirken. Die „Voſſ. Ztg.“ zweifelt ebenſo, ob es über⸗ 
haupt nützlich iſt, einen jungen Prinzen, der beſtimmt 


iſt, dereinſt die Kaiſerkrone zu tragen, in die politiſchen 


Der Kronprinz iſt 


Erörterungen des Tages zu ziehen. 
erſt 20 Jahre alt. 


am 6. Mai 1882 geboren, mithin 


Gewicht können ſeine politiſchen Auslaſſungen nicht 


durch ſeine Erfahrung, ſondern nur durch ſeine Stel⸗ 
lung auf der Stufe zum Throne haben. Er iſt nicht von 
verantwortlichen Rathgebern umgeben wie der Herrſcher 
des Landes; er beſucht die Univerſität, deren Lehrer 
berufen ſind, ihn in die Wiſſenſchaft, nicht in die Tages⸗ 
kämpfe einzuführen. Die „Berl. Ztg.“ findet den Ton 
des Erlaſſes ſehr befremdlich. „Der Kronprinz ſpricht 
u den Arbeitern mit „Ihr“ und „Euch“. In geſchichtk⸗ 
lichen Aktenſtücken getragenen Tones, in denen ſich ein 
regierender Fürſt an „ſein“ Volk wendet, etwa im Falle 
eines Aufrufs nach der Kriegserklärung, wird man dieſe 
Anredeform verſtehen und billigen; in der Anſprache 
eines jungen Prinzen an diejenigen Staatsbürger, die 
ſich als Arbeiter ihr Brod erwerben, wirkt dieſer 
Ton ſehr befremdlich.“ i i 

Wir wiederholen, es wäre beſſer geweſen, wenn die 
Nation nicht mit dieſem Erlaß des Kronprinzen beglückt 
worden wäre. 


Die Familie Humbert verhaftet. 


Von unſerem Pariſer J.⸗Korreſpondenten. 


Die berühmte Gaunerfamilie Humbert⸗Daurignae hat 


ir Irrfahrt beendet. Sie wurde Sonnabend Nacht 
suntt: 2 Uhr in der Rue Forraz Nr. 33 zu Madrid — 


an dem Haus wird wohl bald eine Gedenktafel angebracht 


werden — verhaftet. In Paris herrſcht eine Aufregung, 
wie ſie ein Miniſterſturz längſt nicht mehr hervorruft, 


und das ift auch ganz natürlich, denn an Miniſterkriſen 


iſt Paris weit mehr gewöhnt als an Hochſtapler, die 
hundert Millionen ſtehlen. Und daß die Humberts wirk⸗ 
lich verhaftet wurden, iſt in der That ein Ereigniß, denn 
es war recht viel Wahres an dem allgemeinen Volks⸗ 
glauben, daß man die brave Madame Thereſe und ihre 
liebe Verwandtſchaft nicht finden wolle. Wohl drei, vier 
Monate lang hat die Polizei wirklich nur ſo gethan, als 
ſuche ſie die Flüchtigen. Erſt als es dann zum Skandal 
kam und einige Perſonalveränderungen vorgenommen 


das Kindlein mit lockigem Haar wacht, anſtimmten, da 
fang man im Herzen mit und wünſchte auch, noch einmal 
eine einzige Weihnacht als Kind feiern zu können. 

* * 


Und mit ſolchen Gefühlen, liebe Leute, ſoll man kri⸗ 
tiſch ſein? Nein! Aber eins möchte ich doch ſagen. In 
dem ſonſt recht nett gedichteten Weihnachtsſpiel von Bells 
niami, welches die Träume ſchildert, die das Sandmänn⸗ 
chen über zwei liebe Kinder ausgießt, find zuviel Morals 
predigten. Es wird zu viel geſprochen. Nichts ge⸗ 
handelt, was Kindergemüthern bleibenden Nutzen bringt. 
Eine junge Mutter, die zu Hauſe zwei prächtige Buben 
hat, die ich ſehr gern habe, ſagte mir daraufhin: 


„Seh'n Sie, von der Lügenbrücke im vorigen Weihnachts⸗ A 
märchen haben meine Jungens noch jetzt Nutzen. Wollen 


wir über die Lügenbrücke geh'n? ſage ich, wenn ſie 
Miene machen, von der Wahrheit abzuweichen. Und foz 
fort ſteigt ihnen das abſchreckende Beiſpiel jenes Koch⸗ 


lehrlings auf, der, weil er gelogen hatte, pardaug, mit 


der Lügenbrücke zuſammenbrach und in's Waſſer fiel“. 
Und ſo etwas, meine ich, ſoll gezeigt werden. Bei⸗ 
fpiele. Nicht Reden folen gehalten werden. 

Auch den Darſtellern gegenüber will ich nicht kritiſch 
ſein und nur konſtatiren, daß alle mit gleicher Freude 
ber der Sache waren. Anton Aich, unſer jugendlicher 


Kapellmeiſter, hatte eine recht wohlgemeinte Muſik dazu 4 


geſchrieben. Daß das Sandmäunchenlied etwas ſehr 
nach Humperdinck — ach ſo, pardon, ich wollte ja nicht 
kritiſch fein. Fräulein Gittersberg hatte ihre große 
Schaar wieder tüchtig im Zuge und alles ging vor⸗ 


trefflich. 9 * „ 


; „Othello.“ 

Oper in vier Akten bon G. Verdi, à 

Die bielen Schwierigkeiten, welche ſich der Aufführung 
neuer Opernwerke auch an größeren Provinztheatern 
durch den ſtetigen Wechſel der Solokräfte entgegenſtellen, 
machen es erklärlich, daß wir entweder ſpät oder über⸗ 
haupt nicht zur eigenen Anſchauung und Beurtheilung 
von Neuerſcheinungen gelangen, welche anderwörts 


„Nachrich⸗ 


a Se m 


— 


— — 


— 
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| Monster, cing mon eenia auf Me Gage. Gaias anala Baz Ramnifjox Gaw obec, ct winde dy ten nóg Góra. Gie wb Goa Magin cajade oaza (immen Act, fd, wenn oi mit Mlbenireben, Gu ging man ernfllich auf die Suche. Es war au 
nicht recht glaublich, daß eine ganze Familie von 95 


Perſonen geradezu vom Erdboden verſchwinden könne. 


Es war gerade ſchon erſtaunlich genug, daß die ſechs Per⸗ 
ſonen unbehelligt über die Grenze kamen. Aber barlber 
herrſcht jetzt kaum mehr ein Zweifel, daß man fie abe 
ſichtlich durchließ. Es beſtätigt fih nämlich, daß 
die Humbert⸗Familie ihren Weg über Bordeaux nahm, 
von wo ſie ſich jedenfalls nach Spanien einſchiffte, und 
gerade nach Bordeaux, von allen Hafenſtädten allein, das 
Signalement zu ſpät gegeben wurde. 

Darum will das Pariſer Publikum auch jetzt noch 
nicht recht an die unfaßbare Kunde glauben. Man iſt hier 
gar ſkeptiſch geworden. Aber die Nachricht ift wahr, wahr⸗ 
haftig wahr. Der franzöſiſche Botſchafter in Madrid, 
Patenötre, hat die Mittheilung ſelbſt an das Auswärtige 
Amt in Paris geſandt, und dieſes gab ſie ſofort an die 
Preſſe, an das Gericht, an die Polizei und bermuthlich 
auch an den Konſeilpräſidenten, wenn nicht gar an den 
Präsidenten der Republik. Denn die Verhaftung der 
Damen Thereſe, Eva und Maria, wie der Herren Fre⸗ 
deric, Romain und Emil iſt ein Staatsereigniß. Herr 
Patenötre, der gerade am Sonnabend dem König bon 


Spanien ſein Abberufungsſchreiben überreichte, hat ſeine 


diplomatiſche Karriere in Madrid mit einer Glanzleiſtung 
abgeſchloſſen. Ironie iſt eine häßliche Sache, aber es 
läßt ſich ſchwer umgehen, zu ſagen, daß Frankreichs Bot⸗ 
ſchafter in Spanien während ſeines ganzen Aufenthaltes 
jenſeits der Pyrenäen keine größere That zu verzeichnen 
Gelegenheit hatte. 

Ja, dieſe Depeſche! Welchen Aufruhr hat ſie nicht 
in Paris verurſacht! Wie viel Freude auf Seiten der Be⸗ 
hörden, denen man immer ſpöttiſcher ihre Saumſeligkeit 
vorwarf, welchen Schmerz auf Seiten der regierungs⸗ 
feindlichen Politiker, die die Entwiſchung der Humberts 
fortwährend ausnützten! Vor zwei Tagen ſchrieb Rochefort 
noch, man brauche an die Verhaftung der Humberts nicht 
eher zu glauben, als bis man ſie auf der Anklagebank 
ſitzen ſähe, und auch dann „dürfte es wohl nur ungefähr 
wahr ſein“. Es wird ihm jetzt nichts anderes übrig 
bleiben, als zu ſagen, man habe eine falſche Familie Hum⸗ 
bert verhaftet, oder aber die Regierung habe den Hum⸗ 
berts alle mögliche Verſicherung gegeben, damit ſie in 
ihre Verhaftung einwillige. Und ſelbſt, wenn Thereſe, 
Romain und Konſorten fon längſt hinter franzöſiſchen 


Gefängnißmauern ſitzen, wird es noch franzöſiſche Staats- 


bürger geben, die behaupten, daß Frau Thereſe Humbert 
irgendwo in Südamerika die Rente der hundert Mil⸗ 
lionen glücklich und zufrieden verzehrt. 

Die arme Thereſe! So ſchlau geweſen zu ſein und nun 
in Sträflingskleider geſteckt zu werden! Da lohnt es 
wahrlich nicht, die Schwiegertochter eines Juſtizminiſters 
geworden zu ſein und Miniſter, Polizeipräfekten, Sena⸗ 
toren, Deputirte und allerhöchſte Juſtizbeamte bewirthet 
zu haben. Paris iſt erregt, aber wahrſcheinlich iſt die 
Erregung der Maſſe von einigem Mitleid mit dem weib⸗ 
lichen Haupte der Familie Humbert untermiſcht, mit 
Zehn tüchtigen Frau Thereſe, die den Schlaueften unter 

den Schlauen, den Pariſer Millionenwucherern, eine ſo 


ſchöne Staje zu drehen wußte. Und ganz gewiß empfindet 
jede echte, ſpitznaſige Pariſerin herzliches Mitleid mit den während ihres Aufenthaltes in Madrid falſche Namen 
ſchönen jüngeren Damen Maria und Gva, um deren beigelegt. Frederic Humbert gab ſich als Gatte ſeiner 


blondgelockte Köpfe ſich ein ſo lieblicher romantiſcher 
Schein gewunden hatte. Wie viele Gebete aus zartem 
Munde ſteigen nicht zum Himmel, auf daß wenigſtens 
Prinzeſſin RAR nicht in einer Gefängnißzelle zu 
ſchmachten brauche. 

Doch, die Komödie ift zu Ende. Die Affarre Humbert 
hat aufgehört, ſcherzhaft zu ſein, durch ihre mannigfachen 
luftigen Seiten das Univerſum zu ergötzen; ſie iſt keine 
bon Verkleidungen erheiterte und von Verwechslungen 
ei bon immer zu ſpät ankommenden Gendarmen 

anderen drolligen Figuren beluſtigte Poſſe mehr, die 
glücklich und fidel endet; fie hat ſich jetzt in ein Drama, 
wenn auch vielleicht die melodramatiſchen Seiten der 
zweiten „Affaire“ nie ganz ſchwinden, verwandelt. Die 
rn der Familie Humbert ift vorbei, und auch die 
Komödie. 
* + * 
Die Verhaftung. 

Der Polizei von Madrid waren bereits ſeit mehr 
als zwei Monaten Perſonen verdächtig vorgekommen, 
welche ein Haus in der Calle de Ferraz bewohnten. Ein 
trenger Ueberwachungsdienſt wurde organiſirt, und man 
rüſtete die Poliziſten mit den Porträts der Humberts 
und Daurignacs aus. Aber es wurde mit der Ver⸗ 
haftung gezögert, bis man Freitag früh Romain 
Daurignac deutlich erkannte. Nachdem nun amtliche 
Haftbefehle ausgeſtellt waren, ordnete Freitag Nacht der 
Kriminalkommiſſar Caro die Umzingelung der Villa durch 
zahlreiche Poliziſten und Gendarmen zu Fuß und zu 
Pferde an. Begleitet von einem Dolmetſcher klopfte 
Caro ſelbſt im innerſten Stockwerk an, nachdem der Portier 
unten die Hausthür geöffnet hatte. VBerworrene 
Stimmen und Gepolter waren im Innern der 
Wohnung zu hören. Dann öffnete ſich das Guckloch der 
Entreéethür, und auf die Frage von innen, wer da fei, 
antwortete der Kommiſſar: „Oeffnet den Ver⸗ 
tretern des Geſetzes“. Das Guckloch wurde ge⸗ 
ſchloſſen; Geflüſter wurde hinter der Thür hörbar. Die 
Beamten klopften ſtärker, ohne eine Antwort zu erhalten. 

Nach etwa zehn Minuten wurde ein nach dem Garten 
führendes Fenſter geöffnet, und mehrere Perſonen 
machten Anſtalten hinabzuſpringen, do 
ſchreckten ſie zurück, als ſie die unten poſtirten Beamten 
hemerkten. Endlich wurde die Thür geöffnet. Ein une 
kerſetzter Herr mit ſchwarzem Haar und Backenbart 
fragte Su Branadfifch ten den 8 SE kibi 


tora in): uen wir alfo no dab es 15 Jahre 
gedauert, ehe eins der reifſten und bedeutendſten Werke 
des bervorragendſten neuzeitlichen Italieners den Weg 
zu uns gefunden hat. Freuen wir uns vielmehr, daß 
unſer ehrwürdiges, etwa 35—40 Opern umfaſſendes 
Nepertoir wenigſtens hier und da einen Zuwachs erhält. 
Unſer muſikliebendes Publikum ift durch feine Zer⸗ 


kungslektüre ſchon längſt darüber aufgeklärt, daß Verdi 


ſeit ſeiner „Aida“ feſten Schrittes den neuen Weg ge⸗ 
gangen iſt, der ihn immer mehr von der undramatiſchen 
italieniſchen Oper mit ihren Geſangskünſten und Kehl⸗ 
bravourſtücken der neudeutſchen, von Wagner inaugurir⸗ 
ten Richtung zugeführt hat. Es kann füglich hier un⸗ 
rr bleiben, aus welchen Gründen der Schöpfer des 
„Rigoletto“ und der „Traviata“ noch im Greiſenalter 
ſeiner muſikaliſchen Ueberzeugung untreu geworden iſt, 
ob er aus eigener Inſpiration des melodiöſen Phraſen⸗ 
oder ſich 
deutſchen 


über⸗ 
Kunſt ge⸗ 
beugt hat. dieſe Wandlung von 
hohem, kunſtgeſchichtlichen Intereſſe; fie bedeutet 
einen neuen Triumph unſerer muſikaliſchen Entwicklung 
gegenüber der italieniſchen Herrſchaft, die uns Jahr⸗ 
hunderte hindurch in Feſſeln hielt. 

Verdi's „Othello“ iſt von allen großen deutſchen Büh⸗ 
nen mit ſtarkem Erfolge aufgeführt worden und hat, 
was man auch jagen mag, nirgends feſten Fuß gefaßt. 
Dieſe eigenthümliche Erſcheinung wird damit erklärt, 
daß der Dichter des Textbuches, Arrigo Boito, welcher 
übrigens in Max Kalbeck einen ausgezeichneten Ueber⸗ 
ſetzer gefunden hat, das klaſſiſche Werk Shakeſpeares 
allzuſtark zuſammengeſtrichen und eigentlich nur eine 
pantomimifche Konzentration der dichteriſchen Idee ge⸗ 
ſchaffen habe, die, überdies mit eigener phantaſtiſcher 
Neubildung verbrämt, zu wenig von dem, dem deutſchen 
Publikum allzuſehr bekannten Werke übrig 


geklingels der 


zeugenden 


müde 
Kraft 
Jedenfalls 


wurde, 
unſerer 
ift 


gelaſſen 


habe. So viel dieſe Meinung auf den erſten Blick für 


ch zu haben ſcheint, fo wenig kann fie Stich halten. 
wenn man an andere romaniſche Uebertragungen der 

Klaſſiker auf die Opernbühne denkt, wobei nur an 
Gounod's „Fauſt“ erinnert fei, dem die Verbalhornung 
Goethe's abſolut nicht im Wege gestanden hat. Und 
überdies ift die Uebertragung des Urtextes eine gerade⸗ 
au meiſterbafte zu nennen, denn abgeſehen davon, daß 


ch | redung 


‚gende 


Montag 


er eingetreten wäre, den Grund feines Kommens angeben, 
wehrte der Herr mit der Bemerkung ab, 


Einige nur nothdürftig bekleidete Frauengeſtalten huſchten 


mit allen Anzeichen des Schreckens vorbei. Dann trat ein rächen werde, gegen deſſen früheren Advokaten, den jetzigen 


hochgewachſener Herr von vornehmen Allüren ein. Caro 
fragte nach ſeinem Namen, und der Fremde entgegnete, 
er ſei Humbert. Der alte Herr erklärte, er heiße Paul 
Daurignac, auch Derjenige, der guerit den Beamten Die 
Thür „geöffnet Hatte, geſtand nach anfänglichem Leugnen 
ein, Jean Daurignac zu fein. Auch die Damen gaben 
ſpäter ihre Identität mit den weiblichen Mitgliedern der 
Familie Humbert zu. Sie weinten fortwährend und be⸗ 
theuerten ihre Unſchuld, während die Männer 
verhältnißmäßig geſetzt waren. Romain Daurignac 
äußerte, ſie ſeien die Beſtohlenen, man habe 
ihnen gegenüber eine große Niederträchtigkeit 
begangen. Dann fügte er hinzu: 
Frankreich kommen, werden wir ganz 
ſprechen und unſere Unſchuld beweiſen. 

Humberts Schwager, Emile Daurignac, erklärte, daß 
alle Erzäßkungen über die angeblichen Reiſen pure Phan⸗ 
taſie ſeien. Die Familie ſei direkt ge Paris nad 
Madrid gekommen, nachdem fie am Mai aus Paris 
abgefahren war. Die Villa habe zk für 120 Peſetas 
monatlich unter dem Namen Carlos Blanco gemiethet. 
Er behauptet ebenfalls, unſchuldig zu fein. Die Haus- 
berivalterin ſagte, daß die Humberts nie Beſuch erhalten 
hätten und nur Morgens und Nachmittags ausgegangen 
ſeien. Dienſtboten hätten ſie außer einer Aufwartefrau 
nicht gehalten. Die Speiſekammer ſei mit feinen Weinen 
und Liqueuren ſowie Eßwgaren verſehen geweſen, alle 
Zimmer ſeien luxuriös möblirt. Silberbeſtecke und Silber⸗ 
geſchirr habe zu Haufen im Alkoven gelegen. In einem 
alten Handſchuh feien koſtbare Juwelen veritedt. 

Die beſchlagnahmten Werthe ſind im Ver⸗ 
hältniß zu den Summen, vie die Humberts erſchwindelt 
haben, verſchwindend klein. Nach einer amtlichen 
Madrider Meldung wurden in ihrem Beſitze 2750 Fr. 
in Noten der Bank von Spanien und 1350 Fr. in Noten 
der Bank von Frankreich, ſowie 410 Fr. in franzöſiſchem 
Gold gefunden. Die Polizei vermuthet, daß die Familie 
Humbert, ehe ſie das Haus den Beamten öffnete, wichtige 
Papiere vernichtet hat. Der Präfekt begab ſich zum Könige 
und theilte ihm die Verhaftung ſämmtlicher Mitglieder 
der Familie Humbert⸗Daurignae mit, worauf der König 
ihn zu der Verhaftung beglückwünſchte mit dem Hinzu⸗ 
fügen, er ſei erfreut, daß es der ſpaniſchen Polizei ge⸗ 
lungen ſei, Frankreich einen Dienſt zu erweiſen. Die 
ſpaniſchen Polizeibeamten werden nun die von der fran- 
zöſiſchen Regierung ausgeſetzten 25 000 Fr. Belohnung 
erhalten. Auf dieſe macht übrigens auch ein Mann An⸗ 
ſpruch, der in Madrid in einem anonymen Brief der fran⸗ 
zöſiſchen Botſchaft die Wohnung der Humberts mitgetheilt 
hat. Der Mann wurde erſucht, Proben ſeiner Handſchrift 
einzureichen. 

Die Mitglieder der Familie Humbert hatten ſich 


Tochter aus. Die Angaben eines Poſtboten, welchem ein 
Poliziſt die Photographie der Familie gezeigt hatte, gab 
der Polizei die Gewißheit, daß die Betreffenden die Faz 
milie Humbert ſei. 

In der letzten Zeit ſollen ſich die Humberts in Madrid 
ſo ſicher gefühlt haben, daß ſie Ausfahrten unternahmen, 
was anfangs ſorglich vermieden wurde. Bei ihrem Nach⸗ 
bar erkundigte ſich Thereſe nach markanten Perſönlich⸗ 
keiten, welche die Calle de Ferraz bewohnen, und zeigte 
ein lebhaftes Intereſſe für den Herzog von Calabrien. 
Sie fragte unter anderem, ob ihr Gatte und ſie dem 
Herzog vorgeſtellt werden könnten, ohne gerade die Bot⸗ 
ſchaft in Anſpruch au N 

* 

Bie Burifer Preſſe 
beſpricht an leitender Stelle die Verhaftung der Familie 
Humbert. Die republikaniſchen Blätter 
äußern ihre Befriedigung und erklären, das Erfreuliche 
daran ſei, daß den Nationaliſten nunmehr die Waffe 
entzogen ſei, deren ſie ſich unaufhörlich in der perfideſten 
Weiſe bedient hätten. Diejenigen, welche die Humbert⸗ 
Affaire ausbeuten wollten, würden eine große Ent⸗ 
täuſchung erleben. Die nationaliſtiſchen Blät⸗ 
ter meinen, die Humberts ſeien verhaftet, weil das 
Mimiftertum angeſichts der drohenden Enthüllungen des 
Generals Gallifet die Aufmerkſamkeit der Bevölkerung 
auf einen anderen Gegenſtand ablenken wollte. Die 
nationaliſtiſche Vaterlandsliga bexöffent- 
licht einen Artikel, in welchem an die Interpellationsrede 
des Deputirten Gauthier erinnert wird, der vor vierzehn 
Tagen ſagte: „Ich hege die feſte Ueberzeugung, daß 
die Familie Humbert verhaftet werden wird, ſobald der 
frühere Miniſterpräſident der Anſicht iſt, daß der Augen⸗ 
blick gekommen ſei, wo er von Neuem die Regierung 
übernehmen könne.“ Der Artikel weiſt darauf hin, daß 
die Verhaftung der Humberts mit der Rückkehr Waldeck⸗ 
Rouſſeaus nach Paris zuſammentreffe. 

* * * 

Die Auslieferung 

Der franzöſiſche Juſtizminiſter hat in einer Unter⸗ 
ſeiner Freunde über die Verhaftung der Humberts 
Ausdruck gegeben und hinzugefügt, die Auslieferungs⸗ 
formalitäten würden nicht viel Zeit in Anſpruch nehmen. 

Thereſe Humbert war anfangs gewillt, die Aus⸗ 
lieferung au verzögern; Ode will De jetzt jo Ime wie 


der erſte Akt rundweg Forıgelaffen ift, fo hat die fbychoto. 
giſche Entwickelung des dichteriſchen Gedankens hier eine 
künſtleriſch⸗würdige Parallele gefunden, die Scenenfolge 
iſt mit großer Gewiſſenhaftigkeit feſtgehalten, und was 
der Bearbeiter des Operntextes, um dem Komponiſten 
Gelegenheit zu größeren, muſikaliſchen Bildern zu ge- 
ben, hinzugefügt hat, iſt aus einem ſtark empfindenden 
Geiſte geboren, der ſich der Größe ſeiner Aufgabe wohl 
bewußt war. 

Bewundernswerth iſt die geiſtige Friſche, mit welcher 
Verdi, damals ſchon 72 Jahre alt, feine Partitur ge: 
ſchaffen, hervorragend ſeine Ausdrucksfähigkeit für die 
dramatiſche Ausgeſtaltung, die Vielſeitigkeit und Schön⸗ 
heit der muſikaliſchen Gedanken, die edle Größe der Ge⸗ 
ſangspartien wie die vollendete Behandlung des Or⸗ 
cheſters. Nur wenige Scenen find noch im alten, ab- 
geſchloſſenen Stile gehalten, für die Arie iſt der Mo⸗ 
nolog eingetreten, die Duoß werden zumeiſt rezitativiſch 
behandelt, und gipfeln in geiſtreich geführten Höhepunk⸗ 
ten, die Enſembleſätze imponiren durch großen Zug und 
belebende Friſche. Von den Wagner'ſchen „Leitmotiven“ 
kaum eine leiſe Erinnerung; die Verwendung des muſi⸗ 
kaliſchen Liebesgedankens im großen Schlußduett des 
erſten Aktes für die letzte, tragiſche Scene der Oper 
mehr ein genialer Einfall des Komponiſten als eine be⸗ 
abſichtigte Fineſſe. Charakteriſtiſch am bedeutendſten 
iſt die Partie des Jago durchgeführt; das Trinklied, 
ſein finſteres, teufliſches Credo im zweiten Akt, das fol⸗ 
große Duett mit der anſchließenden Traumerzäh⸗ 
lung (in C, ſechs Achtel), dann das herrlich gefügle 
Terzett des dritten Aktes („Siehe, dein Schätzchen machte 
dies Ding“) find Emanationen eines jeltenen, bedeu⸗ 
tenden Geiſtes. Der Schluß des zweiten Aktes fällt dem⸗ 
gegenüber allerdings ab und „klirrt“ in Rache. Die 
ſchönſte und in ihrer Steigerung vom zarten, keuſchen 
Denken bis zum Liebesparoxismus erſchütternd wirkende 
Scene iſt das Liebesduett des erſten Aktes; aufregend und 
alle Faſern durchzitternd die tragiſche Wendung in der 
zweiten Scene des dritten Altes (Desdemona: „Gott fol 
Dich, Theurer, ſegnen“ und Othello: „Dies 1 
ſollſt Du fleißig zu Deinem Gott erheben 
Ueberaus anmuthig, wenn auch vielleicht etwas zu "aug: 
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Als der Kommiſſar Caro erwiderte, er würde ihm, wenn möglich abreiſen. Sie und Eva tragen einfache ſchwarze 
Wollkleider ohne Schmuck. Thereſe erklärt, daß fie im U 
daß die Januar nächſten Jahres ohnehin nach Paris gekommen 
Damen des Haufe nicht angezogen wären. wäre, und zwar direkt zur Verhandlung; fie hätte es aber 
Caro trat in das Vorzimmer, wo er einen weißhaarigen nicht über ſich gewonnen, in einem Pariſer Unterſuchungs⸗ 
Herrn antraf, der im Begriff war, fih anzukleiden. gefängniß Monate zuzubringen. Ferner bat fie, dem 


Wenn wir nach Der bisherige Botſchafter in Madrid, Patenótte, wird 
offen heute Vormittag in Paris eintreffen. 


22. December. 


Pariſer Publikum mitzutheilen, daß ſie ſich an Cattani 


Juſtizminiſter Valle, fie heftige Schmähungen 
ausſtieß. Sie erklärte, daß fie ä erſtaunliche Ent⸗ 
hüllungen machen werde; viele hohe franzöſiſche Per⸗ 
ſönlichkeiten würden ihren Sturz theilen. 

Die näheren Beſtimmungen über die Ueberführung der 
Familie Humbert nach Paris werden erſt heute getroffen 
werden; man glaubt allgemein, daß die Familie durch 
ſpaniſche Polizeibeamte bis zur Grenze gez 
bracht und dort den franzöſiſchen Behörden überliefert 
werden wird. 

Der in Rouen verhaftete frühere Intendant der Hum⸗ 
berts, Parayre, ift geſtern Abends nach Paris geſchafft. 


Die Blockade der venezolaniſchen 
Häfen. 


Seit Sonnabend ſind die venezolaniſchen Häfen 
hlockirt; Fee Deutſchlands die Häfen von Puerto 
Cabello und Maracaibo; ſeitens Englands die 
Orinokomündungen, die Häfen 2a Guayra, 
Carenero, Guanta, Camana, Carupano. Im „Reichs⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht der Reichskanzler nachſtehende 
Verordnung: 

Nachdem die Regierung der Vereinigten Staaten 
von Venezuela es abgelehnt hat, den ihr mit⸗ 
getheilten Forderungen der Kaiſerlichen Regierung zu 
entſprechen, wird die Blockade über die Häfen von 
Puerto Cabello und Maracaibo verhängt, 

Die Blockade tritt am 20. December 1902 in 
Wirkfamkeit. 

Schiffe unter anderer als venezolaniſcher Flagge, 
die vor dem Datum dieſer Bekanntmachung aus weit 
indiſchen oder oſtamerikaniſchen Häfen abgeſegelt find, 
erhalten eine Friſt, und zwar Segelſchiffe 20 Tage, 
Dampfer 10 Tage. 

Aus allen andern Häfen erhalten Segelſchiſfe eine 
Friſt von 40 Tagen, Dampfer eine ſolche von 20 Tagen. 

Schiffe unter anderer als venezolaniſcher Flagge, 
die an dem Tage dieſer Bekanntmachung in den 
blockirten Häfen liegen, erhalten eine Friſt von 
15 Tagen. 

Schiffe, welche verſuchen, die Blockade zu verletzen, 
werden den Maßnahmen unterliegen, die völker⸗ 
rechtlich und nach den Verträgen mit den neutralen 
Mächten zuläſſig ſind. 

Einen entſprechenden Erlaß veröffentlicht die amtliche 
„London Gazette“. Das Reuter'ſche Bureau er⸗ 
fährt, die Blockade werde nicht eher aufgehoben merden, 
bis die Regierung Venezuelas fiH geneigt zeigt, mit 
Aufrichtigkeit, die allein die Mächte befriedigen kann, 
vorzugehen, und nicht eher, als bis eine endgiltige 
Beilegung unter den dem Falle zukommenden Vorſichts⸗ 
maßregeln erreicht fei. 

In den venezolaniſchen Hafenſtädten hat die Blockade 
bereits ſtarke Schatten vorausgeworfen, tuSbejoudere 
eine empfindliche Steigerung der Lebensmittelpreiſe ver⸗ 
urſacht, die ſich nach Meldungen aus Caracas beim 
Mehl und Brodgetreide auf 20 Prozent beläuft. Die 
Banken lehnen Diskontirungen ab. 

* * 


Das Schiedsgericht, 
Die diplomatiſchen ee werden trotz der 
Blockade fortgeſetzt, ſodaß die Frage der ſchiedsgexricht⸗ 
lichen Beitegung dadurch in keiner Weile berührt wird. 
Offiziös läßt die deutſche Regierung erklären: 
„Die gleichzeitig in Berlin und London amtlich 
veröffentlichte Blockade⸗Erklärung ſteht mit der für 
die Vereinigten Staaten entgegenkommenden Haltung 
Deutschlands und Englands in der Frage einer ſchieds⸗ 
richterlichen Löſung der venezolaniichen Wirren nicht 
im Widerſpruch. Es war auch in Waſhington vorher 
bekannt, daß die grundſätzliche Zuſtimmung zu dem 
Gedanken eines Schiedsgerichts die zwiſchen Deutſch⸗ 
land und England vereinbarten, völkerrechtlich herge⸗ 
brachten Zwangsmaßnahmen nicht aufhalten würde.“ 
Weiter wird ojfigió8 aus Berlin mitgetheilt, daß 
ſowohl Deutſchland als England im Prineip bereit 
ſeien, auf den Vorſchlag der Einberufung einer Schieds⸗ 
inſtanz einzugehen und Präſident Rooſevelt das 
Schiedsamt anzubieten. Ueber die Vorbehalte, die 
ſowohl Deutſchland wie England hierbei zu machen 
hat, ift vorher unter beiden eine Verſtändigung erfolgt. 
Auf der andern Seite theilt Reuters Bureau aus 
Waſhington mit, Rooſevelt trage kein Verlangen dar: 
nach, als Schiedsrichter aufzutreten. Man meint dort, daß 
er in dieſer Eigenſchaft zugleich Richter, Gerichtshof und 
Polizei ſein und unter der moraliſchen Verpflichtung 
tehen würde, fein eigenes Urtheil zu vollſtrecken. 
Ueberdies würde feine Entſcheidung fiche rlich die Feind- 
ſchaft der einen oder der anderen Partei erwecken. 
Daher wäre eine Unterbreitung der Angelegenheit an 
das Haager Schiedsgericht weit vorz ue 
ziehen; wenn ſich dies jedoch nicht erreichen 
läßt, fo ift es wahrſcheinlich, daß Präſiden! 
R been 2E er die ai JE Menperin 


wer mir gegrüßt, Ma Maria“. Von sh Chören 
iſt namentlich die hier ſtark geſtrichene Huldigung der 
chpriſchen Bebölkerung an Desdemona im zweiten Akt, 
und das große as-dur⸗Enſemble des dritten Aktes her⸗ 
vorzuheben. 


Es iſt ein anderer, ein neuer Verdi, der hier zu 
uns ſpricht, aber was er uns weniger an ſüß ins Ohr 
klingenden Melodien zu ſagen hat, das erſetzt er durch 
geiſtvolle Gedanken, durch große, ſtark ausgeprägte Gu 
pfindung. 

Man hat die erſte hieſige Aufführung des Werkes auf 
einen Sonntag verlegt. Unſere Theaterdirektion ſcheint 
der Anſicht zu ſein, daß unſer Premieren⸗Publikum 
an Wochentagen nicht in der richtigen Stimmung iſt, 
um neue Muſikwerke mit der gebührenden Würdigung 
aufzunehmen. Gegen dieſe individuelle Anſchauung mö⸗ 
gen wir um ſo weniger noch länger ankämpfen, als es 
ſcheinen könnte, daß wir aus perſönlichen Rückſichten 
gegen Sonntags⸗Premieren ſtimmen wollten. Afo — 
habeat sibi! 

Wenn wir das richtige Verſtändniß für den geſtri⸗ 
gen, zum Theil recht lebhaften und anhaltenden Beifall 
gehabt haben, ſo galt derſelbe weniger dem kunſtvollen 
Werke, als den Darſtellern, welche faſt ausnahmslos 
Gutes, zum Theil Bedeutendes boten. Auch der greife 
Verdi ſtellt Anforderungen an die Stimmen, die in nichts 
gegen das für ſeine älteren Opern erforderliche Aufgebor 
von Kraft und Größe zurückſtehen. Und in dieſer Be⸗ 
ziehung hat Herr Buchwald einen Othello verkörpert, 
deffen eminente Stimmittel und großzügige Auffaſſung 
rückhaltloſer Anerkennung werth iſt. Im erſten Duo mit 
Desdemona noch zurückhaltend und fein bedeutendes Ma- 
terial ſorgſam nur zum Schönklang zwingend, trat der 
Künſtler im Zwiegeſpräch mit Jago, die Kraft ſteigernd, 
heraus, um in der Schlußſcene des zweiten Aktes eine 
kaum zu übertreffende Gewalt zu entwickeln. Dieſer ge⸗ 
ſanglichen Brapourleiſtung ſtand die charakteriſtiſche 
Darſtellung durchaus ebenbürtig zur Seite, und der 
ahnungsvolle Geiſt, der ihm nach dem zweiten Akte einen 
mächtigen Lorbeer reichte, hat ſich niemals weniger in 
feiner Vorausſetzung getäuſcht als geſtern. Ohnen dieſen 


gedehnt, das Lied Desdemona in fis-moll „O Weide, Othello hätte Verdi hier kaum mehr als einen Achtungs⸗ 
Sehr tüchtig und o führte 


grüne Weide“, und das auſchließende Gebet in as ⸗ dur erfolg erreicht. 


Nr. 29 Jè 


kommen fiebt, fih, wenn auch mit Widerſtreben, zur 
ebernahme des Schiedsrichter⸗Amtes 
bereit erklärt, um Blutvergießen, der Zerſtörung 
von Eigenthum und der Beeinträchtigung bedeutender 
Handelsintereſſen iu 


Die Kriegsſchi e der Mächte. 
Der britiſche Kreuzer „ere bution”, der frans 
zöſiſche Kreuzer Troude” und der amerikauiſche 
Kreuzer „Albany“ ankerten Sonnabend im Hafen von 
La Gunyra. „TDroude“ geht heute wieder nach Willem: 
ftadt zurück. Das deutſche Schulſchiff „Stoſch“ ift 
geſtern in La Guayra eingetroffen. Die Gattin des 
deutſchen Gefandten von Pilgrim wird ſich an Bord des 
Schulſchiffes nach Curacao begeben. Die amerikaniſchen 
Kriegsſchiffe „Alabama“ und „Kearſarge⸗, 
letzteres mit Admiral „posginion an Bord, anfern vor 
Port of Spain, wo die Panzer „Maſſachuſetts“ 
und „Java“ morgen erwartet werden. 
Port of Spain, 22. Dec. (Tel.) 

Das engliſche Kriegsſchiff „P — med ijt am 
Orinoko feſtgekommen und bisher nicht wieder abgebracht 
worden. Der Orinoko iſt im Fallen. 


Vom "e Geſchwader. 

Die für das beſchlagnahmte venezolaniſche Kriegs⸗ 
fahrzeug, Reſtaurador“ beſtimmte Befatzung wird 
mit dem Dampfer „Sibiria“ morgen von Hamburg 
aus die Ausreiſe antreten. Der Mannſchaftstransport, 
welcher auch den neu zu bildenden Stab der Kreuzer⸗ 
diviſion umfaßt, beträgt im Ganzen 5 Offiziere, 1 Korps⸗ 
Gerichtsrath und 120 Mann. 

Der Dampfer iſt ferner dazu beſtimmt, den Schiffen 
der Kreuzerdiviſion Munition und Kohlen zuzuführen 
Er wird auf der Ausreiſe zunächſt Cardiff anlaufen. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer wird mit feiner Stellvertretung 
bei Eröffnung des Landtages den Miniſterpräſidenten 
Grafen Bülow betrauen. 

— Der Kronprinz und Prinz Eitel Fritz ſind 
geſtern in Wildpark eingetroffen und haben ſich nach 
dem Neuen Palais begeben. 

— Die „Berliner Korreſpondenz“ meldet amtlich: 

Landrath Dr. von Borries in Herford iſt zum 
Polizei⸗Präſidenten von Berlin ernannt 

— Der Präſident der Anſiedelungskommiſſion der 
Provinz Poſen, v. Wittenburg, Hat jein Abſchieds⸗ 
geſuch für den 1. April 1903 eingereicht. Es verlautet, 
daß eine Reorganiſation der Anſiedelungskommiſſton 
ſtattfinden foll, 

— Zum deutſchen Marineattachs in Tokio ift Ror- 
vettenkapitän Trummler ernannt worden, der zuletzt 
Kommandant des an der weſtafrikaniſchen Küſte 
pene Kauonenbootes „Habicht“ war. 

i der Reichstagsſtichwahl in Liegnitz 
wurde i freiſiunige Kandidat Pohl mit großer 
Majorität gewählt. 

— Der Spiritusring hat den Abrechnungspreis 
pro 19011902 auf 31 Mk. 67,7 Pfg. feſigeſetzt. 

— Das wegen Errichtung einer katholiſch⸗theologiſchen 
Fakultät an der Univerſität Straßburg 
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und der Kurie getroffene 
Abkommen iſt am Sonnabend in Rom und in Straß⸗ 
burg veröffentlicht worden. Es ergiebt ſich daraus, daß 
die Stellung der Fakultät im Weſentlichen die gleiche 
ſein wird wie die der katholiſch⸗theologiſchen Fakultäten 
in Preußen. 

— Wie aus Bundesrathskreiſen mitgetheilt 
wird, find nunmehr an den maßgebenden Stellen die 
Bedenken zurückgetreten, welche bisher einer Gewährung 
von Anweſenheitsgeldern an die Mitglieder 
des Reichstages entgegenſtanden. 


Heer und Flotte. 


Das Liuienſchiff „Wittelsbach“ ift geſtern nach Mitter ⸗ 
nacht in Kiel eingerroffen. 

Das Lınienichiff A lief am Sonnabend auf der Kieler 
Germanta⸗Werft vom Stapel. Prinz Albrecht von Preußen 
taufte es auf den Namen „Braunſchweig“. Nach dem Stapel⸗ 
lauf fand Tafel beim Prinzen Heinrich ſtatt. Das neue 
Linienſchiff iſt mit 121,5 Meter um 6,5 Meter länger als die 
Schiffe der Witlelsbach⸗Klaſſe. Die Maſchinenleiſtung für das 
neue Schiff it mit 16000 Pferdekräften um 1000 größer als 
für die Wittelsbach⸗Klaſſe. Die Geſchwindigkeit beträgt aber 
nur 18 Kuoten gegen 19 Knoten der Wittelsbach⸗klaſſe. 

Scheffs bewegungen. S. M. S. „Sto ſch“ iftam 19. Dee. 
in Curacao angekommen. S. M. S. „Charlotte“ it am 
19 December in Port of Spain angekommen. S. M. S. 
„Panther“ it am 19. December von Curacao nach Marva: 
caibo in See gegangen. S. M. S. „B e ift am 
20. December in Tſingtau eingetroffen. S. M. S. „Iltis“ 
iſt am 20. December vou Canton nach Macao in See ge⸗ 
gangen. S. M. Tydbt. „S 30% it am 20. December von 
Nagaſaki nach Tſingtau in See gegangen, Der Ablöſungs⸗ 
transport der Stammbatterie des 3. Seebataillons, Führer 
Leutnant Schümann, an Bord des Dampfers „Darmſtadt“ 
it am 16. December in Port Said eingetroffen und an dem 
ſelben Tage nach Oſtaſien weitergegangen. S. M. 6. 
„Baden“ iſt am 19. December in Wilhelmshaven eingetroffen 
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Neues vom Tage. 


Der Mörder der Fran Budwig in Berlin 
der Kellner Leszynskt, ift geſtern Abend an der deutſch⸗ 
alen Wut eee Air. 


Sia 2 bie er des bo Ka Was 
dem Künſtler an Stimmengröße abgeht, das erſetzt er 
durch deutliche Ausſprache und muſtkaliſche Sicherheit, 
ſodaß ſowohl ſein Trinklied, wie das ſchwierige Credo 
gut gelangen. Wenn es ihm möglich ſein würde, den 

Böſewicht noch düſterer zu malen, fein Lächeln zu einem 
infernaliſchen Lachen umzuwandeln — wenn auch der 
Geſang dadurch über die ſtreng feſtgehaltene Linie hin⸗ 
ausgehen folte —, ja würde dieſer Jago noch überzeu⸗ 
gender wirken. 

Die Partie der Desdemona ſollte naturgemäß von 
der jugendlichen dramatiſchen Sängerin geſungen wer⸗ 
den. Wenn gleichwohl Fräulein Peroni damit be⸗ 
traut wurde, ſo darf man ihr das Kompliment ane 
daß fie ſich mit der ſchwierigen Aufgabe gut abgefun⸗ 
den hat. Von einigen Schwankungen abgeſe ehen, hat fir 
die hochliegende, ſchwierige Partie mit vollem Gelingen 
durchgeführt und nicht nur in den großen Duos, ſon⸗ 
dern namentlich in der letzten, ſtark an Meherbeers Mans 
zanillobaum erinnernden Scene T ſchönen Stimur⸗ 
mittel vorzüglich zur Geltung gebracht. Erſcheinung 
und Spiel entſprachen durchaus den Anforderungen, mel- 
che man an dieſe Shakeſpeare ſche Idealfigur zu ftellen 
berechtigt iſt. 

Die kleineren Partien waren mit Fräulein Wal⸗ 
ter, einer ſehr tüchtigen, eee Emilia, und 
den Herrn Chriſtran (als Caſſio, ſehr gut in der 
Trinkſcene), Weber (Rodrigo), Dr. Wendt (Lodas 
vico), Dreßler (Montano) und Davidſohn 
(Herold) entſprechend beſezt. Die zum Theil recht 
ſchwierigen Chöre zeugten von ſorgfältigem Studium 
und wurden recht brab geſungen. — Die Inſcenirung 
war den hieſigen Verhältniſſen entſprechend beſcheiden, 
aber geſchmackvoll in Ausſtattung und Koſtümen. 

Herr Kapellmeiſter nn pt hatte das interejjante 
Werk mit großer Umſicht und Energie vorbereitet; unter 
ſeiner Leitung wurde nirgends eine Lücke bemerkbar, mit 
wunderbarer Klarheit traten die einzelnen Phaſen des 
mächtigen Tongemäldes an das Ohr, und wenn auch 
kaum Jemand eine Reminiscenz bewahrt haben wird, 
ſo darf die Aufführung doch als eine hervorragende Dar⸗ 
bietung dieſer Saiſon bezeichnet werden. — 


r 


o 
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Plötzlicher Tod. 

Der Reſchskommiſſar für das Auswanderungsweſe⸗ 
Kapitän zur See a. D. v. Levetzow, der Sonnabend Abend 
zur großherzoglichen Tafel in Oldenburg geladen war, if 
nach der Rückkehr in ſein Hotel plötzlich infolge eines Schlag⸗ 
anjane geſtorben. 

Eutſetzlicher Fanatismus. 

Als bei einem Brande in der Artillerie⸗Kaſerne zu 
Skutavi das Militär Löſcharbeiten vornahm, krachte, wie 
uns telegraphiſch mitgetheilt wird, plötzlich eine Salve und 
eine Anzahl Soldaten wurde aus dem Hinterhalt 
erſchoſſen. Man vermuthet einen Racheakt klerikaler 
Albaneſen, denen die Wallfahrt nach Rom verboten worden 
war. 
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Tokales. 


= Begräbniß. Unter überaus großer Betherligung 
aller Klaſſen und Schichten unſerer Bevölkerung fand 
heute Vormittag die feierliche Beiſetzung der Oberin des 
hieſtgen St. Marien⸗Krankenhaufes, der Schweſter 
Maria Theodora, ſtatt. Nachdem die irdiſchen 
Ueberreſte der Verblichenen geſtern Nachmittag 5 Uhr 
nach der Hauskapelle überführt waren und der prächtige 
Sarg, unter der Fülle der Kranzſpenden ſchier verſchwin⸗ 
dend, vor dem Hauptaltar aufgebahrt war, begannen 
ebendort heute Vormittag 9 Uhr die Vigilien und das 
Todtenamt. Eine gläubige Menge füllte die Kirche bis 
auf den letzten Platz; auch Vertreter der Behörden waren 
erſchienen. So bemerkten wir die Herren Bürgermeiſter 
Trampe, Regierungs- und Medizinalrath Dr. Born⸗ 
träger, Direktor Kunath, Kreisphyſikus Dr. Haaſe, 
zahlreiche Aerzte u. a. Die hier beſtehenden katholiſchen 
Vereinigungen, fo der katholiſche Geſellenverein, die ka⸗ 
tholiſchen Arbeitervereine von Danzig und Langfuhr, der 
katholiſche Lehrlingsverein u. a. hatten Deputationen zu 
der Trauerfeier entſandt, die mit umflorten Fahnen zu 
beiden Seiten des Sarges Aufſtellung nahmen. Das 
Requialamt hielt als Vertreter des Herrn Biſchof 
Dr. Roſentreter Herr Profeſſor Dr. Schröter⸗ 
Pelplin unter Aſſiſtenz von zwei Vikaren ab. Die Geſänge 
wurden von einem Schweſterchor mit Orgelbegleitung aus⸗ 
deführt. Der frühere Kuratus des St. Marien⸗Kran⸗ 
kenhauſes, Herr Pfarrer Dziengelewski, hielt am 
Nebenaltar auch eine Meſſe für die Verſtorbene ab. 

Nachdem die kirchliche Feier etwa gegen 11 Uhr be⸗ 
endet war, ſetzte ſich der lange Leichenzug unter dem Ge⸗ 
läute der Glocken nach dem neuen St. Nikolaikirchhofe 
in der großen Allee in Bewegung. Dem Zuge voran 
ſchritten die Deputationen der einzelnen Vereine mit 
ihren Bannern, dicht hinter dem Sarge folgten die Wai⸗ 
ſenkinder des St. Marienkrankenhauſes. Daran ſchloſſen 
ſich die Vertreter der Behörden und die Aerzte; den Be⸗ 
ſchluß des langen Zuges, der zu beiden Seiten von einer 
großen Menſchenmenge begleitet wurde, bildete eine lange 
Reihe von Wagen, in denen die katholiſche Geiſtlichkeit 
die Schweſtern und die ſonſtigen Leidtragenden, unler 
ihnen ein Bruder der Verſtorbenen, Herr Bankier 
S menger- Osnabrück, Platz genommen hatten. Auf 
dem Kirchhofe empfing eine Abordnung des Prozeſſions⸗ 
Vereins, brennende Lichte tragend, den Sarg, und be- 
gleitete ihn unter Vorantritt der Geiſtlichkeit zur 
Gruft. Hier hielt Herr Dekan Scharmer eine er⸗ 
greifende Gedächtnißrede. Mit Gebet erreichte die ernſte 
Feier ihr Ende. 3 

* Marienburg⸗Mlawkaer⸗Bahn. Wie wir kurz vor 
Redaktionsſchluß noch erfahren, findet die neue General⸗ 
verſammlung am 17. Januar hier ſtatt. 

* Gerichtsſchreiberprüfung. Die vom 15. bis 20. 
d. Wita, Bei dem Oberlandesgericht in Marienwerder 
abgehaltene Gerichtsſchreiberprüfung, zu welcher 12 An⸗ 
märter zugelaſſen waren, haben folgende beſtanden: 
Die Aſſiſtenten Franz Neydorf und Zaporowiez 
aus Thorn, Alwin Schreck und Dionyfius Czyzewski 
aus Danzig, ſowie die Juſtizanwärter Kurt van 
Keudell aus Thorn, Otto Scheffler aus Kulm, 
Johannes Peters aus Elbing, Johannes W u fiom 
aus Lungqu, Georg Matz aus Pr. Stargard, Paul 
Szotowski aus Danzig und Wladislaus Wronsk i 
aus Thorn. 


Die Einweihung der Meeresſternkirche 
in Zoppot. 


Ein Freuden⸗ und Ehrentag war der geſtrige Sonn⸗ 
tag für die hieſigen katholiſchen Bewohner. Ein Freu⸗ 
dentag, weil es ihnen, nachdem ſie bisher in beſcheidenem 
vollſtändig unzulänglichem Raume ihren Gottesdienſt ab⸗ 
halten mußten, das erſte Mal vergönnt war, in eigener 
Kirche dem hl. Opfer beiwohnen zu können, Ein Tag 
der Ehre, indem Herr Generalvikar Dr. Lüdtke, wel⸗ 
cher ſ. Zt. an der Wiege des ganzen Beginnens ge⸗ 
ſtanden hatte, gern dem Erſuchen des Kirchenrathes ge⸗ 
folgt iſt und die Benediction der Meeresſtern⸗Kirche per⸗ 
ſönlich vorgenommen hat. 

Am 21. November d. Is. waren es genau 5 Jahre, 
da mehrere Herren namentlich in Rückſicht auf die Ent⸗ 
wickelung unſerer Stadt als Badeort in einem Verein 
zuſammentraten, um die Mittel zum Bau einer den 
Größenverhältniſſen des Ortes — derſelbe zählt jetzt 
ca. 5800 Katholiken — entſprechenden Kirche zu be⸗ 
ſchaffen. Unabläſſig war der Vorſtand bemüht, dieſer 
Aufgabe gerecht zu werden; Bazare, muſikaliſche Auf⸗ 
führungen, Familienabende 2c, wechſelten mit einander 
ab. So wurde Summe auf Summe gehäuft, die ſo an⸗ 
wuchs, daß der Erwerb eines Kirchbauplatzes am 1. März 
1900 erfolgen konnte. Derſelbe koſtete 68 000 Mark. 

Kurze Zeit nachher beſchloß der Vorſtand die Er⸗ 
vauung einer Interimskirche. Die Kirchenbehörde bil⸗ 
ligte dieſes Vorhaben in vollem Umfange, weshalb 
mehrere Bauſachverſtändige um ihre Mitwirkung ange⸗ 
gangen wurden. U. A. haben die Architekten Arendt⸗ 
Danzig und W. Lippke in uneigennütziger Weiſe um 
die Verwirklichung der Bauprojekte ſich verdient gemacht. 

Von dem urſprünglichen Plan, eine Nothkirche zu 
erbauen, wurde aber aus Zweckmäßigkeitsgründen ab⸗ 
gegangen. Man entſchloß ſich, nach den Plänen des 
Herrn Baumeiſter! Georg Karpinski eine maſſive 
Fnterimskirche zu bauen. Nach den dieſes Proz 
jekt begleitenden Motiven hat dieſer Bau folgende Aus- 
führung erfahren: : 

„Die Kirche it im gothiſchen Stil gehalten. In Be- 
rückſichtigung der nur vorhandenen geringen Bau⸗ 
ſumme find die einfachſten Formen gewählt. Das 
Mauerwerk iſt maſſiv aus Mauerſteinen im Rohbau her⸗ 
geſtellt. Das Dach ift ein Satteldach, in Holskonſtruk⸗ 
tion ausgeführt und mit Schiefer gedeckt. Der Thurm 
hat bis zum Helm eine Höhe von 20 Meter. Das 
Presbyterium iſt an der Oſtſeite des Baues angebracht. 
Dasſelhe ſchließt fih in feinen Dimenſionen dem Ganzen 
ſymetriſch an. Das Hauptportal nebſt zwei Seitenein⸗ 
gängen von demſelben liegen unterhalb des Thurmes 
an der Oſtſeite der Kirche. In der Nordwand iſt außer⸗ 
dem ein Eingang vorhanden, der durch einen maſſiven 
Vorbau gegen Zugkuft geſchützt ift- N 
Ohne Chor und Anbauten beträgt die Länge des 
Kirchenſchiffes 35 Meter, die Breite 18 Meter und die 
Höhe bis an das Dach 8 Meter, die Höhe bis zur Firſt 
13 Meter. Um mit geringen Koſten möglichſt viel Raum 
zu ſchaffen, wurden im Schiff der Kirche außer dem 
Orgelchor an der Oſtſeite noch Emporen an der Nord⸗ 
und Südwand angebracht. Das bedingte wiederum die 
Theilung der Fenſter in Ober⸗ und Unterlichtfenſter. Die 
Südwand zählt deren je 15 und die Nordwand je 13. 
Außerdem wird der Innenraum noch weſentlich durch 
zwei, in rieſigen Dimenſionen gehaltene Bogenfenſter, 
auf jeder Seite eins, erhellt. Dieſe Fenſter ſind in 
herrlicher Glasmalerei gehalten, ſie tragen zur Erzie⸗ 
lung des würdevollen Eindrucks des Innern der Kirche 
weſentlich bei. In der Malerei des Südfenſters ift der 


Montag Tanziger Nenene 


Pelikan und in der der Nordwand der aus der Aſche 
verjüngt erſtehende Phönx dargeſtellt. 

Des Ferneren hat die Kirche an Glasgemälden auf⸗ 
zuweiſen den hl. Johannes und die hl. Jungfrau 
im Presbyterium, den verlorenen Sohn in dem Beicht⸗ 
raum und das Herz Jeſu in der Sakriſtei. 

Dieſe Glasgemälde ſowie die Bleiverglaſung der 
übrigen Fenſter ift von der Firma Ferd. Müller⸗Qued⸗ 
linburg ausgeführt. 

Die vorläufig mit Heizungsanlage nicht verſehene 
Kirche iſt im Innern bis an das Dach geputzt. Die großen 
Putzflächen bleiben einer ſpäteren Ausmalung borbe- 
halten. Den Bodenbelag bildet beſonders gutes Stampf⸗ 
beton. Dieſen, wie die aus Teraſſo hergeſtellten Stufen 
hat die Firma Francesſchina & Toſſolo⸗Danzig an⸗ 
gefertigt. Der Maurermeiſter Alexander Truſchinski⸗ 
Zoppot hat die Maurerarbeiten geleiſtet, während Zini- 
mermeiſter Jädicke⸗Neuſtadt die nothwendigen Zimmer⸗ 
arbeiten lieferte. Beim Bau haben außerdem mitgewirkt 
die Herren Dachdeckermeiſter Eduard Rothenberg Nachf. ⸗ 
Danzig und Kunſtſchloſſer Romkowski⸗Danzig, die Tiſch⸗ 
lermeiſter Görtz und Nagel, beide aus Zoppot, Ingenieu⸗ 
Schmidt als Klempnermeiſter und Kunſtmaler 
Gendzierski⸗Danzig. Der Hochaltar, dem Kunſtatelier 
von Maier⸗ München entſtammend, ift vollſtändig in 
Eichen gehalten. Die Menſa weiſt in der Mitte der 
Vorderſeite in flacher Malerei auf Bronzeuntergrund den 
Pelikan auf, Flankirt wird derſelbe von zwei Engeln, 
welche die Dornenkrone, beziehungsweiſe den Leidens⸗ 
kelch in den Händen halten. In dem auf dem hinteren 
Theil der Altarplatte aufgebauten Altaraufſatz erhebt 
ſich ein in einfachen, aber würdigen Formen gehaltenes 
Kreuz. Zur Darſtellung ſoll der Moment gelangen, 
da Jeſus vom Kreuz herab zu Maria ſpricht: „Siehe 
da, Deinen Sohn!“ und zu Johannes: „Siehe da, 
Deine Mutter!“ Dementſprechend befinden ſich zu bei- 
den Seiten des Kreuzes die lebensgroßen Figuren der 
Mutter Maria und des Jüngers Johannes. Unten am 
Fuße des Kreuzes, vor demſelben ſtehend, iſt der diebes⸗ 
ſichere Tabernakel angebracht. Die Thüre desſelben 
ſchmückt in herrlicher Malerei „das Gotteslamm“. Der 
Expoſitionsplatz befindet ſich oberhalb des Tabernaku⸗ 
lums. Dieſelbe edle Ausführung weiſen auch die bei⸗ 
den Nebenaltäre auf. Der eine iſt dem heiligen Fran⸗ 
ziskus — die Mitglieder des dritten Ordens vom hei⸗ 
ligen Franziskus haben zu dieſem Altar die Mittel auf⸗ 
gebracht — und der andere dem heiligen Herzen Jeſu 
geweiht. , 75 

Die Kanzel iſt aus Eichenholz geſchnitzt; ſie wird 
in den 5 freien Feldern die vier Evangeliſten, ſowie den 
zwölfjährigen lehrenden Jeſusknaben in Malerei erhal⸗ 
ten. Als Gegenſtück zur Kanzel wird auf der anderen 
Seite ein Taufbecken angebracht werden. Zwiſchen 
Kanzel und Taufbecken ſteht die Kommunionbank, eben⸗ 
falls aus Eichenholz geſchnitzt. Die Firma Oskar Timme 
in Danzig hat die ſoeben genannten aus tadelloſer Eiche 
geſchnitzten Stücke geliefert. 

Eine Orgel beſitzt die Kirche zur Zeit noch nicht. 
Dieſelbe iſt zwar ſchon ſeit 
bauer Sauer⸗Frankfurt a. O. beſtellt, hat aber wegen 
der zum Theil im Gebäude vorhandenen Feuchtigkeit 
noch nicht aufgeſtellt werden können. Die Begleitung 
der Geſänge erfolgt auf einem Harmonium, welches in 
entgegenkommender Weiſe die Firma M. Lipczynski⸗ 
Danzig leihweiſe geſtellt hat. 

Die Glocken ſind, wie ſchon hervorgehoben, eine 
Stiftung der Kommerzienrath Serbit'ichen Eheleute aus 
Lodg. Das Geläute iſt bei der Firma Ulrich (Inh. 
F. Schilling) Apolda auf die Töne d f g gegojjen. Eine 
beſondere Rückſichtnahme erforderte beim Guß dieſer 
Glocken das Vorhandenſein des f a c-Geläutes in der Cr- 
löſerkirche. Zwei Kapazitäten auf dieſem Gebiete, die 
Dozenten Thiel und Krauſe von der Königlichen Hoch⸗ 
ſchule für Muſik, entſchieden eben dahin, daß die ur⸗ 
ſprünglich vorgeſehene Zuſammenſtellung c gis h die 
Harmonie beim Zuſammenläuten beider Geläute beein⸗ 
trächtigen würde. Aus dieſem Grunde wurde das theurere 
Gelaute d f g gewählt. Die Firma Ulrich⸗Apolda hat das 
in ſie geſetzte Vertrauen in jeder Beziehung gerechtfertigt. 
Der Klang der Glocken iſt edel, rein und weittragend. 

Nachdem die kirchlich vorgeſchriebene Weihe vorgenom⸗ 
men war, zelebrirte Herr Kuratus Dr. Krefft das 
feierliche Hochamt. Hierbei ſang der unter Leitung des 
Herrn Organiſten Schuls ſtehende Kirchenchor eine figu⸗ 
rirte Mefe. - 

Die Feſtpredigt, welche Herr Generalvikar Dr. 
Lüdtke hielt, wirkte tief ergreifend auf die zahlreich 
verſammelte Gemeinde. 

Nach dem Gottesdienſt ſang die Gemeinde gemeinſam 
den Ambroſianiſchen Lobgeſang. 

Hervorheben wollen wir noch, daß die Solovorträge 
der Damen Suhr und Hevelke während des Gottesdienſtes 
in exakter Weiſe ausgeführt wurden. 

Nach der Fe ſtfeier verſammelten ſich die Mitglieder 
der Kirchengemeindekörperſchaft zu Ehren des Herrn Ge⸗ 
neralvikars Dr. Lüdtke zu einem Feſteſſen im 
Kurhauſe. Die Tafelmuſik ſtellte hierbei in ausgezeich⸗ 
neter Weiſe die Kurkapelle des Herrn Muſikdirektor 
Modeß. In den zahlreichen Tiſchreden, die gehalten wur⸗ 
den, feierte Herr Kuratus Dr. Krefft den Generalvikar 
Dr. Lüdtke, während dieſer auf die katholiſche Gemeinde 
Zoppots ein Hoch ausbrachte. Herr Pfarrer Kryn toaſtete 
auf den Vorſtand des Kirchenbauvereins und die Herren 


Dr. Wagner und Splett feierten die Herren Pfarrer W̃ 


Kryn bezw. Dr. Krefft. ; 


Standesamt vom 22 December. 

Geburten. Telegraphenarbeiter Julius Schulz, S. — 
Schloſſergeſelle Franz Labudda, ©. -- Töpfergeſelle Guſtav 
Zimmermann, T. — Maſchinenbauer Otto Kaminski, 
T. — Arbeiter Jofeph Dommke, S. — Fleiſchermeiſter 
Karl Dubke, S. — Arbeiter Guinn Dähn, T — Arbeiter 
Johann Jankowski, S. Siſenbahn⸗Statſons⸗Aſſiſtent 
Friedrich Aleſter, T. — Zimmergeſelle Gulan Dunkel, 
S. — Kanzleidiener Gottlieb Küßner, T. — Arbeiter Emil 
Plehn, 6. — Schmiedegeſelle Robert Paul Hausberg, 
T. — Arbeiter Rudolf Walter, S. — Arbeiter Guſtav 
Lis ner, S. — Sergeant im Infanterie⸗Regiment Nr. 176 
Hermann Reinert, T. — Arbeiter Wilhelm Schröder, 
T. — Unehelich: 1 T. : 

Aufgebote: Arbeiter Johann Kolodzinski und 
Juliana Leckows ki. — Bäcker Auguft Koslowski und 
Ida Karp. — Kunſtſchloſſer Arthur Marquardt und 
Hedwig Kratz. Sümmtlich hier. Straßenbahnſchaffner 
Peter George Dirſchauer, hier, und Marie Emilie 
Schoenhoff in Prinzlaff. Schmiedemeiſter Guftav 
Berndt in Kl. Volz und Martha Schulz in Grünwalde. 

Heirathen: Königlicher Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtent Paul 
Schrock und Luiſe Pade, geb. Barth. — Kommis Wilhelm 
Zielke und Alice Lehrke. — Steindrucker Georg Bolz 
und Emilie Rietz. — Drechsler Wilhelm Warrach und 
Maria Marcezinte — Arbeiter Auguſt Seide und Anna 
Grunert. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Hoſpitalitin Emilie Johanne Thereſe Metzke, 
72 J., 4 M. — Frau Franzisfa Thereſe Müller, geb. 
Kergel, 48 J., 8 M. — Frau Mathilde Emilie Masczeck, 
geb. Eiſernitz, faſt 67 J. — S. des Schmiedegeſellen Johann 
rauſe, 3 W. S. des Güterbodenarbeiters Johann 
Weſtgardt, todtgeb. — Frau Marianna Weſtgardt, geb. 
Pietruszynska, 30 J., 6 M. — S. des Königl. Seelootſen 
Richard Fal, 4 W. — Schloffergeſelle Johann Wilhelm 
Hermann Panknin, 56 J., 3 M. — S. des Arbeiters Anton 
Lehmann, 7 J., 3 M. — Hoſpitalitin Wittwe Marie 
Janzen, geb. Raßmus, 63 J., 6 M. — Maurergeſelle Albert 
Paul Müller, 29 J., 5 M. — Arbeiter George Ferdinand 
Kopkau 39 J. — Wittwe Wilhelmine Rinas, geb. Sufka, 
77 J., 8 M. — S. des Telegraphenarbelters Julius Schulz“ 
todtgeb. — Arbeiter Franz Kolodzinski, 63 J. — S. des 
Sattlergeſellen Franz Harwardt, 5 M. — T. des ver 
en S imer gefellen Rudolph Hannemann, 


10 J., T. des Oberkellners Carl Schlak, 
5 M. — Frau Helene Lange, geb. Balk, 67 J. — 
Wittwe Henriette Angel, geb. Jeſchke, J. — 
Maſchinenbauer Auguſt Bindig, faſt 65 J. — Wittwe 


Auguſte Renate Grandt, geb. Fitzke, 73 J. 9 M. — Napel- 
ſchmiedegeſelle Friedrich Beer, fait 72 J. — S. des Zimmer: 
geſellen Walter Fahr, 12 J. 7 M. — Lohndiener Otto 
i a 29 kę mę 1707 een eat 
olius, . — Frau Emilie Luiſe rr, geb. e 
31 J. 3 M. — Unehelich: 1 S. e da 


Monaten bei dem Hoforgel⸗ 30 


Nachriezten. 22. Vecembers 


Letzte Kandelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
Danzig, 22. Dee. 

Tendenz: Stetig. Erſtprodukt Baſts 88 Rendement: 
Mk. 7,95 Geld per 50 Ko. incl. Sack franko Neufahrwaſſer 
prompt. Nechprodukt Baſis 75 Rendement: 6,45 bez. per 
50 Ko. inch, Sack franfo Neufahrwaffer prompt. 

Mogdeburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Dezember 
Mk. 8,20, Jannar⸗März Mk. 8.25, April Mk. 8,30 Mai 
ME, 8,37½, Auguft Mk. 38,5713, Oktober⸗December Mk. 9,05. 
Gemahlener Melis 1 Mk. 28,95. 

Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Decbr, Mk. sanh 
Januar 817, März Mk. 8,22, Mai Mk. 8,32½, Auguſt 
Mk. 8,55, September Mk. 8,60, Oktober Mk. 9,07½. 

Danziger Prodnkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v Morſtein. 22. Dee. 

Wetter: trübe. Temperatur: Plus 2 R. Wind: —. 

Weizen rother niedriger. Gehandelt ift inländiſcher roth= 
bunt 745, 750 und 764 Gr. Mk. 147, bunt 740 Gr. Mk. 144 
und 147, hellbunt 750 Gr. Mk. 145, 745 Gr. Mk. 146, 761 Gr. 
Mk. 147, hochbunt 750 Gr. Mk. 147, 766 und 777 Gr. Mk. 148, 
fein hochbunt glaſig 772 Gr. Mk. 140 und 150, 777 und 780 
Gr. Mk. 150, weiß 769 Gr. Mk. 150, roth 747 Gr. Mk. 145, 
761 und 769 Gr. Mk. 146 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inlänziſcher von 708 
bis 735 Gr. Mk. 123, polniſcher zum Traofit 788 Gr. Mk. 89. 
Alles per 714 Gr per Tonne.. 

Gerſte unverändert. Gehandelt iſt ruſſiſche zum Tranſit 
große 635 Gr. Mk. 88 ½ per Tonne. A 

Hafer unverändert, Bezahlt ift inländiſcher Mk. 118 
und Mk. 119 per Tonne. 

Erbſen ruſſiſche zum Trauſit Vietoria⸗ Mk. 171½ per 
Tonne gehandelt. 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit große rohrig Mk. 132 per 
Tonne beahlt. s 

Wirken ruſiſſche zum Tranfit Mk. 115, Mk. 135 per Tonne 

ehandelt. 
55 Pferdebohnen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 120, Mk. 121 
per Tonne bezahlt. 

Mais ruſſiſcher zum Tranſit naß Mk. 98 per Tonne 
gehandelt. 

i Weißklee beſetzt Mk. 130 per 100 Kilo bezahlt. 

Weizenkleie extra grobe Mk. 8,40, feine Mk. 7,45, 
7,50 und 7,55 per 100 Kilo gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 7,95, 8,00, 8,15, beſetzt Mk. 7,60 per 
per 100 Kilo bezahlt. 

Berliner Börſen⸗Depeſche. 
: 20 22. 
Weizen per Dec. |157.65|159.25 
A „ Mai 157.50 157.50 

M „ Juli 1158.751159.25 
Roggen per Dec. 138.— 188.25 

ja „ Pat |140.25/140.50 

z e Juli Ba nn 


20. 22 
138,—|138.57 
136.75|136 75 
132.50|134.75 
48.30| 48.40 
47.80| 47.80 
423, — 42.— 
20. 22. 


Hafer per Der. 
n „ Mai 
Mais per Dec. 
n n Mai 
Nüböl per Dec. 
LA ” ai 
Spirit. 70er tofo 


20. 22. 
3¼% NGA, 1905102.— 101.0 
RY w» 102.201102 10 
30% m 91.50| 91.50 
31/20 Pr. Enf,1905|101.90|101.90 
BAW S 5 101.991102.10 
` 91.60| 91.80 
98.— 
99.10| 29.10 


98.90 


Oſtpr. Südb.⸗Akt. | 78.40 
Anat. II. Obl. Er- i 
gänzungsnetz 191.50 101.80 
Bri. Hudlsg.⸗Ant. 156 25 157.20 
Darmſtädt.⸗Bank 133.75 184, — 
Dang. Priv.⸗Bank —.— —— 
Deutſch. Bank⸗Ak. 210.75 211.— 
Dise. Com.⸗Anth. 18840189. 10 
Dresd. Bank⸗Akt. 143.25 143.29 
Nr. Erd.⸗Anſt.⸗A. 100.— 
Oeſt.Erd⸗Auſt.nlt 211.75 211.80 


31% Pom. Widor. 

31% Wpr. Pfoͤbr. 

3½% „ m 
neulandſch. 

30% Wpr. Pfandbr. 


—— 


vitterſchaftl. I. | 89.10) 88.80 Oſtdeutſche Bank —.— $575 
4½% Chin. A. 1898 91.10 90.70] Allgem. Glek.⸗Geſ. 175.— 179.50 
4% Ital. Rente 1033.00 —.— Danzig. Oelmühlef 
30% It. g. Eifb.⸗Ob.] 69 25 69.4% St.⸗Akt. 6.25 —.— 
5% Mex.eonv. Anl.] 99.75 99.70] „ „ St.⸗Prior.] 78 — 78.25 


40 % Defter. Gold r. 102.90108.— Gr. Berl. Pferdeb. 200.50 209.30 


4% Rum. Goldr. | Gelſenkirchen 174 50 175. 
von 1894 85.25 85.20 Harpener 165 A0|165.50 
4% Rſſ. 1880er Aulſ —.—] m E Hibernia 173.65 174.— 
4% Nuff inn. Anl. Laurahütte 205.— 205.80 
von 1894 97.40 —.—Varz. Papierfabr. 197.— 193.50 


Wechſ.a. Lond. kurz] 20.4120.41 
„ „ „ lang 20.24 20.24 
Wechſ. a. Petersb. 
—.— 215.50 


kurz * 

„ „ „ langſ213.60 —— 
Wechſ. a. Warſchau —.— 
Oeſterreich. Noten 85.40) 85.35 
Ruffiſche Noten |216.10/216.05 
Privatdlskont 8518/0] 35/½% 


5% Trk. Adm.⸗Anl 103.75 103.75 
1% Ungar. Goldr. 101.2910 1.20 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 126.50 126.90 
Dorim.⸗Gronau⸗ 

Eiſenb.⸗Akt. 188.50 188.10 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 

Eiſenbahn⸗Akt.] 71.20 71.25 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 

Eiſenb.⸗St.⸗Pr. ——| —— 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— == 
Oeſter.⸗Ung. Stb. ⸗ 

Akt. ultimo 145.25 145.90 Ä 

Tendenz. Bei mäßigen Geſchäftsverkehr herrſchte 
an der Börje heute ziemlich feſte Stimmung. Banken⸗, 
Hütten⸗ und Bergwerksaktien im allgemeinen 171 7 be⸗ 
hauptet, theilweiſe etwas beijer, Für Handelsgeſellſchafts⸗ 
antheile zeigte ſich bei anziehenden Kurſen mehr Intereſſe 
auf das Gerücht von einem günſtigen Jahresabſchluß. 
Wee namentlich Packetfahrt, gedrückt auf die 
Meldung von einem Unfall, der den Danipier „Deutſch⸗ 
land“ betroffen hat. Von Fonds Spanier be 
ſchwächer auf die Meldung von Unruhen in 
binzen Schenſi und Hanſu. In papetier Börſenſtunde 
e Kurſe bei ſtillem Geſchäft behauptet. Ultimo 

4— 78. 


i 
Getreidemarkt. (Tel. der „Dang; Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 22. Dec. 

Beſſere Depeſchen aus Nordamerika und Anwartſchaft 
auf erneuten Froſt hat das Angebot von Getreide ſehr 
urückhaltend gemacht, ſo daß einige Deckun 1 auf 
ecember den Preis A Weizen mehr als fer Roggen 
gufgeholfen haben. Hafer zeigte kleine Beſſerung der 
Preiſe im Ane REGA während beim Verkauf von 
gare für keine Getreidegrt Mehrforderungen durch⸗ 
geſetzt werden konnten. Rüböl in trägem Verkehr und 
matter Haltung. Für 70er Spiritus loco ohne Faß hat 

man 42 Mark auch heute erzielt. Umſatz 8000 Liter. 
Er BE AAAY EEE ECHT WR LEE EEE TEK TERE TR TITEL BE SECA. TEE ENT - 


Spezialdieuſt 
für Urahtnachrichten. 

Die Fortführung der Krupp'ſchen Werke. 

Berlin, 22. Dec. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer empfing 
heute den Geh. Kommerzienrath Hartmann⸗ Dresden 
und Finanzrath Hauſe⸗Eſſen in Angelegenheit der 
Teſtamentsbeſtimmungen Krupps betreffend Fortführung 
der Krupp'ſchen Werke. 


ter, Chineſen 


den Pro⸗ 


— 


Deutſchland und der Balkan. 

Berlin, 22. Dec. (Privat⸗Tel.) Aus autoritativer 
Quelle können wir melden, daß an maßgebender Stelle 
die in Bildung begriffene Erweiterung des öſterreichiſch⸗ 
ruſſiſchen Einvernehmens von 1897 hinſichtlich Mace⸗ 
doniens durchaus wohlwollend betrachtet wird. Wenn⸗ 
gleich man auch in Deutſchland durch die Vorgänge auf 
dem Balkan nur mittelbar berührt wird, ſieht man in 
einer ſolchen Verſtändigung eine weitere Befeſtigung 
der öſterreich⸗ruſſiſchen Freundſchaftsbeziehungen und 
damit eine neuerliche Bürgſchaft für den europäiſchen 
Frieden. Dagegen würde Deutſchland niemals 
feine Zuſtimmung zu einer Veränderung 
des status quo auf dem Balkan durch eine evtl. 
Angliederung Macedoniens an Bulgarien geben, da 
man in Berlin alles Intereſſe daran hat, daß das 
ottomaniſche Reich als Militärmacht keine Einſchränkung 
durch territoriale Verluſte erfährt. 


Ein Unfall der „Deutſchland.“ 
London, 22. Dec. (Privat: Tel) Aus Plymouth 
wird gemeldet, der Dampfer „Deutſchland“ von 
der Hamburg⸗Amerika⸗Linie iſt mit arbeitsun⸗ 
fähigen Steuerbordmaſchinen hier eingetroffen. Der 
Unfall traf das Schiff in der Nähe der Seilly⸗Inſeln. 
Die „Deutſchland“ legte darauf mit Benutzung der Back⸗ 


bordmaſchinen noch 16 Knoten in der Stunde zurück. 
Die Ausbeſſerung des Schiſſes dürſte drei Monate 
in Anſpruch nehmen. 

Hamburg, 22. Dec. (W. T.⸗B.) Es handelt ſich bei 
dem Maſchinenſchaden um einen Bruch des Niederdruck⸗ 
kurbellagerbolzens der Steuerbordmaſchine. Pe 


Die Aktion gegen Venezuela. 
Keine VBürgſchaft Nordamerikas. 

London, 22. Dec. (Priv.⸗Tel.) Es verlautet amtlich, 
daß die Vereinigten Staaten die Bürgſchaft für die 
Zahlung der Forderungen an Deutſchland und 
Großbritannien durch Venezuela nicht übernehmen, wollen, 
auch dann nicht, wenn Präſident Roaſevelt fiğ bereit er⸗ 
klärt, als Schiedsrichter zu fungiren. Drei internationale 
Bankhäuſer haben dem Staatsſekretär Hay ihre Bereit⸗ 
willigkeit erklärt, Venezuela finanzielle Hilfe zu leihen; 
Staatsſekretär Hay habe darauf erwidert, die Vereinigten 
Staaten könnten die Verantwortung für irgend welche 
Abmachungen mit Venezuela nicht übernehmen und auch 
nicht einmal indirekt eine Anleihe für Venezuela ga⸗ 


rantiren. dów, M RE 
° Rooſevelt als Schiedsrichter. -> 
Cargeas, 22. Dec. (W. T.⸗B.) Der Vorſchlag der 
Verbündeten, nach welchem Präſident Rooſevelt als 


Schiedsrichter fungiren ſoll, iſt heute dem Präſidenten F 


Caftro mitgetheilt worden. Dieſer hat ſich mit demz 
ſelben einverſtanden erklärt. A 


Keine Novelle zum Zolltarif. 

Berlin, 22. Dec. Das „B. T.“ veröffentlicht folgende 
anſcheinend offiziös inſpirirte Mittheilung: Wir ſind 
in der Lage, in bündigſter Form zu erklären, 
daß die verbündeten Regierungen überzeugt ſind, 
mit den ihnen vom Reichstag gegebenen 
Vollmachten auszukommen, ſo daß die Einbringung 
einer Novelle zum Zolltarif ebenſo ausgeſchloſſen tjt 
wie eine nachträgliche Abänderung der Beſchlüſſe über 
differentielle Verzollung der Malz⸗ und Futter⸗ 
gerſte. Als Unterſchiedsmerkmal beider Gerſtearten 
wird die Keimfähigkeit zu gelten haben und 
es wird den Importeuren von keimfähiger Futter⸗ 
gerſte, falls ſie die Waare dennoch zu dem billigen 
Zollſatz einführen wollen, überlaſſen bleiben, durch 
Darren oder ähnliche Manipulationen die Keimfähigkeit 
zu vernichten. Daneben ſoll aber auch für keimfähige 
Futtergerſte eine Einfuhr möglich ſein zu den 
vorausſichtlich billigeren Sätzen des nächſten Vertrags⸗ 
tarifs in allen den Fällen, in denen nachgewieſen wird, 
daß die Verwendung nicht zu Brauzwecken ſtattfindet. 
Die Ausarbeitung aller bezüglichen Einzelbeſtimmungen 
liegt zur Zeit dem Reichsſchatzamte ob. Man 
hofft in Regierungskreiſen, ſehr bald über die 
techniſche Regelung der Einzelheiten einen Bundesraths⸗ 
beſchluß herbeiführen zu können. Ueberhaupt rechnet 
man ſtark mit der Möglichkeit, daß dem gegenwärtigen 
Reichstage noch einige auf Grund des neuen Zolltarifs 
abgeſchloſſene Handelsverträge zur verfaſſungsmäßigen 
Zuſtimmung würden vorgelegt werden können. 


Drahtloſe Telegraphie über den Ozeau. 


Rom, 22. Dec. (W. T.⸗B.) Marconi telegraphirt 
der „Agencia Stefani” aus Glace Bay, Schottland, daß 
die Herſtellung einer drahtloſen telegraphiſchenVerbindung 
über den atlantiſchen Ozean zwiſchen Kap Breton und 
Cornwall vollſtändig gelungen fei und daß die .eriten 


Depeſchen an den König von Italien und den König 


von England abgegangen ſeien. 


Neue Unruhen in China. 

London, 22. Dec. (W. T.⸗B.) Aus Shanghai wird 
der „Daily Mail“ gemeldet: Eine den „Nord⸗Thing 
Daily News“ aus Shenft zugegangene Nachricht beſagt, 
daß Tungfuhſiang einen großen Vorſtoß 
mit 10000 Mann Truppen vorbereite. 
große Mengen Getreide und Pferdefutter an und ſtehe 
in beſtändiger Verbindung mit dem in der Provinz 


Kanſu befindlichen Prinzen Tuan. 4000 Mann Truppen, 


die auf kaiſerlichen Befehl aufgelöſt wurden, ſeien unter⸗ 
wegs, um zu Tungfuhſiang zu ſtoßen. 


Dem „Standard“ wird aus Shanghai gemeldet Hier 


gehen Gerüchte, Tungfuhſiang plane die Vernichtung 
aller Ausländer in Shenſi und Kanſu und wolle 
ſich der Hauptſtadt von Shenſi, Hſian⸗Ja, bemächtigten. 
Von fremdenfreundlichen chineſiſchen Beamten in Kanſu 


Er kaufe 


werde, heißt es, allen Ausländern der Ra 
gegeben, die Provinz zu verlaſſen, da Unruhen 


bevorſtehen. 


Berlin, 22. Dec. (W. T.⸗B.) Der Bantier Siegfried 
Braun, der mit dem Defraudanten Neßler geſchäftliche 
Beziehungen hatte, iſt verhaftet worden. 

London, 22. Dec. 
für Südafrika, Lord Mil ner, wird vermuthlich ſchon 
im April nach England zurückkehren und dann zum 
Gouverneur von Auſtralien ernannt werden. 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 
Berantwortlic für Politik und Feuflleton: Kurd Herte L 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſagl?; Alfred Kopp; 
für Provinzieles: Walter Kranki; für den Inleratentheil: 
Albin Michael. — Druck und Berin 
Nachrichten“ wu dt u. 


sonam PORTER. 
N 5 a 

A Po Das — echte Porter- 

g bier unserer Brauerei ist nur 
7 7 mit unserer tiquettezu haben, 


worauf unsere Schutz-Marke 
und Unterschrift sich befinden 


BARCLAY, PERKINS & 00. 
LONDON. «sus 


| Geschützt, 


% 


% 


(Priv.⸗Tel.) Der Oberkommiſſar a 


i <> e: : 05 S 
fährt am 24. December er. ein 
Extradampfer. s 
Abfahrt vom Johannisthor 10 Uhr er 800 1,50. 


Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt und 
X Seebad-Actien-Gesellschaft. x i 1867)6 


„Danziger Neueſte 
e. 


Montag Danziger Neueſte TOMLIN. 22, December, | | Nr. 299. 


Konditorei u. Cafe Hans Zimdars, 
Breitgaſſe Nr. 9, 


( nimmt jederzeit zu den bevorſtehenden 
t- Theater. engen = 


m ; Sehelungen auf die beliebten Welhnachtsstollen an. 
outag, 22. December 1902, Abends 7½ Uhr: Ebenſo empfehle Stritzel, Napfkuchen, Blech- und Streusel: Schankel- nun Sorystähle, Klavier- und Schreiksessel 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 


kuchen in jeder Preislage in nur beſter Qualität. Eiageren, Sänlen, Baneru- nnb Servirtische, Wasch 
Grossartige Pfannkuchen. (18122 und Nachttische u. 8. w. 


W . 

Die unterzeichneten Vertrauensmänner der 
natioualliberalen Partei in Danzig fordern ihre A 
Geſinnungsgenoſſeu auf, bei der bevorſtehenden 
Reichstagswahl für den Kandidaten der Frei⸗ 
ſiunigen Vereinigung kaj 


gam ander Mommsen | 


n ſtimmen. 


— Billigste Bezugsquelle 
(1358 


— f Möbel, Spiegel l. Polſterwaaren 


in hocheleganter, ſowie auch einfacher Ausführung. 
Gleichzeitig empfehle als praktiſche Weihnachtsgeſchenk 


Bei ermäßigten Preiſen. Grosses L wi tühl 2 
m m = BB" Berfand für die Stadt frei ins Haus. "MR 11 RR. on sę Preiſen. en Danzig, den 22. December 1902. r 
>. Die Journalisten. eee Dernſprecher 1178. Die gekauften Möbel werden A allen Richtungen fre Bischoff, Adolph Claassen 
o Sl Adi m van Gujłav Freytag. Dysinn- Rost arant U. (aid Feinste fette 5 ins Sous geliefert. Landgerichts rath. Stadtrath. i 
j U U Rah |. 
g T AA iegwatt, Miichkunkersexsä'te, Werder Bial: Gänfe, 5 Bitte auf meine Firma und Eingang zu achten. Gibsone, Jorck, Ko smack, 
nu eng bolt Peifer e a ion a Günsegeflügel, - Ji J. Sommerfeld, Cobiasgaſſe 1 u. 2 „ Geh. Kommerzieurath. Konful. Stadtrath. 
P „ e e 2 AN z s m 4117 i 3 N my p 
Wee Zadie - : - . s Felten Koenen | ore Eenbiisnoment, ddl. ger, (änserollbrüste, TIERE ETE William Klawitter, Heinrich Schönberg, 
Senden, Gutsbeſitzer AE 1 ar Chriſtoph 3u pe Preijen, (14936 3 hell, auch Be geräudhertß a Fabrikbeſitzer. Kaufmann. 
e e e e Lebende Teichkarpfen Tornwalit, 
onrad Bolz, Redakteu r = m ulmbacher > ER 
Bellmaus, lir edattene KA Curt ae 40 Qtr. 20 Pfg. 0. Schultze. Behkenlen und Rücken, z Ganititórat( 
Kämpe, Mitarbeiter „Union“ | Reino Fiſcher lebendfriſche E \ 
VA ni | bebende Bressen 


l Blumenberg, ASY) der Zeitung ( Siegfried Philippi 


a Pfund 60 Pfg. 


Passend zn Neihnaehiswesehenken 


Schmock, Mitarbeiter „Coxiolan“ 1 Adolf Gärtner 


; 
Piepenbrink, Weinhändler und Wahlmann Eugen Siegwart bei größerer Abnahme billiger. ſowie alle anderen Z und Seefiſche, als: A 
Salę fee Ma a. 4, Gillae Meier | Danziger eee erte: Hechte, Zander, Schleie, Steinbutt, Selbſt angefertigte Kojtiim-Mürke | 
Kleinmichel, Bürger und Wahlmann „ Bruno Galleiske Beamten⸗ Verein. Wilh. G t F 10 Seezunge Lachs u. t. w. in blau und ſchwarz Cheviot und Satin⸗Tuch. | 
T ee ee A due Selbſt angefertigte Bluſentaillen 
a mar O a ae 4 8 i a f: UAD SĄ 

4 dende Sanger e Gute Seer Generalverſammlung M Bock Schwarz und in allen Farben, 

. — 5 ur vom € Gute Abelheids „Joſef Kraft Dienstag, 30. December, Schuhe 1 h mo * : 5 in Seide, Sammet, Flanell und Wolle, billig zu verkaufen. 

Ln Sedlenter Sele. \ Dacar Gieinberg Abends 8 Uhr, * | Fischhandlung, am brausenden Wasser. Olga Jantzen, Modiſtin, Hundegaſſe 126. 


— Telephon 648. — 
Verſand nad DOGEŻ BIE pal Snantum prompt 


Reſſourcengäſte. Deputationen der Bürgerſchaft. i. Gewerbehauſe, Heil. Geiſtgaſſe. Stie el 
Ort der Handlung: Die Hauptſtadt einer Provinz. Tagesordnung: + 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 1. Feſtſetzun i = & 
Nr 3 g des Verwaltungs⸗ rösste Auswahl. 
VVV koſten Etats fir 1008. Bestes Fabrikat. 


2. Mittheilungen über verſchied. f 
Vereinsangelegenheiten. Tadellose Passform. 


PXXXXZZZZIXZLZIZZ N 
Fabeln md Prohirstn Ne | 


b |= 


l dn seih faligos e tool | 


Dienstag, 23. December 1902, Nachm. 3½ Uhr: 


Der Vorſitzende. Erſtes Maaß geſchü ift. E i) 
Bei ermäßigten Preiſen. 18624) w. Roy.. Q ; pd G. Leistikow, Lan en acht 22. + 
3 e 5 | Qmwahl u. anerkanntrSoliðität q 
Was das Sandmännchen erzählt. Sem |Fr. Kaiser, 5 le Vertreter: G. Mieran. e | 
25 PAU in 3 Akten, 7 Bildern nebſt 1 Bovjpiel von Schiffszimmergeſellen⸗ Pt kan A ay . A A N A | 
Św. beloan, o aman e, | aoet aat pa e RE Ser Ha empfehle ich: See et, Weinnnehtnrest min mind. | 


Dienstag 117 71 wyć a gene - Borftellung. 29 Ats. e ; a A T 
Paſſepartout A. Die Zauberflöte. Oper. 5 b Koch- ll. Dackbut E a | Ik ao . Hüte. 


A pó Roth-=, Rhein-, Mosel-, Ungarweine, bd 
| deutsche u, franzósische Secte, Rum, bd 


i kalt und warm zu genießen. 

54 Spezialität: Obſt⸗Sherry, à Flaſche 65.9 excl. Glas. 

hi TT Weine 20. zu allerbilligſten Preiſen, ebenſo 
mein reichhaltiges Zigarren⸗Lager. 


5 Schleifen. i 5 Lebende Teichkarpfen, Hechte, Schleie 
S 5 77 : 5 0 ſtets vorräthig. 
pezna aus Seidene' Bänder, 


Ha 
RR |AXXXXZXXZIXXXXIIX 
Mr Gürtel, = ę 
: cy Billige Preiſe! 


lokal, ne Seigen 8, 
p Mittwoch Nachmittags 31, Uhr: Bei ermäßigten Preiſen. 8 8 Uh Stoff N cognac; Arac, Punsch, 
1! a _ Be Bine. it Bitwy | e knee, EEN 
NE Minen TTT N 4 — ona Po 
o Donersiag stawiać Se toe, rale, Sehnde SICH ce KHK IKT HH | QUO be, MRA e 
ý . z b ej 18118 
M märchen. 8 f ; ſowie ( 
Donnerstag Abends 71, Uhr. Außer Abonnement. Paſſe⸗ J C W K x Pelz-Colliers. 9 
e e Eis Suter omenen: . Japan- u. China- aarenl z e alkoholireies Krrichungsgefränt Limota 


Bei der Hinzunahme der erſten Etage zu meinem 
aż Geſchäft beabſichtigte ich eine permanente Ausſtellung in 


Japan- u. China-Waaren? | 
S einzurichten. — Durch den unvorhergeſehenen enormen 4 N 

Aufſchwung des Geſchäfts bleibt mir jedoch hierzu í 
kein Platz, ba ich ſüämmtliche Räumlichkeiten zu Pad- 3 
und Lagerräumen einrichten mußte. Stelle daher die Sie $ 
* importirten (17125 ta, 


G 32 ; Muffen. | 


sens arnar m man 880 
1 KR aiser-Panorama niq? Langgasse, Rüschen. 


Von Sonntag an: Reife am 


schönen Rhein. 


Eine . 
zum Kaiſer⸗Panorama iſt das ſchönſte 


| 
| 
| 
* 4 
1 
4 | 
Bd 
| p 
| Weihnachtsgeschenk 


für e M de buja T welches man für hi , N Fäch | 
nur ark kaufen kann. J à C ' -W i dcher, i 
: r 1 ap an U. ma aaren g 0 V ś P d R 2 Pfb. 60 Pia ; 1 1 its BOLO Pig. | 
welche ſich auch beſonders zu Weihnachts⸗Geſchenken : ompadours. Bisquit By TEE Bo mk . Au | 
5 fi i 8 3 t i 
6 m Walzen eignen, zu jedem annehmbaren Preiſe zum Ansverkauf. * |. 4 gd 4 r e e e 100 WIE, einer Knien ; | 
mit Geſang, Muſik ꝛc., größte Auswahl, Stück 1 Mk. Kaffee⸗ und Thee⸗Lagerei BENE Theekonfekt Pfd. 1,40 Mr, feinfte Makronen, ſelbſt ge⸗ | 
k: ; a ; I) g RN: Schü Baden; ganz delikat, Pfd. 1,40 Mk., ſowie Marzipaumandeln W 
e Deen "a Etic 70 Wio. EN Wilhelm Ebner. e EAn e W ka ae MIGA R „Thong i | 
8 D prner efferkuche 
! Damen-Moden. Kopf-Shawls. nd Weeſe, Ia. franz. Walnüff üſſe Pfd. von 80 ję. 155 ży 


& N N NN NN NN APĄCĄCĄCĄCĄCIH e 0 9 "k i . 0 bl | 
Für den i pfelsinen Ddtz f 
Veachtenswerthe Anzeige. 


N vorzüglichen Grogrum Flaſche 1,00 1 1 
| | 
Weihnachts m Ti ich Zu den / Weihnachtsfeiertagen empfehle ich Strii 

Cz 


14 Hermann Stüve, Pafage, Inden 7. 


Cognac Flaſche 1,10 Mk : 
offerirt, alles in nur beſter ab 


| f + Napfkuchen ſowie die beliebten und bekannten Warmbrunn 

| nf swernkeller Sträußelkuchen in nur guter Qualität und zu jedem Preiſe. Friedrich 

| è R Beſtellungen erbitte und werde die ſelben zur Zufrieden⸗ p 2. Damm No. A A ka 
| Franz. Walniisse Puderzucker heit ausführen. Fernſprecher 1050. (18129 


1 Pfund 30, 40 und 50 Pfg. 1 Pfd. 35 Pfg., 5 Pfd. 1,65 Mk. 


für, ‚Wiederverkauter Frisch. Rosenwasser 


Neue Lambertnüsse | Früchte zum Belag. 


1 Pfund 35, 40 a 50 Pig. ‚Kakao lose 
Paranüsse 

1 Pfund 50 und 60 Pfg. 
Neue Smyrnafeigen _ Brach-Chocolade 

1 Pfd. 30 Pfg., 5 Pfd. 1,30 Mk.“ A in 1 an y 
Smyrnaer Tafel-Feigen|* 80 un ge per Prun 

y 1 Pfund 60 Pfg. 3 Thees neuester Ernte 

Ba tte im et ea ma DE 


M Verſand nach außerhalb prompt. Kiſten ac. werden b 
nicht wre W 


100 U eee i e * . 
7 ED 


Heute 
und folgende Tage: 


Grosses Konzert 
ausgeführt von der Kapelle des 
1. Jeib⸗Huſaren⸗Regiments Ar. 1 


unter perſönlicher Leitung des Kgl. 
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Nr. 299. 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Takales. 
Weihnachts⸗Zauber. 


Tängſt hat der Winter ernſtlich begonnen, in Eis 
ſtarrten die Gewüſſer ſchon vor Wochen; über die 
glitzernde Schneefläche draußen im Freien — aus den 
Straßen unſerer Großſtädte ift fie ja längſt verbannt — 
glitt fon lange der Schlitten mit luſtigem Schellen⸗ 
geläute dahin; was will es da ſagen, daß heute am 
22. December der Kalender uns etwas ganz Neues zu 
erzählen glaubt, wenn er uns mittheilt, daß nun der 
Winter offiziell begonnen habe. 

An den Kalender kehrt ſich nun einmal der grimme 
Herr wenig, er kommt, wann es ihm paßt, er kommt 
unter Umſtänden überhaupt nicht. Wenn das Weiter 
mild iſt in den Monaten von November bis April, 
wenn das Eis die Flüſſe nicht überbrückt und kein 
weißes Tuch über die Fluren ſich legt, ſo wird das 
manchem Armen recht lieb ſein, denn dann frißt die 
głerige Lohe im Ofenloch nicht jo viel theures Brenn- 
material, dann iſt eine Sorge weniger, dann brauchen 
Frau und Kinder weniger zu frieren im ärmlichen 
Heim. Und doch — es fehlt dann etwas, es iſt nicht 
wie Weihnachten. p ; 

Weshalb heimelt Jung und Alt das Weihnachtsfeſt, 
obgleich eine alte, alljährlich wiederkehrende Sache, 
jedes Jahr von Neuem ſo unendlich mit ganz eigen⸗ 
artigem Zauber an? Sit dazu nur das religiöje 
Moment der Grund? Wirken dabei nicht auch andere 
Umſtände mit? Ganz gewiß! Vereinigen ſich doch die 
ſtärkſten Gegenſätze in dieſer Jahreszeit. Der behag⸗ 
lichen Wärme im Zimmer ſteht die rauhe Kälte draußen 
auf den Straßen gegenüber, die langen Abende bei 
mild leuchtendem Lampenſchein ſchließen die Menſchen 
enger zuſammen, während draußen unfreundlich ſchwarze 
Nacht Weg und Steg bedeckt. Solche Jahreszeit iſt 
gewiß mehr als jede andere dazu angethan, das 
Gemüthsleben des Menſchen zu begünſtigen, ihn da zu 
feſſeln, wo das deutſche Empfinden ſeine größte Be⸗ 
friedigung zu finden pflegt, im Kreiſe der Familie. Ein 
Familienfeſt iſt Weihnachten, und deshalb iſt es auch 
das Hauptfeſt der Kinder im Jahre. 

Draußen auf den Straßen wirft überall das 
Weihnachtsfeſt feine „Schatten“ voraus aber nur; wenn 
weicher Schnee die Weihnachtsbäume bedeckt, wenn der 
Wind Wolken wirbelnder Flocken durch den Lichtkreis 
der reich geſchmückten und hell beleuchteten Schaufenſter 
der großen Geſchäfte jagt, wenn ein weißer Teppich 
den Holzmarkt bedeckt, wo die übliche Budenſtadt Alt 
und Jung zu Weihnachtseinkäufen einlädt, erſt dann ift 
es draußen, als ob Weihnachten kommen ſollte. 

Und nicht nur in den Familien wird die Geſelligkeit 
gepflegt; auch die Vereine ſchließen fih zu größerem 
Kreis zu Weihnachtsfeiern zuſammen, auch großherzige 
Wohlthätigkeit wird in dieſen Tagen ausgeübt. 

In dieſer Hinſicht ſteht Danzig hinter keiner Schweſter⸗ 
ſtadt zurück; alle Säle faſt ſind allabendlich in Anſpruch 
genommen von 

: Weihnachtsfeiern. 


n Auf Anregung der Frau Eiſenbahnpräſident 
Heinſius hatte der Eiſenbahn⸗Verein geſtern 
Nachmittag in dem feſtlich dekorirten Saal des 
Matheſtus'ſchen Etabliſſements „Zur Oſtbahn“ in 
Ohra eine Weihnachtsfeier veranſtaltet, zu 
welcher fich Herr Eiſenbahn⸗Direktionspräſident 
Heinſius und faſt jämmtliche höhere Beamte der 
Eiſenbahndirettion und Inſpektionen mit ihren Damen 
und ferner eine große Anzahl von Beamten aller 
Grade und Arbeiter mit ihren Familienangehörigen 
eingefunden hatten. Wohl mehr als Tauſend 
Erwachſene und Kinder füllten den geräumigen Saal 
mit ſeinen Nebenräumen. Zu beiden Seiten der Bühne 
waren prächtige, recht ſchön geputzte Weihnachtsbäume 
aufgeſtellt, die im hellſten Kerzenſchein erglänzten. Ber 
reits am Freitag Nachmittag war dieſer Feier im 
. am Hauptbahnhofe eine Beſchenkung 
für 116 Kinder (Knaben und Mädchen) hilfsbedürftiger 
Wittwen früherer Arbeiter und unterer Beamten der 
Eiſenbahnperwaltung, ſowie einiger Bahninvaliden im 
Beiſein einer aus Damen und Herren unter dem Ehren⸗ 
vorſitz der Frau Präſident Heinſius gebildeten Kommiſſion 
voraufgegangen. Die Mittel hierzu waren durch 
eine reichlich ausgefallene Sammlung frei⸗ 
williger Beträge unter der Eifenbahnbeamten⸗ 
ſchaft Danzigs und der Vorortſtrecken aufgebracht worden. 
Die Kinder wurden mit nützlichen Sachen (Anzügen, 
mollenem Unterzeug, Kleidern, Schuhzeug ꝛc.), die Ju⸗ 
naliben mit Geldbeträgen und Daneben theilweiſe auch 
mit Naturalien (Kaffee, Zucker ac.) reichlich beſchenkt 
Die geſtrige Feier, bei welcher ein aus muſikverſtändigen 
Eiſenbahnern gebildetes Orcheſter den inſtrumentalen 
Theil des Programms ausführte, wurde durch einen 
Muſikvortrag eingeleitet, worauf von der Feſtverſammlung 
das bekannte Weihnachtslied „Es ift ein Hof entſprungen“ 
geſungen wurde. Dann folgte der ſchöagelungene 
Vortrag eines Weihnachtsgedichtes durch die Tochter des 
Maurers Burand. Konſiſtorialrath Reinhard hielt 
eine wirkungsvolle Anſprache, in der er u. a. auch der 
Weihnachtsfeſte gedachte, die in Danzig in ſchwer be⸗ 
drängter Zeit, zu Anfang des vorigen Jahrhunderts, 
gefeiert wurden. Neben verſchiedenen Geſängen und 
Muſitvorträgen wurde ein Weihnachtsfeſtſpiel, „Knecht 
Ruprecht“ recht nett aufgeführt. Bei dem flott gejpielten 
Einakter „Eine Weihnachtskiſte“ erfolgte die Vertheilung 
je einer „bunten Düte“ an ſämmtliche auweſende Kinder 
ur Freude und Ueberraſchung derſelben. Den Schluß 
der Feſtlichkeit bildete dann der Tanz. Das Feſt, deſſen 
Arrangements der Ordner des Vereins, Herr Verkehrs⸗ 
Inſpektor Bütow, in ſchönſter Weiſe getroffen, darf 
in jeder Beziehung als wohlgelungen bezeichnet werden 
und wird allen Theilnehmern wohl noch lange in an⸗ 
genehmer Erinnerung bleiben. 


Hart und zäh nach außen, wie der Stahl, der die 
Pauzer⸗Koloſſe umgürtet, find unſere deutſchen Marinez 
Seeleute, ihre Offiziere voran; ſtählern in ihrem 
Charakter, beſtimmt und knapp in ihrer Ausdrucksweiſe, 
klar von Verſtand, aber von echt deutſchem, warmem 
Empfinden für alles, was gut und edel, was menſchlich 
ideal iſt. Man kann es begreifen, daß das Ausland vor 
den Offizieren unſerer deutſchen Marine Hochachtung 
empfindet, wenn man, was ja ſelten genug iſt, 
die hervorragendſten von ihnen im geſelligem Kreiſe 
ausdrucksvolle Anſprachen halten hört. Welch ein geiſt⸗ 
voller, energiſcher, lebenskräftiger Hauch durchwehte 
auch die Feſtrede, die am Sonnabend Herr Oberwerft⸗ 
direktor Frhr. v. Holtzendorff im arine- 
Krieger verein „Hohenzollern hielt. 
Außer ihm hatten auch die erſten Offiziere der Panzer- 
ſchiffe „Hildebrand“ und „Hagen“, Herren Kapitän- 
leutnants Bertram und Pohl, ferner die Herren 
Kapitänleutnant Fuchs von der Werft und Kapitän⸗ 
leutnant Lebahn vom „Hildebrand“ der Einladung 
des Vorſitzeuden, Herrn Hafeninſpektor Holtz freundlich 
Folge geleiſtet und Herr Brauereidirektor Hauptmann 
d. L. Rudenich war als Vertreter des Danziger 
Kriegervereins anweſend. Um den Tiſch der Ehren⸗ 
güfte, deſſen geſchmackvolle gärtneriſche Zier gewiſſer⸗ 
maſſen püber den Toppen geflaggt“ hatte, gruppirten 
ſich die Mitglieder im weiten Saal des Joſephshauſes 
mit ihren Frauen und Kindern zu einer großen Familie. 
Wie mußte in folder Verſammlung die ſchneidigen, 
wärmende Worte wirken, mit welchen der Herr Ober⸗ 
werftdirektor dem Abend das weihnachtsfeſtliche Ge⸗ 
präge aufdrückte, mit dem Hinweis beſonders auf die 
deutſche Treue und Vaterlandsliebe, die für den Ange⸗ 
hörigen der Marine ſo von beſonderer Bedeutung iſt 
und von ihnen aus die Wirkung des National 
gefühls auch in weitere Kreiſe ausſtrahlt. Während das 


* 


ſtürmiſche Hurrah auf den Kaiſer den Saal am Schluß Waſſer über, daß fie unter Land ankern mußte und 


der Rede durchbrauſte, erſchien auf der Bühne in wür⸗ 
diger Umgebung die Büſte des Kaiſers, ſalutirt von 
ſechs ſtrammen Matroſen. In markiger, gehaltvoller 
Anſprache begrüßte Herr Hauptmann d. L. Rudenick 
den Verein Namens des Danziger Kriegervereins, deſſen 
erſter Vorſitzender Herr Major Engel, leider durch 
Krankheit am Erſcheinen verhindert war. Die Auſprache 
gipfelte in ein dreifaches Hoch auf den Vorſtand des 
feſtgebenden Vereins. Auf beide Anjprachen erwiderte 
Herr Hafeninſpektor Holtz mit herzlichen Worten. 
Neben trefflichem Konzert, von Mitgliedern der 
Kapelle des 2. Huſaren⸗Regts. ausgeführt, ſorgte 
das vielbewährte Talent zu Kouplets und 
ſonſtigen humoriſtiſchen Darbietungen, das bekanntlich 
in unſeren deutſchen Seeleuten ſteckt, zwei ſzeniſche 
Darbietungen und Zitherkonzert für Unterhaltung. 
Freudiger aber ſtrahlten die Augen der mehr als 
100 Kinder, als der mächtige Weihnachtsbaum in die 
Mitte des Saales gerückt wurde, feine Lichter erglänzten 
und mächtige Körbe mit viel verſprechendem Inhalt 
herein wanderten. Ein Weihnachtslied erklang, zwei 
Mädchen ſprachen mit bemerkenswerther Sicherheit 
Gedichle, dann zogen die Kleinen in langer Polonaiſe 
um den Weihnachtsbaum und jedes faßte am Korb die 
ihm dargereichte Düte feſt mit den Händchen. Es war 
ein ſchöner, ſtimmungsvoller Abend, der mit fröhlichem 
Ball ſeinen Abſchluß fand. | 


Der Danziger Männergeſangverein 
hatte gleichfalls am Sonnabend Abend für feine Aktiven 
und Paſſiven eine Weihnachtsfeier in den oberen Räumen 
des Gewerbehauſes veranſtaltet. Nachdem unter dem 
bunten Kerzenbaum mehrere Weihnachtslieder geſungen 
waren, begrüßte Herr Dr. Schuſtehrus als Vorſitzender 
die jo zahlreich zu der Feier Erſchienenen und ſprach 
ihnen den herzlichſten Dank aus für die zu der Feier 
geſtifteten Geſchenke, die namentlich auch für das leibliche 
Wohl der Feſttheilnehmer in beſter Weiſe zu ſorgen im 
Stande wären. Beſonders dankte er Herrn Direktor 
Sowade für eine dem Verein geſtiftete Kompoſition. 
Gemeinſame Geſänge, komiſche Vorträge wechſelten in 
reicher Fülle mit einander ab. Von einem Mitgliede 
des Vereins wurde auch das Pianola vorgeführt. Die 
Vorträge auf demſelben fanden den reichſten Beifall. 
In fröhlicher Stimmung blieben die Feſttheilnehmer bis 
Mitternacht zuſammen. 


Der Kreuzritter⸗Verein in Laugfuhr feierte 
am Sonnabend, den 20. d. Mts. in Brammers Hotel 
ſein Weihnachtsfeſt. Der Saal ſtrahlte im Lichterglanze 
des prächtig geſchmückten Weihnachtsbaums; doch heller 
noch erglänzten die Augen derer, für die er ſo ſchön 
geſchmückt war. 26 arme Schulkinder der beiden 
Volksſchulen in Langfuhr hatte der Verein durch Ber- 
mittelung der Schulen zur Beſcheerung eingeladen. 
Nachdem die Knaben und Mädchen in „der Burg der 
Ritter“ mit Kaffee und Kuchen reichlich bewirthet worden 
waren, wurden fie an den Weihnachtstiſch geführt. 
Herr Regierungsſekretär Stangen, der Hochmeiſter, 
begrüßte mit einer herzlichen Anſprache die zahlreiche 
Berfammlung und wies die Kinder auf das Weihnachts⸗ 
feft hin. Alsdann erfolgte die Beſcheerung durch die 
Damen der Vorſtandsmitglieder. Jedes Kind erhielt 
außer dem hochaufgebauten Teller einen vollſtändigen Anzug 
nebſt Fußbekleidung. Der Dank der Beſchenkten wurde 
diesmal von dem Herrn Pfarrer Dannebaum dargebracht. 
In den Dienſt der guten Sache hatte ſich ebenfalls nicht 
nur das Trompeterkorps des 1. Leibhuſaren⸗Regiments, 
ſondern auch der hieſige Geſang⸗Verein „Liederkranz“ 
geſtellt. Der Kreuzritter⸗Verein hat wiederum gezeigt, 
daß er an ſeiner alten Deviſe feſthält: „Thut Gutes 
Jedermann, beſonders den Armen!“ 

An demſelben Tage fand auch in den beiden Volks⸗ 
ſchulen zu Langfuhr eine Weihnachtsbeſcheerung ſtatt. 
Hierzu hatte der Armen⸗Unterſtützungs verein 
die Mittel bereit geſtellt. Es wurden 40 Kinder mit 
Kleidungsſtücken aller Art bedacht. Leider mußten viele 
bittende Häude zurückgewieſen werden, weil die Mittel 
nicht weiter reichten. Doch ſind jene Schüler mit den 
Worten getröſtet worden: „Vielleicht findet ſich ſpäter 
auch noch etwas für Euch!“ Möchte dieſer Troſt doch 
nicht vergeblich geſpendet worden fein! 


Der „V. C.“, Verband der Turnerſchaften 
auf deutſchen Hochſchulen, feierte am Sonn⸗ 
abend unter reger Betheiligung ſeiner alten Herren 
und deren Damen im „Danziger Hof? das Weihnachts⸗ 
feſt. Die in Danzig anweſenden Aktiven der Turner⸗ 
ſchaften, insbeſondere die zahlreich vertretene Turner⸗ 
ſchaft „Friſia“, Königsberg, waren Gäſte des Feſtes. 
Am Sonntag vereinigte ein Frühſchoppen im „Deutſchen 
Haufe“ noch einmal die Mitglieder des „V. C.“ und 
ſeine Gäſte zu fröhlichem Beiſammenſein. 


(Weitere Berichte folgen.) 


* Verſonal veränderungen bei der Inſtizverwaltung. 
Der Referendar Karl Riebold aus Leibtiſch iſt zum Gerichts⸗ 
aſſeſſor ernannnt worden. — Der Gerichtsvollzieher kraft 
Auftrags Reinhold Wolfram in Putzig ift zum ekatsmäßigen 
Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

* Werſonalveränderungen bei der Juſtizver waltung. 
Der Rechtsanwalt Dr. Heymann ift in die Liſte der bei 
dem Amtsgericht und Landgericht in Danzig zugelaſſenen 
Rechtsanwälte eingetragen worden. 

* Goldener Sountag —! Nun an Menſchen hat es 
geſtern in Danzig nicht gefehlt, in den Straßen Danzigs 
nicht und ebenſowenig in den Geſchäften. Es wurde 
auch anſcheinend recht flott und viel gekauft, Vater und 
Mutter ſchleppten ſich mit Dingen für die Kinder, 
und auch andere Menſchen trugen da Packete viel mit 
Weihnachtsgeſchenken, für wen? Wer weiß! Sinnendes 
Nachdenken ſpricht oft aus den Augen, oft auch die Freude 
der Erwartung des Herzens, dem Geben ſeliger iſt denn 
nehmen, oft auch Sorge, wie die paar Sparpfennige am 
beſten in die Länge gezogen werden, um neben einem 
beſcheidenen Weihnachtsbäumchen noch ein paar kleine 
Geſchenke zu ermöglichen. Alſo das Geſchäft war flott 
am „goldenen Sonntag“, die Befriedigung der Geſchäfts⸗ 
leute ſchien aber doch nicht ſo vollkommen zu ſein, wie 
verhältnißmäßig am „ſilbernen Sonntag“. Der 
Eiſenbahnverkehr mit den Vororten war recht mäßig. 
Die Streckenbelaſtung betrug zwiſchen Danzig und 
Langfuhr 6196, Langfuhr und Oliva 3383, Oliva und 
Zoppot 7599, Danzig und Neufahrwaſſer 7976 Perſonen. 
Fahrkarten wurden verkauft in Danzig 2217, Sangiuhr 
1279, Oliva 421, Zoppot 563, Neufahrwaſſer 590, Bröſen 
352, Neuſchottland 128, zuſammen 5550. Recht reichlich 
waren allenthalben die Weihnachts⸗Konzerte geſtern 
beſucht, in manchen Lokalen derart, daß überhaupt kein 
Platz zu finden war. 8 

„Schwere Ueberfahrt von England nach Danzig 
hatten die beiden der Rodenacker'ſchen Rhederei gehörigen 
Dampfer „Annie“ und „Freda“. Die Auszüge 
aus den Schiffsjournalen, welche bei der heutigen Ver⸗ 
klarung vor dem Amtsgericht vorgelegt wurden, ergaben, 
daß die „Annie“, Kapt. Penner, am 7. December von 
London über Neweaſtle mit Güter und Kohlen abging 
und ſchon in der Nordſee ſchwere Nordoſt⸗ und ſüd⸗ 
liche Stliirme und hohen Seegang durchmachen 
mußle. Am 17. December überfiel den Dampfer 
in der Nähe von Hela ein ſchwerer Nord: 
weſtſturm, bei welchem die Gecen fortwährend 
das Schiff überflutheten. Auch die „Freda“ (Kapt. 
Holm), welche mit Eiſen am 10. December von Swanſeg 
abging, hatte in der Nordſee ſchweres Wetter. Bei dem 
hahen Seegang bekam ſie am 14. December auch 
Schlagſeite nach Backbord. In der Oſtſee gerieth der 
Dampfer ebenfalls in den Nordweſtſturm, welcher auch 
die „Annie“ ſtark mitgenommen hatte. Die „Freda“ 


nahm unter den ſchweren Seeen bei Hela ſo vielluur mit Schlepperhilſe möglich. 


H— ———— ———————— a: 


erſt am 18. December Neufahrwaſſer anlaufen kennte. 
Beide Dampfer löſchen jetzt noch und iſt ein ev. Schaden 
an Ladung oder Schiff noch nicht feſtgeſtellt. 

* Zum Seeunfall bei Zoppot. Zoppoter Fiſchern 
iſt es am Sonnabend gelungen in der Nähe der Stelle 
wo das Glettkauer Boot geſunken ift, die Leichen der 
beiden ertrunkenen Fiſcher Kreft aufzufinden und mit 
Bootshaken zu bergen. | 

* Maxieuburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. Unter dem 
Vorſitze des Herrn Geh. Kommerzienrath Dam me 
wurde heute Vormittag im weißen Saale des Rath⸗ 
hauſes eine außerordentliche Generalverſammlung der 
Aktionäre abgehalten, in welcher über den Verkauf der 
Eiſenbohn an den Staat berathen werden ſollte. Nach 
den Statuten war die Generalverſammlung nur beſchluß⸗ 
fähig, wenn ¼ des Aktienkapitals oder 28 435 Stimmen 
vertreten geweſen wären, da jedoch nur 15073 Stimmen 
mit 9043800 Mk. Grundkapital vertreten waren, jo 
war die Verſammlung beſchlußunfähig. 
Nach kurzer Diskuſſion hob Herr Eiſenbahndirektor 
Sehring noch einmal die Vortheile der ſtaatlichen 
Offerte hervor, indem er beſonders darauf hinwies, daß 
nach dem Jahre 1904, in welchem die Verſtaat⸗ 
lichung der Oſtpreußiſchen Südbahn erfolgen muß, 
die Marienburg⸗Mlawkaer Bahn auch noch den 
größten Theil ihres ruſſiſchen Verkehrs verlieren würde, 
von dem ſie bisher den Haupttheil ihrer Einnahmen 
gezogen habe. Es wurde dann beſchloſſen, eine neue 
Seneralverfammlung zu Mitte Januar 
des nächſten Jahres einzuberufen, welche dann über die 
Ankaufsofferte zu entſcheiden haben wird, auch 
wenn weniger als ½ der Stimmen vertreten ift. Die 
Feſtſetzung des Tages wurde der Direktion und dem 
Nufſichtsrath überlaſſen. 

2g Ordination. Heute Montag, Vormittags 10 Uhr, 
fand in der St. Marien⸗Kirche hierſelbſt durch den 
Herrn Konſiſtorial⸗Nath Lic. Dr. Gröbler die feierliche 
Ordination der Herren Pfarramts⸗Kandidaten Born⸗ 
ka? und Krüger zum evangeliſchen Pfarramte 
tatt. 

* Die Prüfungen von Seedampfſchiffs⸗ 
Maſchiniſten beginnen am 12. Mai nnd 22, September. 

= Volksküche. In der Suppenküche der Abegg ſchen 
Stiftung wurden in der laufenden Woche ausgetheilt: 
Sonntag, 14. Dec.: 503 Liter Bohnen, Montag, 15. Dec.: 
555 Liter Reis, Dienstag, 16. Dec.: 875 Liter Erbſen, 
Mittwoch, 17, Dec.: 674 Liter Sauerkohl, Donnerstag, 
19. Dec.: 751 Liter Bohnen, Freitag, 19. Dec.: 647 Liter 
Reis, Sonnabend, 20. Dec.: 754 Liter Erbſen. Daneben 
wurden ſeitens des Armen⸗Unterſtützungs⸗ Vereins 
„ à 2 Pfd. und 1200 Portionen Mehl à 1 Pfd. 
vertheilt. 

* Grundbeſitz Veründerungen. Durch Verkauf: 
Schidlitz, Oberſtraße 42, von dem Rentier Eduard Goetz'ſchen 
Eheleuten an die Fran Klempnermeiſter Teppich, geb. Prange, 
für 20500 Mk. — Jungferngaſſe 17 von dem Hauszimmer⸗ 
mann Paul Schmidt an die Seemann Carl Schanz'ſchen Ehe⸗ 
leute für 27800 Mk. — Petershagen hinter der Kirche 11 a 
von den Maurer Julius Prang'ſchen Eheleuten an den Werk⸗ 
führer Edwin Meyer für 6190 Mk. — 4. Damm 1 von dem 
Apotheker Heinrich Hammer an den Apotheker Emil Kuhn 


in Zoppot für 64000 Mk. wovon 5000 Mk. auf beweglichen 
Beilaß gerechnet find. 

* Ercefje machten in den letzten Tagen recht häufig 
das Einſchreiten der Schutzmannſchaft erforderlich. So 
verübten unter anderem geſtern ſpät Abends auf der 
Promenade Petershagen eine Auzahl Leute ruheſtörenden 
Lärm, ſo daß ein Schutzmann Namen zu notiren 
fich veraulaßt fab. Das paßte dem an dem Lärm betheitigten, 
mehrfach vorbeſtraften Arbeiter Wilhelm Pokrieſke nicht; der⸗ 
ſelbe beläſtigte den Schutzmann und beſchimpfte ihn. Dann 
kam aber auch noch Pokriefke's Schweſter Paula hinzu, eine in 
Berlin wohnhafte, hier zu Beſuch weilende Verkäuferin, die dem 
Schutzmann in den Weg trat und ihn ins Geſicht ſchlug. Als 
der Schutzmann die ſchlagfertige Dame verhaften wollte, 
würgte ihn P. und drückte ihn an den Zaun. 
Aber glücklicher Weiſe kamen ein Offtzier und 
ein Unteroffizier dem bedrängten Beamten thatkräftig 
zu Hilfe, befreiten ihn und ermöglichten die Verhaftung des 
Butrieffes unter Beihilfe zweier weiterer Schutzleute. 
Weiter kamen der Hausdiener Georg Felſtow, vor⸗ 
beſtraft, und der Arbeiter Karl Kröning in Haft, weil 
ſie am Sonnabend Mittag in einer Wirthſchaft an der 
Pfefferſtadt betrunken ſkandalirten, den Wirth mißhaudelten 
und ſchließlich die Fenſter einſchlugen, — Der Schiffszimmer⸗ 
mann Franz Frankowski ſchlug Sonnabend Abend ohne Veran⸗ 
laffung in der Plappergaſſe Fenſter ein, lief dann ohne Grund mit 
wüſten Drohungen auf Adlers Brauhaus einem Monteur nach 
und wollte dieſen mit dem Meſſer bearbeiten. Auch als er verhaftet 
war, geberdete er ſich wie toll. — Der Arbeiter Bernhard 
Klaſchinski, vorbeſtraft, wurde am Sonnabend verhaftet, 


weil er einen Markthallen⸗Hilfsauffſeher ſchimpfte und 
mißhandelte. — Der Arbeiter Robert Falk gerieth 
geſtern Abend mit „Freunden“ auf einem Hof 


an der Oberſtrſtße in Streit, in deſſen Verlauf er zwei 
Arbeiter mit dem Meſſer ſo ſchwer verwundete, daß ſie im 
Lazareth Sandgrube Aufnahme ſuchen mußten. Der Meſſer⸗ 
ſtecher wurde durch reſolute Polizeibeamte in ſeiner Wohnung 
feſtgenommen. 

* Unfall. Der Arbeiter Steuj in Bröſen kam geſtern 
auf der Keſſeleinmauerung des Elektricitätswerkes Neufahr⸗ 
waffer zu Fall, ſtürzte auf den Flur herab und zog ſich 
Verletzungen am Kopf und au der Bruſt zu, die ſeine 
Aufnahme in das ſtädtiſche Lazareth Sandgrube als zweck⸗ 
mäßig erſcheinen ließen. 

* Kind verſchwunden? Der zehnjährige Pflege⸗ 
knabe des Arbeiters Kohnert hat ſich geſtern ½6 Uhr, 
jedenfalls aus Furcht vor Strafe, aus der Wohnung 
ſeiner Pflegeeltern Drehergaſſe 1, 2 Tr. entferut und 
iſt bis heute noch nicht zurückgekehrt. Der Knabe war 
mit dunkelblauem Anzug bekleidet und trug eine Baſch⸗ 
likmütze. Die Pflegeeltern bitten, Nachricht über den 
Verbleib des Kindes umgehend an ihr Adreſſe gelangen 
zu laſſen. 

* Verunglückt oder flüchtig? Der Handlungs- 
lehrling Max Braun verließ am Donnerstag den 
18. d. Mts. Vormittag das Geſchäft von Richard 
Giesbrecht, Milchkannengaſſe 22, wo er angeſtellt war, 
zum Inkaſſo von Anweiſungen in Höhe von ca. 800 Mk., 
iſt bis jetzt weder in die elterliche Wohnung, noch in das 
Geſchäft zurückgekehrt. Seitens feines Chefs ift feſtgeſtellt 
worden, daß der junge Mann 505,20 Mk. bereits erhalten 
hat. Diejenigen, welche über den Verbleib des Braun 
wiſſen, beſonders darüber, ob er am Donnerstag Nachmittag 
noch irgendwo geſehen iſt, werden gebeten, Nachrichten 
an die Firma Giesbrecht gelangen zu laſſen. Br. iſt 
16 Jahre alt, von kleiner Statur, hat blaſſes volles 
Geſicht und dunkle Augen. Kleidung: Schwarzer Ueber⸗ 
zieher mit Sammtkrageu, dunkle Hoſen, ſchwarzer, 
weicher Filzhut. j 

* Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht für den 22. December. 
Memel: Eisfrei. Brüſterort: Eisfrei. Pillau: See 
eisfrei, Hafen leichtes loſes Els, Revier Schifffahrt geſchloſſen. 
Friſches Haff bis Elbing: Starke Eisdecke, Schifffahrt 
geſchloſſen. Neufahrwaſſer bis Danzig: See eisfreis, 
Weichiel bis Danzig Treibeis. Stolpmünde: Eisfrei. 
Kolbergermünde: Eisfrei. Swinemünde: See und 
Hafen eisfrei, Innenhafen ſtarke Eisdecke. Stettiner Haff 
bis Stettin: Starke Eisdecke, Fahrrinne wird durch 
Eisbrecher offen gehalten. Greifswalder Die: Eisfrei. 
Wittower Poſthaus, Fahrwaſſer: Libben, Binnen- 
rhede Trog eisfrei, Südrevier ſtarke Eisdecke. Schiffahrt 
geſchloſſen. Barhöft, nördliche Einfahrt in den 
Bodden bis Stralſund Gelen und Vierendehl eisfrei, 
Bodden ſtarke Eisdecke, Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer 
möglich. Warnemünde bis Roſtock: Hafen eisfrei, 
Revier dünne Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, für 
Segelſchiffe nur mit Schlepperhilſe möglich. Fahrwaſſer 
n a ch Wismar: Schifffahrt für Segelſchiffe 
erſchwert. Travemünde bis Lübeck: Eisfref. 
Eckeruförde: Eisfrei.. Kaiſer Wilhelm⸗Kanal 
his Brunsbüttel. Eisfrei. Schifffahrt unbehindert. 
Eider von Rendsburg bis Hohner Fähre. 
Schifffahrt geſchloſſen. Schleimünde bis Schleswig: 
Schleswig, Kappeln Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur 
mit Schlepperhilfe möglich. Kappeln, Schleimünde dünne 
Eisdecke. Ar) Sund und Kleiner Belt: Eisfrei. 
Haderslebener Föhrde Schlfffahrt erſchwert, fur Segelſchiffe 


Montag, 22. December 1902 


| »Waſſerſtandsbericht vom 22. December. Thorn 
+ 1,02, Fordon . 1,04, Kulm 


0,94, Graudenz + 1,40, 
Kurzebrack + 1,64, Pieckel ＋ 1,04, Dirſchau ＋ 9,98, 
Einlage + 2,30, Schiewenhorſt ＋ 2,44, Marienburg 
-- 0,44, Wolfsdorf + 0,38 Meter. : 

Eisſtand unverändert. An der Mündung treibt das 
zu Thal kommende Eis in nordweſtlicher Richtung 
langſam in See ab. 

* Polizeibericht vom 21. und 22. December. Vere 
haftet: 19 Perſonen, darunter 2 wegen Hausfriedensbruch, 
wegen Bedrohung, 2 wegen Körperverletzung, 1 wegen 
Beleidigung, 2 wegen thätlichen Angriffs, 5 wegen Trunken⸗ 
heit und 2 Bettler. Obdachloſe: 25. 

Gefunden: Geſindedienſtbuch für Emma Preuß, Pfand⸗ 
ſchein für Ella Dombrowskt, 4 kleine Schlüſſel am rothen 
Bande, 1 Zigarrenkiſte mit Medikamenten und 1 brauner 
Herrenrock. Am 17. Nov. Quittungskarte für Johnnnes 
Kasper. Abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei- 
Direktion. Am 11. Nov. ein gelbpolirzer Haarbeſen, abzuholen 
vom et Herrn Mar Schulz, Langſuhr, Eſchen⸗ 
weg Nr. 11. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Königlichen Polizeidirektion zu melden. 

Verloren: Kleines rundes Portemonnaie mit 2,71 Mk. 
und Briefmarken, 1 kleine Schublade, dunkelbraunes Porte⸗ 
monnaie mit 96,50 Mk., abzugeben im Fundbureau der Kgl. 
Polizei⸗Direktton. 


Urouinz. 


s. Steegen, 17. Dec. In der geſtrigen Sitzung dei 
landwirthſchaftlichen Vereins Paſewark hielt Herr von 
Groddeck, Beamter der landwirthſchaftlichen Centrals 
Darlehnskaſſe, einen ſehr intereſſanten Vortrag über 
„Landwirthſchaftliche Buchführung.“ Er gliederte den⸗ 
ſelben in 2 Theile. Im erſten wurde die Nothwendig⸗ 
keit einer genauen landwirthſchaftlichen Buchführung be⸗ 
tont, im zweiten Theile belehrte der Vortragende ſeine 
Zuhörer über das Weſen derſelben. Der Vorſitzende 
des Vereins Herr Gutsbeſitzer Penner⸗Freienhuben 
ſprach dem Vortragenden für ſeine lehrreichen Ausfüh⸗ 
rungen den wärmſten a des Vereins aus. 

*Dirſchan, 20. December. Der Arbeiter Johann 
Schul z aus Zeisgendorf ſtürzte geſtern mit einem 
Wagen den Weichſeldamm hinunter. Er ſowie 
ſein 8 Jahre alter Sohn, der ſich auf dem Wagen befand, 
kamen unter demſelben zu liegen und erlitten erhebliche 
Verletzungen, namentlich am Kopfe. 

a. Rehhof, 18. Dec. Zum ſtellvertretenden Schrift⸗ 
führer im Gewerbe⸗Verein Rehhof iſt nicht Herr Tiſchler⸗ 
meiſter J. Goerz⸗Montauerweide, ſondern Herr 
Malermeiſter R. Görzen⸗Rehhof gewählt worden. 
— Der hieſige Lehrer⸗Verein wählte in feiner letzten 
Generalverſammlung die Herren Lehrer Moelke 
Ludzin zum Vorſitzenden, Burkhard⸗Heydemühle zum 
Stellvertreter, Braun⸗Montauerweide zum Schrift: 
führer und Sühmrau⸗Rehhof zum Kaſſirer. — In 
Dubiel bei Tiefenau wird eine Molkerei eingerichtet. 

k. Aus dem Kreiſe Carthaus, 20. Dec. Ein be: 
dauerliches Ende nahm geſtern der 63 jährige Beſitzer 
A. Sieg in Pollenſchin. Derſelbe hatte ſeine 
Tochter zur Bahn nach Kahlbude gefahren. Auf dem 
Heimwege fand ihn gegen Abend der Führer des Poſt⸗ 
fuhrwerkes todt an der Landſtraße liegen, die von 


Marienſee nach Polenfchin führt, während die Pferde 


mit dem Wagen auf den Feldern umherirrten. Wahr⸗ 
ſcheinlich waren die Pferde auf dem glatten Wege durch⸗ 
gegangen, wobei S. vom Wagen geſchleudert wurde 
und ſeinen Tod fand. 

u. Warlubien, 20. Dee. Herr Dr. Wegener: 
Poſen hielt im Oſtmarkenverein einen Vortrag über „Die 
Polen und der Oſtmarkenverein“. Die Verſammlung 
dankte für die lehrreichen Ausführungen in herzlicher 
Weiſe. Beſchloſſen wurde, der Gründung einer Spar⸗ 
und Darlehnskaſſe näher zu treten. 

* Soldau, 19. Dec. Auf der Strecke Illowo⸗Mlawa 
wurde der ruſſiſche Grenzkontroleur aus Mlawa 
vom Zuge der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn über⸗ 
jahren und getödtet. Eine Kommiſſion vom Bahn⸗ 
hof Illowo begab ſich zur Unterſuchung des Unfalles 
an Ort und Stelle. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 22. Det. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. 
Stationen. EM 


Wind: 
ſtärke 


Wind 


Stornowaß 769,7 [SW iſchwach! wolkig, r 
Blackſod 772,7 SW. mäßig bedeckt 89 
Shields 773,1 W ſchwach] wolkig 7,8 
Scilly 774,2 O 1. leicht bedeckt 9,4 
Isle d' Alx — — — — — 
Paris 1 — — — — — 
Vltſſingen 774.5 — ſtill | Nebel 3,8 
Helder 773,9 — ftn wolkig 14 
Chriſtianſund 765.8 WSW mäßig bedeckt 6.1 
Skudeanges 771,5 SO müßigzl Regen 2,4 
Skagen 770,9 WSW |. leicht wolkig — 0.2 
Kopenhagen 772,1 NNW leicht heiter — 16 
Karlſtad — — — — — 
Stockholm — — — — — 
Wigbo = + = — =- 
varanda ZĘ >= == _ 
Borkum ns [i eigi Nebe 30 
Keitum 5 ETOD e ſtill wolkenlos |— 2,1 
Hamburg 773,9 WSW. leicht] Dunit — 1,6 
Swinemünde 770,6 NNW ſſchwachſ bedeckt 0,3 
Rügenwaldermünde | 768,6 NNO | mäßig bedeckt 1,7 
Neufahrwaſſer 767 1 NRO | leicht bedeckt 0,5 
Memel 797018 — — — 14,4 
Münſter Weft. 774.4 — — bedeckt 0,4 
Hannover 4515 = ſtill bedeckt — 2,8 
Berlin 771,7 NW leicht | bedeckt 0,1 
Ehemniy 772,4 (NW | leitt bedeckt — 1,8 
Breslau 768,4 NW'ſſchwach! bedeckt — 0,4 
Metz 773.0 NO leicht] bedeckt N 4,6 
Srantjuci Walt) 773,2 NO leicht] wolkenlos 0,0 
Karlsruhe 772,6 NO leicht Nebel 2,0 
München 772,1 W ka bedeckt — 11 
olugend = —. — m sr -s 
En ży O mäßig] wolkig . 3,0 
Riga — — — m a 


Der Luftdruck iſt hoch und ſehr gleichmüßig verlheilt, 
daher die Luftbewegung ſchwach. In Deutſchland iſt das Wetter 
vorwiegend trübe und kälter, vielfach find Niederſchlag gefallen. 

Ruhlges, theils heiteres, theils nebliges, ſonſt trockenes 


Wetter iſt wahrſcheinlich mit weiterer Abtühlung. 


— — — — 
Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 22. Det. 
(Orig.⸗Telegr. der „Dang, Neueſte Nachrichten“.) 


Witterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


N 


Stationen ation 


Hamburg ziemlich heiter [Cherbourg 
Swinemünde meiſt bewölkt Paris 
Neufahrwaſſer Nacht Ntederſchl.[ Wien 


Noͤrſchl. Schauer Prag 


Miinfter . 
auhltNiederſchl.J Krakau 


Boeszlau 


Ses 
egi! 


Metz meiſt bewölkt Lemberg 
Ehemnig meiſt bewölkt [Hermannſtadt 
München Nam. Niedrſchl.l Trieſt 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer 20. December. 

Angekommen: „Franziska“, SD, Kavi. Prignitz, von 
Hamburg mit Gütern. Sopii”, SD, Hart, Mews, von 
Stockholm, leer. 
Helſingfors, leer. i 
Geſegelt: „Aurore“, Rapt Oldenburger, nach Amſterdam 
mit Gütern. i 
Gütern. „Emile Rider”, Kapt. Gerowski, nach Hamburg 
mit Getreide. „Archtmedes“, Kapt. Lange, nach Stettin mit 


„A. W. Kafemann“, Kapt. During, von 


„Helene“, Sagt, Permien, nach Hamburg mit _ 


bar 


Pa * A 


ZZA 


„0 


zy 


Gütern. „Gottfried“, Rapt. Rydſtröm, nach Stockholm mit 
Getreide. „Skalholt“, Kapt. Larsen, nach e mit 
Gütern. „Dagny“, Kapt. Lorentzen, nach Amſterdamm mit Holz. 
Neufahrwaſſer, 21. December. 

Augekommen: „Bellona“, SD, Kapt. Simens, von 
Orkodeln mit Schwefelkles. „Mietzing“, GD, Kapt. Paviſt, 
von Pillau, leer. „St. Lübeck“, Kapt. Klingenberg, von Lübeck 
mit Gütern. „Italia“, SD., Kapt. Kuhlmann, von Blyth mit 
Kohlen. „Aina“, SD, Kapt. Samuelfſon, von Lyſekiel mit 
Steinen. 

Geſegen: „Nordpol“, Sapt. Gunderſen, nach Liban, leer. 
„Rebekka“, Rapt. Aasgaard, nach Königsberg, leer. 


Handel und Induſtrie. 


Königsberg i. Pr., 20. Dee. (Saaten⸗Wochenbericht von 
Guſtav Scherwitz, Saatgeſchäft. Der nach mehrtägigem 
Thauwetter eingetretene, allerdings leichte Froſt giebt zu 
Beſorgniſſen neuen Anlaß, da er geeignet iſt, die ohnehin 


ſchwache Winterung von der Luft abzuſperren. 
Der Markt für Kleeſaaten und Timothee iſt im 
Ganzen unverändert, hier und da kommen auch ſchon 
Weißklee⸗Angebote zum Vorſchein. Zu notiren iſt: 


Rothklee, in der Provinz gewachſen, 48 —66, ruſſiſch und 
polniſch 50—66, Gelbklee 25—30, Weißklee 60—80, ff. darüber, 
Alife (Schwedenklee) 65—85, ff. darüber, Inkarnatklee 22—26, 
Luzerne 55—65 Mk. Alles ſeidefrei und beſtens gereinigt. 
Importirte Reynräjer engliſche 20—22, italieniſche 20—22, 
franzöſiſche 60—75, Knaulgras 55—70, Fioringras 45—55, 
Wieſenfuchsſchwanz 65—80, Wieſenſchwingel 80—40, Süni- 
58, Kammgras 110—130, 
as 160—189, Timothee 
Alles ver 50 Kilogr. frei auf die Bahn hier. 
Bertin, 20. Dec. (Bericht von Gebr. Gauſe Butter 
Das Geſchäft verlief auch dieſe Tage Trotzdem 


ſchwingel 20—30, Wieſenrispengras 45 


rother Schwingel 40—50, Rohrglanz 
22—35 Mk. 


Wir beabſichtigen, die Oekonomie unſeres 


Klein⸗Hammer⸗Parkes 


vom 1. März 1903 zu verpachten und erbitten 
ſchriftliche Bewerbungen bis zum 15. Januar n. J. 


Danziger Actien-Bierhrauerei, 


Die Direktion, (18638 


* 

V DA É „ 
Haus⸗Werſteigerung. 
Erbtheilungshalber wird am 3. Januar 1903, Vormittags 
10 Uhr, durch das Königliche Amtsgericht Pefferitadt 3335, 
Zimmer Nr. 42, das Grundſtück Gr. Wollwebergasse 11 ver- 
ſteigert. Geſammtgröße 1 ar 98 qm. Jetzige Miethen ca. 
6800 Mark. 
t 


Nee 


Danzig, den 17. December 1902. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


Ju mujer Handelsregiſter Abtheilung B ift heute bei der 
unter Nr. S regiſtrirten Akttengeſellſchaft in Firma „Zucker- 
Batlinerie Danzig’ eingetragen: Das Vorſtandsmitglied 
Wilhelm Knobloch iit gejtorben. Conrad Meyer 
ti aus dem Vorſtande ausgeſchieden. Statt ihrer find der 
Konſul Eugen Patzig und der Kaufmann Johannes 
Werner in Danzig zu Mitgliedern des Vorſtandes beſtellt. 
Die Prokura des Wilhelm Kaiser, des Alfred 
Lorwein und des Emil Roderwald ift RY. 


(18643 


Nachruf. 


Am 19. d. Mts. verschied hierselbst im 
Alter von 48 Jahren der Hauptmann der 
Landwehr-Infanterie 1, Aufgebots 


Im Franz v. Koss. 


Das Offizierkorps, welchem der nun Ileim- 
gegangene erst seit kurzer Zeit angehórte, 
betrauert in dem Entschlafenen einen 
tüchtigen Offizier und liebenswürdigen 
Kameraden. 

Sein Andenken wird stets in Ehren ge- 
halten werden. 


im Namen des Offizierkorps des (4 
Landwehr-Bezirks Danzig 


Haacke, (18622 
Oberstleutnant z, D. und Kommandeur. i 


Wege der Zwangsvollſtreckung 


ei Sonnabend Abend 5 Uhr entschlief sanft nach 
kurzem schwerem Leiden unser guter sorgsamer 
Vater, Schwiegervater und Grossvater im 64. Lebens- 
Jahre, der Königl. Gewehrfabriker 


Franz August Kolodzinski. 
Dieses zeigen an um stille Theilnahme bittend 


Danzig, den 22, December 1902. 
Die trauernden Kinder. 


Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 
2 Uhr vom Trauerhause aus statt. 


Danksagung. 

Allen denen, die meinem 
lieben Manne die letzte 
Ehre erwieſen haben, ins⸗ f 
beſondere Herrn Pfarrer BB 
Hoffmann für die troſt⸗ m 

reichen Worte am Grabe, 
den Herren Kollegen, 

Freunden und Bekannten 

ſage meinen herzlichſten 
Dank. l 

Marie Krause, Witte. 


Todesanzeige! 
Heute Nacht 11%, Uhr 
eutſchlief ſanft nach langem 
ſchwerem Leiden unſere W 
theuere, unvergeßliche # 
Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Schweſter, 
Tante und Großtante, 
Hoſpitalitin Wittwe 


Marie Janzen 


geb. Rassmus. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
rübt an 


ie , den 21. Dechr. 

ie trauernden Hinter: 

i Bliebęlien ! 

Die Beerdigung findet 

Mittwoch, den 24. Petr, = 
Vormittags um 10 Uhr, 
von der Leſchenhalle auf 

dem St. Petri- u. Panli- 


Spreche allen Freunden f 
und Bekannten für Die PRI t 
vielen Kranz⸗ und Blumen⸗ 
ſpenden, ſowie dem Herrn 
Archidiakonus Brauſe⸗ 
[wetter für feine troſt⸗ 
reiche Grabrede meinen 
innigſten Dank aus. a 
Danzig, 22. Dechr. 1902. 
Die trauernde Wittwe | 


J. Bardick. 


Kirchhof',ſtatt. 


———————— — 


Jmeiſtbietend 


werde ich in meiner Pfand- 


baare Zahlung verfteigern, 


Montag 


die Einlieferungen ziemlich 

unveründerten Preiſen gut geräumt werden. Für Landbutter 
iſt wenig Nachfrage. Die heutigen Notirungen ſind: Hof⸗ und 
Genoſſenſchaftsbutter Ta Qualität 109—112 Mk., do. IIa Qualität 
102 bis 110 Mk. — Schmalz. Die Schweinezufuhren in 
Amerika genügen für den augenblicklichen Bedarf, find aber 
nicht ſo groß, daß ſie zu der nothwendigen Vergrößerung des 
für dieje Zeit verſchwindend kleinen Lagerbeſtandes in Chicago 
führen. Lokowagare hielt ſich in Folge defen unverändert, 
mogegen ſpätere Termine in der Befürchtung, daß die Ab⸗ 
wickelung der ziemlich bedeutenden Jannarkontrakte in Folge 
des kleinen Lagers Schwierigkeiten bereiten dürfte, etwas 
anziehen konnten. Die heutigen Notirungen ſind: Choice 
Weſtern Steam 67,50 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz „Bo⸗ 
rufſia“ 67,50 Mk., Berliner Stadtſchmalz „Krone“ 68,00 Mk., 
Berliner Bratenſchmalz „Kornblume“ 69,00—72,00 Mk. — 
Speck: Der Markt iſt unverändert ruhig. 


New⸗York, 20. Dec. Weizen eröffnete mit unver⸗ 
ändertem Maipreis und zog im Verlaufe durchweg an, da die 
Spekulotion zu Deckungen ſchritt in Folge des ſchwachen 
Angebots vom Weſten und Nordweſten. Schluß feſt. Preiſe 
% bis ½ e. höher. Nachbörslich trat eine Abſchwächung per 
Mai um ½ ©. ein. — Mais eröffnete feſt auf anregende 
Berichte aus Europa und blieb während des Verlaufes im 
Einklang mit Chicago und dem hieſigen Markte in derſelben 
Haltung. Schluß feſt. Preiſe unverändert bis ½ e. höher. 
In der Nachbörſe gab Mai um 55 e. nach. 

Chieago, 20. Dec. Weizen eröffnete per Mai ½ bis 
if, e. höher im Einklang mit günſtigeren Kabelberichten aus 
Europa und befeſtigte ſich im Verlaufe weiter auf geringe 
Zufuhren im Weiten und Nordweſten. Die Platzſpekulation 
ſah fi hierdurch zu Deckungen veranlaßt, zumal die Stade 
frage für die Ausfuhr in Lokogetreide im Zunehmen begriffen 
iſt. Man iſt der Anficht, daß die Weltverſchiffungen während 
der letzten Woche gering geweſen find. Vorübergehenz 


55 nn ein gut eingeführtes 
[Konfitüren ⸗Geſchäft 
in Danzig zu kaufen. Offerten 
unter 18507 an die Exped. (18507 
Tuch⸗ und 
Wäſcheabſchuitte 
werden zu höchſten Preiſen 
gekauft. 
A. Blumenthal, 

Schneidemühle Nr. 5-6. 
Kinderfahrſtuhl, gut erhalt., zu 
. ——ttkauf. geſ. Pfefferſtadt 46b, 2. Th. 
Dem Jubelpaare Martin Patentflaſchen werd. gekauft 
Wallowitzu.Svau, Slim | Breitgaſſe Nr. 3, Keller. i 
owsiki, das morgen den Milftärkleid., Pelze, Treſſen und 

23. Dec. 02 ſeine Silberhochzeit ll: nr o; abr nee 
kenn A e 1 Fiſchbein w. get. eee 
Glück⸗ und Segenswünſche | ————— 
Freunde be Gönner. Eleg. Operngl. z. k.geſ. Off. W791 
1 Thüre u. Bretter z. Bodenver⸗ 


Dankſagung. 

Für die herzliche Theil⸗ 
nahme und Kranzſpende 
bei der Beerdigung un 
ſeres lieben Vaters und 
Schwiegervaters Marti 
Wischnewski fagen wir 
hierdurch beſten Dank. 

Hamburg. 

Aug. Kannowski nebft 
Frau. 


ſchlag kauft Schmiedeg. 12, 1, r.] 


Eleg.Serpfrtſſch nußb zu £. gej. 
Offerten unt. W 794 an die Exp. 


9-000 Hieanersteine 


Lieferung für Danzig zu kauf. 

geſucht. Off. u. 18659 an die Ez 
186 

Bl. gr., r. Rabattm. k. Fiſchm. 39,1 


Oeffentliche freiwill. 
Verſteigerung. 
Dienstag, den 23. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
im Auftrage das bei der 
Speditionsfirma Meyer & Sohn 
hierſelbſt, Vorſtädt. Graben 39, 
lagernde 
ca. 15000 Kilo blau 
original Packpapier 
meiſtbietend gegen 
zahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Frauengaſſe 49. i 


Oeffentliche 
Imangsverſteigerung. 


Mittwoch, den 24. d, Mts., 
Vorm. 10 Uhr werde ich im 
Hotel zur Hoffnung (18666 

einen dort untergebrachten 

Kaſtenwagen 
öffentlich meiſtbietend gegen 


paare Zahlung verſteigern. il { Formulare 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
für dle Herren 


Frauengaſſe 49. 
Amtsvorsteher 


Auktion 
in Gottswalde genen 
A vorsteher 2 


bei Herrn Püchter Zube: 
Dienstag, den 23. Dec, 
Nachm. 2 Uhr, werde ich im Standesbeamten 
Schulvorsteher 
Schiedsmänner 


zu haben in der 


Sämmtliche 


folgende dort untergebrachte i 
Gegenstände : 18675 


1 Partie Felgen, 
ca. 3 Schock 


an den Meiſtbietenden gegen|} & 

Baarzahlung verſteigern. i 

Elahlke, Gerichtsvollsieherkr. A. 
Danzig, Hundegaſſe 87. 


A, Müller vorm, 
Oeffentliche 


U 
Zwangsversteigerung. || $ Wedel schen | 
nig 12 Für. bete sr. | 8 |Aofbnehdrackerei 
Pasewark (18669 11 $ r t 
is; IntelligenzeComtoir 
DANZIG 


1 gr. Schwein, 
gegen 1 
Bezahlung verſteigern. er- a 
ſammlungsort der Käufer vor! Jopengasse No. 8 
dem Gaſthauſe des Herrn Dyck 
in Paſewark. 
Danzig, 22. December 1902. 
Pötzel, Gerichtsvollzieher. 


Iwangsverfleigerung. 
Dienstag, den 23. Decbr., 
Vorm. 10 Ahr, werde ich 


Fernsprecher 982 


lin Laugfuhr, Hauptſtraße 115 


Geſchäftslokal): l 
qr. breiten Spiegel, 
1 Waſchtiſch mit Marmor⸗ 
platte u. 1 kl. Spiegel mit 
Marmorpl. und Spindchen 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (18644 
Danzig, 22. December 1902.15 
Urbans ki, 
Gerichtsvollzieher. 


Auktion 


Altstädt. Graben 94. |. 
Dienstag, d. 23.Dechr. d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 


Bäckerei- 
Grundstück 


in beſter Geſchäftslage, neu 
erbaut, nit vorzüglichemKohlen⸗ 
ofen, iſt zu verkaufen oder auch 
die Bäckerei ſogleich pachtweiſe 


r im Wege der Zwangs⸗ 
kamme g 3 418665 


Eine Villa 
am Jäſchkenthalerweg, reizend 
gelegen, 12 Zimmer, v. Zubehör, 
zu verkaufen. Offerten unter 
W 759 an die Exped. d. Bl. (18606 
2 Familſen⸗Stiftshaus m. Zub., 
Gr. Allee, 2000 Anz., ſehr günſt. 
zu verk. Off. unt. W780 an d. Exp. 


Kleiner Npeicher 


in der Hopfengaſſe, auch zu ge- 

werblichen Betrieben geeignet, 
zu verkaufen 

vermiethen. Offerten 


Janke, Gerichtsvollzieher. 


Schaukelpferd u. groß Puppem. 
gek. Schmiedegaſſe 29 im Laden. 


Sorten Moll- U. Futterresie 


often 
wird gekauft. (15165 
Altſtüdt. Graben 26, 1. 


Gut erh. Sitzbadewanne 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter W 766 an die Exped. 


oder zu 
unter W 


Danziger Neueſte Nachrichten 


groß waren, kounten dieſelben zu 


* 
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22. Decembe 
ſchwächte fig die Tendenz ab auf Regliſirungen. Schluß fletig, 
Preiſe ½ bis 3%, e. höher. — Mais eröffnete in feiter 
Haltung mit 1 e. höherem Majpreis auf beſſere Meldungen 
von den europäiſchen Märkten und war Anfangs in gleicher 
Veranlagung auf Deckungen, die durch Berichte von über⸗ 
mäßiger Näſſe veranlaßt wurden. Die Spekulation iſt der 
Meinung, daß die Zufuhren ſich verringern werden. Gegen 
Schluß ſchwächte ſich die Tendenz ab auf Gewinnrealiſirungen. 
Preiſe ½ bis ½ e. unter dem geſtrigen Stand. 


New⸗ ore, 20. Dec., Abends 6 Uhr. 
19.112. 20.112. 


(Privat⸗Tel.) 
19.112. 20/12 


Nr. 299. 


| —ů—— — ——— — — — 
bruch. Fortgeſetzter, ſorgſamſter ärztlicher Thätigkeit 
gelang es, einer Amputation vorzubeugen, doch blieb 
der Arm des zu den beſten Hoffnungen berechtigenden 
jungen Mannes dauernd geſchwächt und nur ſehr be⸗ 
ſchränkt leiſtungsfähig. Die verwitwete Mutter des 
17jährigen Verletzten erhob daher Erſatzanſprüche an 
ihren Schwager, der von fahrläſſiger Verurſachung des 
Unfalls nicht ganz freizuſprechen und darum haftpflichtig 
war. Schließlich einigte man ſich dahin, daß H. außer 
den Heilungskoſten (8—900 Mk.) eine Abfindung von 
5000 Mk. zahlte. Für den Rittergutsbeſitzer hatte, wie 
uns mitgetheilt wird, auf Grund ſeiner Haftpflicht⸗Ver⸗ 
ſicherung der Stuttgarter Verſicherungs⸗ Verein ein⸗ 


NOLTE eee 


(14366 geh 


B f zu verk. Schmiedegaſſe 5, 1 Tr. 


5 Preiſe, unter Garantie. 


ö Izu verk. Pfaffengaſſe 2. 
Ein jung. Hund (Pudel) it zu 


| Hund billig zu 
14886) = 


Gan. Paciſic⸗Actienſ 127a] — [Kaffee 
North. Pacif.⸗Actrien 9814 | — per December .| 4.45 
" „ Preferr.] 9144 — per Februar 4.60 — 

Petroleum refined .| 7.20 |. — per April 4 80 — 

bo, ſtandart wbite. .| 8.50 — Weizen 

do. Cred. Bal. at Oil⸗ ver December. 83 835% 
11171717 EK 2 3 — ver Ma: 80ta | 811a 

Zucker Muscovad.] 51/4 — ZWANE een Tele | 78316 


Chicago, 20 Dec, 
19./12. 20.112. 


Wetzer 
per December. „| 7312 | T44 
CHARGE seen 77 77704 
e e 74 Tale 


Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
19.12. 20.12, 


Sch ut al z 


ver Januar. . 9.72 — 
per Mai 9.15 = 
Vork ver Januars 16.46 — 


Aus dem Verſicherungsweſen. 
Ein ſchweres Jagdunglück traf, wie an anderer 
Stelle ſchon mitgetheilt, den Rittergutsbeſitzer H. in R. 


bei Pr. Stargard. Als er 


Entenjagd heimging, entlud ſich durch einen bedauerlichen 


mit ſeinen Neffen von der 


Zufall ſein Gewehr gerade in dem Moment, als er es 


ſichern wollte. 
rechten Arm getroffen und 


Zoppot. 
Bauplatz gute Lage für! 500 ek. 
zu verk. Anz. 3-400 Mk. Offert. u. 
W 783 poſtl. Zoppot erb. (14986 
Frd. Häuschen mit Gart., Anzhl. 
1000 M. zu verk. Offrt. u. W 800. 
Ein Grundstück mit gut⸗ 

Reſtaurant, doch auch für 
er wie zu jedem andern 


Geſchäft geeignet, bei 4000 Mk. 


Anzahlung zu verkaufen. Off. v. 
Gutes Häkerei⸗Grundſtück 
80% verz. mit 9 klein. Wohn. gut 
zu v. 550 Mk. UeberſchußNieder⸗ 
ſtadt, ſehr gut paii. für Anfänger, 
verk. ich mit 1-2000 Mk. Anz. Pr. 
23700 Mk. Hyp. feſt. Off. u W787. 


Ankauf. 
Kleine Baustelle, Zoppot, 
etwa Schulſtraße, vom Selbſt⸗ 


verkäufer zu kaufen geſucht. 
Off. u. 18607 an die Exp. (18607 


Unſere gut eingeführte 
Filiale 


beabſichtigen wir abzugeben. 


JA. Schenk & Co., 


Langfuhr, (1482b 
Kolonialwaaren. 
Eigarren⸗Geſchäft tt für 
jed.annehmb. Preis weg. Krankh. 
zu verk. Altſtädt. Graben 64, 1. 
Ein Zigarren⸗Geſchüft, 
beſte Lage, billige Miethe, zu 
verk. Off. u. W 799 an die Exp. 


Eine fette Kuh 


ftegł zum Verkauf Dom. Gr, 
Czapielken bei Kahlbude. 18652 


K T la j hochtragend, und 


7 Futterſchweine 
zu urt. Tresler, Sperlingsdorf. 


Harzer Kanarienhähne find 


Kanarienhähne. 


Meine rühmlichſt bekannten 


Harzer Roller, feinſte Sänger, 


jetzt in ſchönſter Auswahl, folide 


Be: 

ſtellung zum Feſt erbeten. 
Böhm, Vorſt. Graben 37, 
Ecke Winterplatz, Eingang 
Aukerſchmiedegaſſe, 1 Tr. (10375 
Echt ſchott. Schüferhund z. jedan 
nehmb. Preiſe. Brodbänkeng. 1. 
(13146 


Harzer Kanarien, 
edle Sänger, zu verkaufen. 
A. Günther, Scheibenritter⸗ 
gaſſe 2, 1 Treppe. (11876 


Hrz.Knnarienhäßtte, feine Säng. 
(14686 


verkaufen 3. Damm 17, 


Kanarienhähne, 
Harzer, gut im Geſang, zu hab. 
Kl. Krämergaſſe 5a, parterre. 
Kanarienhähne, Harzer Roller 
mit klangvollen Touren, grh. 
Auswahl, à 4, 5, 6, 7 , 6 Tage 


Probezeit Schüſſeldamm 17. 


1 reizender kleiner Stuben⸗ 
verkaufen. 
Cafe Nötzel. 

1 kleiner Hund iſt billig zu 
Verhältnißh. iof. ſpottb. zu verk. 
Ihocheleg Plüſchgarnitur 120M. 
Kleiderſchr. u. Vertikow, langer 
Spiegel m. Unterſatz, 1 jehr gut. 
Plüſchſophass M. 1 gute Plüſch⸗ 
garnit.60 M., einfGfeinestühle 
1Schlafſph 1 Sophat. 1 Teppich, 
29. Paradebttg. m. Mat. St. 35 M., 
mod Rips ſ.24 M. Küchenſchrank 
u. Tiſch, Waſcht.,Nacht⸗u. Speiſet. 
1 gold. D.⸗Uhr, die Sach. ſind fenen 
a ſehr ſb. Frauengaſſe 9, 1 Tr. 


Kldſchr. u. K.⸗Bettg. Altſt. Gr. 90,2 
2 Paradebettgeſt. mit Federmtr, 
dunkel, maſſiv birken, rothbr. 
modern. Plüſchſopha, Vertikow, 
nußb., mit geſchweiſten Thüren, 


Regulator, Pfeilerſpiegel ſehr 
billig zu verk. Schmiedegaſſe 6,1 


Bpotthillige Plüsehoarnituren, 
Kl. Piüſchſoph., Schlafſopha init. 
Plüſchſopha, 21% eee 


Damen⸗Winterjag. u. hell Kleid 
zu verk. Straußgaſſe 10, 3 r. 
2 gut erh. Winterüberzieher GII, 
zu verk. Laternengaſſe 2a, 1 Tr. 
Frack, f. u. gr. Jacket f. jg. Mädch. 
zu verk. Engl. Damm 18, 2, r. 
Ein brauner Plüſchpaletot zu 
verkaufen Hopfengaſſe 91, 3, r. 
Alt., g.erh,Taill.⸗W.⸗Uebz. f. ſt. F. 
u. ſchw Hoje zink. Matzkſchg. 10,2. 
Jaqnet umſtändehalber zu ver⸗ 
kaufen Baumgartſchegaſſe 32-33. 


W.⸗Ueberz., W.⸗Jack. u. Hrn.⸗Kl. 


N Geige mit Kaſten billig 


Hierbei wurde der eine Neffe in den e 3 
erlitt einen Splittertnochen⸗[ der „Danziger Neueste Nachrichten“. 


Hochtragende Kühe 
ſtehen zum Verkauf (1490b 
Carl Gronke, Viereck b. Danzig. 


1Dam.⸗Mant. u. gut erh. Sophat. 
billig zu verk. Frauengaſſe 10, 3. 
Schw. Sackfacket, Sammetbluſe, 
Geige bill zu vk. Paradiesg. 23, 3. 
Gut erh. ſchw. Röcke ſind billig 
zu verk. Tobiasgaſſe 1, 2 Tr. 


Meiſepelz 
mit Schuppenbeſatz für große 


Figur billig zu verkaufen Holz- 
markt 17 imtonfektionsgeſchäft. 


Musikwerk, 


faſt neu, 26 Stücke ſpielend, für 
35 Mark verkäuflich 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 22. 
Mehrere gute Geigen billig 


"(zu verkaufen Breitgaſſe 12, 1. 


Vorzügl. nußb. Pianino billig zu 
Flügel 40%, g. T., Spielautomat 
A6 Eis ſchr. b. Brodbänkg. 48,1 
Dunkl. Polisander-Stuiztlägel 
billig zu verk. Sandgrube 47. 
j zither billig zu 

verk. Altſtädtiſcher Graben 83,1. 
Guitarre, Hängelampe, Sopha⸗ 
fpiegel inGoldrahmen, Puppen, 
Puppenſtube, Feſtung, Theater 
Uu. mehr. andere Spiel ſachen zu 
verk. Altſtädtiſcher Graben 60,1. 


ianinn hocheleg.„kreuzſ., bill. z. 
Pianino 5. Sagadte 22, ». (15066 


zu verk. Plaupergaſſe 6, 1 Trp. 
Gut erh. Akkordzither billig zu 
verkaufen. Kaſſub. Markt 21, 3. 
Eine Streichzither billig zu 
verkaufen Rühm 16, 1 Tr. 
Gebrauchtes Pianino 
zu verkaufen Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl Nr. 76. (17659 


Zu verkaufen 
neue Möbel, 


Buffet, Plüſchgarnitur, Sopha⸗ 
tiſch, Schlafſopha, div. andere 
Sophas, Vertfkows, 
ſchränke, Stühle, Spiegel, paſſ. 
z Weihnachtsgeſcheuk, Gekauftes 
kann bis dahin ſtehen bleiben 
Heumarkt No. 4. (12546 


Fischmarkt 8 


Sanletage, w. Fortzugs z. vrt. 
1 eleg, Buffet mit Grundſchn. 
1Plüſchgarnit, Wien. Spieg., 
Salontiſch, Speiſtaf., Parad.⸗ 
Bettgeſt., Hru.⸗Schreibtiſch, 
Imah. Kleiderſchr. Plüſchſph. 
Kleidrſchr. Berti! Ruhebett 
div. andere Möbel. (1301b 


Fast n. Hinrichtg. best, aus: 
eleg.Pianino, Buff, hochm. 
Garnit,,elg.Schrankn. Vert. 
2Spiegel, 2Tische, 8 Stühle, 
Kiichensch, n.Tisch,, Bettg. 
Bett., etc, sof. zu vk, Handl. 
verbet, Milchkanneng.14, 1. 
1 uujb. Vertikow, A Spiegel 
mit Conſole, 1 Fahrrad, 
1 Teppich zu verk. Weiden⸗ 
gaſſe 6, parterre, Hof, rechts. 
Runder mah. Sophatiſch bill. zu 
vrt. Näh. Schmiedegaſſe 20, Lad. 
Betten ſpottb. z. v. Vorſt. Gr. 30, 1. 
1502b 


Altes Lederſopha, 2 Korbſtühle 
zu vk. Gr. Wollwebergaſſe 28, 2. 
Bettgeſt. m. Sprgfdm., 1 gut erh. 
Kindrw., 1 Sportw., 1Petr.⸗Koch. 
18 Sorgt an vk Hunden Sal 

2 Pferde⸗Halfter u. Deckgurte, 
1 Zither billig zu verkaufen 


Engl. Damm6, Hof, 1, Boerschel. 2 


Eine alte Uhr, 120 Jahre alt, iſt 
zu verk. Große Gaſſe 13, part. 
Hand⸗Nähmaſch. u. Fam.⸗Maſch. 
bill. zu vk. Broͤbänkeng. 34, P. 


Gelegenheitskauf! 

Uigarwem (1496 

zu Weihnachts⸗Geſchenken 
Vorſtädt. Graben 16, 2. 

spuppenfth,, Buppenmwieg.Stall, 

Damp ſſch, Spch ok. Fleiſchg. 6,3. 


Gr. Hängelampe, Petrol.⸗Ofen, 
Spi Belt zu ul. Fleisch erg. 6, 3, 
Puppentheat Or Nonneng. 18, 
Rothes Nabattmarkenbuch zu 
verk. Altſtädt. Graben 91, part. 


W 
1 Paar Bruſtgeſchirre 
mit Weißbeſchlag, Schul- 
tascheniund Tornister, 
eigu. Fabrik echt Seehund, recht 
ſtark, bill zu vk. Kl. Mühlengaſſes. 

in grösserer eiserner Ofen 
billig zu verk. Petershagen hint. 
d. Kirche 32, Schuhm Reddmann. 
Neue ruff. Theemaſchine billig 
zu pk. Breitg.66,3, Sg. Bootsmsg. 
Wn. Kinderw., K.⸗Korbſt⸗ Herr. 
S.⸗Paletot, Damen⸗S.⸗Jaquet 
zu verk. Baumgartſchegaſſe 36,4. 
Große Bibel mit 50 Kupfer⸗ 
ſtichen, paffend zum Weihnachts⸗ 


769 an die Exp. (18633 Zu verk. Altſt. Graben 56, (15106 geſchenk, zu vk. Pfefferſtadt 11,8. 


Kleider⸗ © 


zutreten. 


Für die Hinterbliebenen der 
verunglückten Fischer 


wurden ferner folgende Beträge bei uns eingezahlt: 


Regierungsrath Dr. C. Lautz 
Schiffsführer Hildebrand, Regierungs 


„Mk. 10,— 


Dampfer „Fribbe“, Dirſchau „ 3,50 
Lenden eee e de 
F „ 3,.— 
. K. » . b . s . 0 a e La » 2 3,— 


— BER) MOSE 
Summa Mk. 20,50 


Zur Entgegennahme weiterer Beiträge iſt gerne bereit 
die Expedition 


| 


für Damen 
in enormer Auswahl. 


s Pelzcapes, 
Pelzcolliers 


von 2.4 an bis zu den 
eleganteiten, 


Stolas 


in neueſten, echten Pelz⸗ 
arten. (17756 


Mullen und Barets, 


Pelzjoppen 


0 für Herren, 
mit gutem Pelz durch⸗ 
weg gefüttert, 


33 Mark. 


Pelze für herren, 
Anfertigung 


von Damenpelzen und 
Herrenpelzen nach 
Maaß nnter Garantie © 
in bekannt vorzüglicher © 
Ausführung. 
Großes Lager 


ſümmtlich. Pelzarten ® 
und Bezugſtoffe. 


ax Kleiseher, 


Gr. Wollweberg, 10, 
parterre, Souterrain u. 
1. Etage, 
SIB2OGEDESRSERNAn» 
1 gr. Reklame-Laterne 
mit Scheinwerferlinſe, dazu 
1 ſchmiedeeiſ. Arm preiswerth 


828389893 


G©5SS6©*%992808809 
e 


ececcoessQasoszocecosaSosasERossess2e36G2 


35960©8060080800SSOSEOSOBSSSOEES6SAQQ%U66828€0580585508Q 


ese688se82803888 


zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 2, unten. $ 


Eine Anzahl Kronen und 
Wandarme für Gas und 
elektr. Beleuchtung aus einer 
Zwangsvollſtr.⸗Sache preisw. 
zu nerkaufen Wallgaſſe Nr. 5. 


Weihnachtsbäume 


Eine größere ausgeſuchte 
Partie Weihnachtsbäume gebe 
zur ſehr billigen Preiſen ab. 
Ed. Claassen, Sagorſch, 

Verkaufsplatz: 
W. Foth, Fiſchmarkt 5, Hof. 


Schlittſchuhe f. Herren, fajt neu, 
bilgu verk. Poggenpfuhl 24/25,1. 


Bierverlag zu verkaufen. 
Offerten unt. W 797 an die Exp. 


Schaukelpferd billi 
zu verkaufen Faulgraben Ja, 3, 
| P90*0990009990906 


Livree- 


und (7186 $ 


Wagentuche $ 
in größter Auswahl 2 
und billigſten Preiſen = 
© 
* 


Bartseh & Kathmann, 


Lauggaſſe 67. 
0998920200920 06008 
Ein tadellos gut erhaltener 


großer Authratit⸗ Ofen 
ift billig abzugeb. Milchkannen⸗ 
gaſſe 20, im Laden. (18525 


©9992 


2 
2 
+ 


F 
oj Weine in Flaschen. 


Rothweine, Weissweine, Port- 
weine, Sherry, Madeira, Medi 
zinal-Ungar etc. kaufen Sie in 
einzelnen Flaschen zu Engros- 
preisen im Komtoir Breitgasse 
No.10, Ecke Kohlengasse, part., 
in der Weingrosshandlung von 
Gustav Gawandka. 
Prob. u. Praisi. w. grat. verabf. 
(17366 


hr. Naalan. Weihnachtsbäume 


gut, billig, Heumarkt, Platz 
durch Schild kenntlich, ver⸗ 
käuflich. (18285 


Weilmashisnesehenke, 


gu Stränß, all, Art v.25 Pfg. an, 
Körbch., Füllhörn. Hufeiſ., of. 
bäume v.50 Pfg. an, Lampſchirme 
(Kleebl.) v. 20 Pfg. an, Ranken v. 
75 Pfg. an, 30 Lichte 26 Pfg., 
Lamette 5 Pfg., Baumkugeln v. 
1%fg. an. Bei Einkauf v.2Mklerh. 
a ein brillantes Geſchenk 

leiſchergaſſe 72. (11486 


— — — —— — 
a 


Nähmaſch⸗Langſch.ſ gueu worz 
näh., umſtändeh. ſof.ſehr billig zu 
verk. Fiſchmarkt 11,2, CE Tobiasg. 
Roth. Rabattm.⸗Buch m. 800 M. 
billig zu verkauf. Breitgaſſe 112. 


3000 Liter 
frische Milch 


extra zu den Feiertagen hält 
diponibel Molkerei Praust, 
Telephon Nr. 7. Niederlage 


4. 
Ziegengaſſe Nr. 3. (18671 


600 Stück 
Weihnachtsbäume 


im Pauschquantum, 
a 50 A, mit Standplatz Holz⸗ 
markt zu verkaufen. Zu er⸗ 

fragen Holzmarkt 2728. 
Schaukelpferd, 100 kg Tragfäh,, 
bill. zu verk. St. Michgelsweg 48 
4 in modenſt. Stil verglaſte 
Fenster preiswerth zu ver⸗ 
Ty. 


kaufen Schmiedegaſſe 10 


als Spezialität 
empfiehlt (17670 


H. Ed. Axt, 


Banggasse 57 58. 


Für Tiſchler. Circa 22 recht 
ſtarke geſunde Linden- 
stämme find zu vk. Hodam- 
Gluckau, bei Oliva. 1465 b 
Zwei gr. Oeldruckbilder Bili 
zu verk. Röpergaife 24,2. (14746 
Gold. Damenuhr billig zu vert, 
Breitgaſſe 24, Pfandleih. (14855 


Gr.Kinderſchlitt, Konfole zu BE. 
Berner, Grabengaſſe 3. (1457b 


daes 


lch tz 
ür 17185 | 

Š Herten U. Dame 2 

8 Pelze 

empfiehlt billigſt 


S Bartsoh & Rathmann, $ 


200 Caſchenuhren, 


in Gold, Silber f. Hru. u. Damen, 
40 Regulator-Ahren, 

6 nenelilimaschinen V. k., 

10 0nenegetten u. Kiffen 
10 Apiegel, Tische, Säulen, 


Uhrketten, Ringe, Armkänder 
ſehr billig zu uevt.(12136 


ilehkanneng.16,Leihanstall, 


2 but erhalt. gelb. Doppelpult 


mit Meſſingaufſatz u. Schemel 


zu verk. 1. Damm 7, 2 Tr. (14495 


Ein mah. Zylinderbureau, ein 
Regulator, ein Birk. Waſchtiſch 
zu srt. Langgarten 63, pt. (14695 

Arbeitsgeschirr, ſtark, 
verkauft Melzergaſſe 17. (18598 
Zu verk.: 2 gutgeh. Herren⸗ 
Uhren, 8 Kapieln, 7 bis 9 Mk., 
A echt ſilb. Todtenkopfringe 31,25 
Laternengaſſe 3, 1, bei Fischer. 


6 | Gin eiferner Ofen u, ein neuer 
5 eiſerner Gemüllkaſten billig zu 


verkaufen Holzgaſſe 23, Hof. 
Verſch. Weihn.⸗Art in Brandm. 
katy. Drobna 2 3 Trp, 
Ein kupf groper Keſſel zu ver⸗ 
kaufen 1. Damm 7. Baniomir, 
Roman, 100 Hefte, billig zu verk. 
Langgarten Nr. 24, Lehnert. 


immeryesuche: 
Alte ord.Bıne, 19.113 Mitbewhn. 
Aufn. b.anſt Ww. 3.15. J., p. 0. 1 Tr. 
Offerten unt. W 778 a. die Exp. 
Schneiderin fucht EL., móbi,, jep. 
ſucht als 

Aelte tet Herr Mitbewohn. 
leeres Zimmer. Off. u. 18649 
Filiale Neufahrw. erb. (18649 

Junger ingenieur ſucht 


möbl. Zimmer m. Penfon 
in beſſerer Familie. Nähe der 
Breitg. Ausführl. Off. u. WI 
poſtl. Mittenwalde i. M. (18658 


Wohl 


Altes kinderloſ. Ehepaar ſucht 
ſreundl. ſonnige Wohnung von 
Stube und Kabinet oder zwei 


Stuben zum April nächſt. Jah. 
Offerten unt. W 767 an die Exp. 


` 


Nr. 299. Montag Tanziger Neneſte Nachrigzten. 2. December 7 
Pfefferſtadt 79, pt. Sandgrube 24 ý w eee 


ift ein fein möblirtes Zimmer 1 ka A a 4 
VVFCŔ dE 8 Wie ein friſcher Veilcheuſtrauß, © 
zweiſtändigerpferdeſtall zart, lieblich und dabei doch vornehm und nachhaltig 


Fein möblirtes Zimmer nebſt 
s dlafrabineć it dee tien nebi darüber gelegenemFutter⸗ Beginn des Unterrichts Jaunar 1903. duftet das (18645 
gelaß und Burſchenſtube von Gefällige Anmeldungen uimmt Frau Wittwe Daether 


Aukerſchmiedeg. 25, 1. (14526 ;4 > 5 
1. Januar 190 nb für der dortſelbſt täglich entgegen. (18517 0 | 
jährlichen Miethspreis von G. Konrad, Tanzlehrer, D NAA: | & 
180 Mk, zu vermiethen. Näh. Gauvorſtund des Bundes deutſcher Tauzlehrer 4 * 


Suche von Mitte Januar u. J. 
bis Ende März 


eine vollständie móblirie, 
śremmdliche, helie Wolnmue 


von 3 Stuben nebjt eingericht. 
Küche und 5 Betten, in guter 
Gegend. Offerten mit Preisaug. 
unter W 680 an die Exp. (14226 
łódz 
Wohnung. 
Kinderl. Ghep. von außerh. ſucht 
v. Neujahr ab monatsw. e. frdl. 
Wohn. v. 2-3 Zimm n. Küche. Off. 
an. Bra. u. 18398 a. d. Exp. (18398 


— ͤ EE WIEN — — 
Wohnung von 4 Zimmern und 


Tugnetergaſſe ift kl. Wohn. von 
Stube, Küche u. Bod. a. ruh. Leute 
ſof. zu verm. Näh. Hundeg. 78, 2. 
Kl. Wohnung meig Thür, part, 
beſt. aus St., Küche, Kell. z. 1. Jan. 
zu verm. Preis 12,75 % Nüh. 
bei l. Kukl, Ketterhageng. 11-12. 
(18672 


in Bohnsack, Hotel Daether. 


ETF RE u ETF e re 
Eine Wohnung tft zu verm. 


zimmer mit Penſ. bill. zu 

Holzgaſſe 28, 1 Tr. (14750 
Auskunft wird in den B ne i 
mittagsſtunden von 9—1 Uhr in Flacons à 4,50 Mark empſtehlt 


Zu erfr. Burggrafenſtraße 11. 2, freundl. 

Mattenbuden 13, 1, frdl. Wohn., ſauberes Zimmer zu vermieth. 

St. K. Beau auſt kdrl. Leute zu v. Kabinet 5. um. Ritt. Grab. 78,1. 5 i NUR: 
Jopengasse. 5, Hinterhaus, em Sande 2, 3, Nähe Haupt e vorderen 

Wohnung für 14 Mk. zu verm. bahnhof, im gut. Haufe, ſauber 


Abegg- Basse 5b möbl. Zimmer f. 12 % zu uvm. 


å Tunggarten 112, 2, gut 
neu dekorirte frl. e GL, Vorberzimmer zu R 
26 d klein. Kabi > ee = 
fot. zu verm, diente pro Donat | Ce: MÜD Jep. Gel Bordera, z 
20 Nik. Näh. Grabengaſſe 9. L. Fan. zu um. Stmdegafie 80, 2. 
e ara bei fein möbl. Zimmer, jed. 

5 ne, Rüge derPrartt JO Sonde 2, 2, gegenüb. d. Gericht. $ 5 5 
Halle p. 1. Jau, zu mieth.gejucht. | Kl. Wohn. 10 f. Langgart 84,1. — po Kabinet m vbermiethen. Näheres Holz⸗ 
Off. u. W 702 an die Expd. (14770 (15126 zu vermiethen 3. Damm 15, 3. markt 27, 1. Dr. Lewy. 


La erhof Nähe Leegethor⸗ Stube, Kochh u. Of, Katerg. 221. Altſtädt. Graben ITOAfrdl.möbl. Faden mit Fabrikationsräumen, ib e e Hieftgen tede Wilh. Wehl. ſowie Dresduer⸗Stollen 
żę 9 , Bahnhof, zu Eine hübſche Hofwohnung Kabinet an e. Herrn zu verm. Nahrungsbranche, Alters weg. niſchen Bureau geſucht. Offer Franengasse No. 6 beſtens zu empfehlen. 
leeren Fäſſern geſucht. Man für 9 Mk. zu vermiethen. zu verm., Paſſend für Anfänger. nf 9 . > gasse No. 6. 


; 1 2 $ Hundeg. 90, 2 Tr., eleg. möbl. Offerten unt, W 804 an die Exp. unter W 747 an die Exp. (14666 Tennm aara G J. Lauschmann, Breitgaſſe 11. 
Arnheim, l. Geiſtgaſſe 61, 2. Langgarten Nr. 28. Zimmer mit aohne Penſſſof z v. Offerten un Lan die Exp.] = ang! 45000 Mark RE TRETEN : 


Gele frendi. Wohnung | Fort. Green te 1 msie] Stadtgraben 14 
Helle freundl. Wohnung tadigraben Evangelie Gefuumbürer 


Ordentlichen Hansdieter 
vom Laude ſucht Bd. Martin, 
Agent, Heilige Geiſtgaſſe 97. 

Bae je 

Küferlehrling, 
Sohn anſtänd. Eltern, mit guter 
Handſchrift, wird bei freier 
Station u. Remuneration per 
ſofort od. 1. Jau. 1903 geſucht. 


RZE py Näheres bei G. Leistikow, 
und geräumige Wohnung e 8 sp; %) 
zum 1. April preiswerth zu 9 22. (1820; 


Seitenflügel, 1 Tr. hoch, er- 
theilt. 18640 


— — ZZ 


Pfeßferſtadt 79 


moderner Laden 


14—16 000 Mark 
zur 1. Stelle zu 4½5% auf 
neues Grundſtück Oliva geſucht. 
Off. unt. W 685 an die Exp. (14250 


2 CariLindenberg$ 


Breitgaſſe 131/132. 
Wechſelkr.gew.Kaufl 


& 
MINE 2,906 000000000008 
Bank poder Zum bevorstehenden Weihnachtsfestef 


erlaube mir in bekannter Güte 


offerirt (10525 H Napf: u. Blechkuchen, Roſinenſtritzel 


Zeichnerlehrling 


werden zum April auf ein groß. 
herrſchaftl. Grundſtück mit ſehr 


1 Zimmer nebi Zubehör zu um. Wohn.. Schlafz. 3.1. Jan. zu p. unmöbl. Part. Zimmer zu vm. Weiblich. 


Breitgaſſe Nr. 71. (15026 Holz NY möbl. Zimmer, ſep. Große helle Kellerräume Te. | szew er FR A 

; | h ) 1 $ 5 nn 85 A = gr. Garten, Langfuhr, v. Selbſt⸗ 

Nen defortrte Wohnung, 2 oder Lalugasse g 22 g Näh. daſerbſt 4 Tr. hoch, (15853 Achtbare junge Mädchen darlehngeber geiucht. Gefällige für Ost- und Westpreussen 

i WE; TRY R A CC fene Zubehr e Küche A er e n E zur Erlernung der feinen Off. u. W 714 an die Exp. (14506 empfiehlt (16880 
S 8 het 2. stage, an ruhige inwohner | v.40. „an od.? U.zu orm. D 2 : 5 $ N Dlivaer Grundſtück | ch 

ſogleich oder ſpäter zu verm. zum 1.9 rmiethen. Klein. einfach möbl. Zimmer a e Damenſchneiderei nach guter | Hf. 5 AE Adolph Cohn Wwe. 

Jungſtädtgaſſe 1. (10276 Forst. Grab. 4. Badeaufl. 1 an em 5 S Methode können ſich melden |ð 2.St.v. Selbftdarl 15 000 ME. BR 5 


zur Bäckerei paſſend, zu 
verm. Fiſchmarkt 5, bei Brandt. 


Nr. 2 ehr ſich. Off.. W 781 an d. Exp. Langgaſſe Nr. 1 (Langgaſſer Thor). 
e 1 Sandm bg Sicher. u. e. Dorle. NB. Bei von mir gekauften Geſangbüchern drucke den 


Laugga K 20 > Stock Altſtädt. Graben 215 Hofwohn., Kohlenm. 242, möbl. Zimm zu v 
ARNEL „ L. N : 24,2, möbl. „BU v. ji i en 
fi 14976 SRG f. d. ganę A d e Tag 595 150 Mk. Off unt, W 768 an d. Exp. Namen und Jahreszahl in Gold gratis auf 


A : 1 Bimmer, Küche, Kammer, d. v. Fe O a a 
ift eine Wohnung von 4 Stuben, <= a - —— | Griladen für 30 Mk. monatlt 
Entree u. reichlichem Zubehör, | reh Wohn e DE. Januar zen. |Bveitgafie 16, Tr. Hauch erbt. zu verm. Hakelwerk 5, 2 ar |Sfien gej. Altſtädt. Graben 67. Suche 10 000 Mk, jehr fider, z. 77 r 
auch zu Geſchäftszwecken, u.a, Vorderh. Hirſchg. Ta: N. Hof, p. Zimmer, ſep., Klav., fof. od.ſpät. . Aufwarkemädchen m. Zeugn. w 2. Stelle. Off. unt. W782 an d. Exp. c An III E 
für Aerzte Rechtdauwälte ze. Irdl. Wohnung f. 16 Mt. zu om. | W561. Zimmer fofovt zu vern. p „ geſucht. An der groß. Vlühle132| 300—500 Mark z 
von ſogleich oder ſpäter zu ver: | Sanggawtenóda Tr.Eing. Wall. Große Wollwebergaſſe 28. U k Suche jofort eine Kranken- ſucht Geſchäftsmann geg Sicher⸗ſin einfachen und eleganten Einbänden in reichſtev Auswahl 


miethen. Näheres parterre, in Holgſchneldeg 4, 1, 2 Stb., 2 Cab. | 1 Heizbar > "7 = Suche f i 5 t 
5 a 4 1, er B gbareś Zimmer ſofort zu a Gry, heit auf 1 Jahr. Offerten unter [ 

der Buchhandlung. (15844 k Külpez um. NAD Ballplagia1.|verme, Belocngafe 6, pt. Hof r. für Reitpferde mit Burſchen⸗ D. Pf W 7790.d. 774 an die Erg. J. Bl. (14926 Evang. Vereinsbuchhandlung, 1 

e I są Hundegaſſe Nr. 13. (18298 


e, i Fopengaffe5 2, ung mbl.Wrdrz. und Futtergelaß für 1—4 Pferde Jun e Wittwe 10u. 12000 A. werden auf Bes 
Schwarzes Meer, h m. Schrbt. n. W. Beni. a.1-2 H. z. v. eventl. Remiſe. Fiſchmarkt 5, ohne au zur Führung des ſitzungen in der Niederung zur 


Langfuhr, Allee, 


Biſchofsgaſſe 7,9 mod. Wohn., r be Brant. (13246 A 582. $ -Salte der 
i i . obias A, mbl.280V0.= efucht. < pt. 2. Stelle innerh. der Hälfte der 

F . e eee e ( 
Heiligenbrunn etc. Ein möblirtes Zimmer | Verkäuferin |. Bogny perlen unn u 58 an Do Ga 


Stadtgraben 14 4 Gi TE | Heilige Geiſtgaſſe 45, 2 Trepp. 3 i in irgend einer Branche. Of. | zez 
Y 9 K. Whey % Deilige Geiſtgala s = TPP. f : i 0 i paus: a 
hochh. 6 Zimm.-Woh., Badezim., In Laugfuhr, Sauber möbl, Zimmer zu unt W 789 an die Exp. d. Blatt, ed 
Gas“ u. elette. Beleuchtung B.| Brunshöferwag 30—31, 4 Bim, Bermtietg. Hell. Gelfig: 6l, Pi. | mamma | Dr BENT. Mädchen, mögt a | (4) 50) Diſchofsverg Ba, 1 Tr INGIEUM- 
{ofort z un. Pr. 1250 ME. Rad. Bad ꝛc. zu vermiethen Rat, Breitgasse 79, 2 Tr., Tiehii 0 AG UNION Nähe d Weidengaſſe, melde ſich ——— AFAA aga 
Emil Scholle, Gr oleta, daſelbſt, 2 Tr. rechts. (18297 elegant möbl. Zimmer u. Cab. , (| als Auiwiut. Weidengaſſe 42, 2. 6000-6500 Mark 
= Hochherrſch. Wohnungen von mit auch ohne Penfion zu verm. für Verſicherung gegen Ein-“. Aelt erfahr Mädchen f kleine zur! Stelle od. direkt Hint. Barit 
5—7 Zimmern pp., Garten, ev.] Breſtgaſſe 79, 3, möbl. Zimmer bruchsdiebſtahl geſuch. Eventl. Häuslichkeit z.1.J gef Langfuhr, geld v. Selbſtdarl. in Danzig od. 
Stall zu vermiethen. Näheres m. Beni. f. 48 Mk. zu vermieth. werd. auch Tagegeld bewilligt Brunshöferweg 30, 2 Treppen. Langfuhr z. vergeb Ag. verbeten. 
Johannisthal 23, part. (16689 Dominikswall 1, in d. Plätterei,] Off. u. W 56 an die Exp. (17918 JCadenmdch. f. Meſerei j. Hedwig Offerten unt. W 776 an die Exp. 
Sanafube, Sauiteafie 122, armes Bimmer pit vem. an Ser . Enta ue der Kumi für den gung, ug on E De 10 A Danni 
um. Mäh. das., 1 Tr. 3b Ecke Johannisthal, ift die Gut möblirtes Zimmer zu ver⸗ an. ri at einer der | Aufwürterku ſür den ganz. Tag auf ½ Jahr gej. Sicherheit vor⸗ 
6 abe chę elende miethen Heilige Geiſtgaſſe 50, 1. größten Margarine Fabriken geſucht Seider, Langebrücke 12. handen. Off. u. W 788 a. d. Exp. 
Stadtgraben 14, 4 Zr Ige, ch a miethen Heilige Geiſtgaſſe 50, 1. Deutſchlands — wird zum , | m nn aT 
9 " w Ausſicht bietet u. aus 4Stuben de 3. Damm 7, 2,fein móbl Zimmer 5 g Für ein Bäckergeſchäft wird | 4500-5000 A 3. 2. Stelle jtädt, 


| 3 A 7 f | 1903 ein bei der 5 A 
errseh. 6 Zimmer-Wohnung, tetest von fogl. bis LALYLILI803 | von gleich ob. 1. ß 1003 eine- |gej. Of. u. W 700 an bie Exp. 
Bab, Gas sc. fofort event. ſpäter ur en ‚| Sernobicheg. 2, 1 rein m6L.3. | bejienó eingeführter. (18580 Siert. unt. W 795 an die Erp. Suge von gleich 3000 A zur 


NONE a RE 
Et. Batbaragajie 60. 
im neuen herrſchaftlich. Haufe, 
ſind freundl. Wohnungen von 
2 und 3 Zimmern und Zubehör 
ſofort oder jpät. preiswerth zu 


Teppiche 


in verschiedenen Grössen 
und Qualitäten 


— zu billigsten Preisen. — 


1 105800 SA lau vermiethen. Näheres beim ft F Fan. 3 m 5 
Mir 1250 ARE pro Anno au wi. |stonbitor Gareiat nafeinit. (9386 Ir. E0 un Een Reisender |. eT ala : ; 
aran. dojen £. Stage. ron, ERNER Glettr. Waſcherolle Jopeng. 20. | ai mit Mr. 30 io elter avete examder io m 
oe 755 40 che „fürHerren v. 36— a . e p ROA itadt mit 5 feuerver⸗ ai 
4 p r n Zm., Küche, Bade- zj ; D 5 
Jangngaſſe 26, 3 Crepp. een Not zu Git möbl. Zimm., jep. gelegen, Of, nebst Xufg. p. Referenzen u. Sub Aufwärk m. San e Tas iicherung und zur eriten Stelle Heil. Geistgasse No. 24. (18673 


gleich vd. ſp.mit auch oh. Benfton Gehaltsanſpr.u. W758 an d. Exp. geſucht. Offerten unt. W793 Exp. mit Mk. 11000 amort. Kreis- 


Wohnung beſteh. aus gr. Entree üh. daf, b. Hrn. owski. I ² 
ee 0 eee zu verm. 1. Damm 7, 2. (15136| Tüchtiger Schneidergeſelle Ankerſchmiedeg. 28, 1, k. f.e. ord. | ſparkaſſengeld belaſtet, werden 


3 Zimmern, Küche, Keller, 1. April (14676 f l — 
für 500% an ruh. Einwohner BU | ae | Gnt mibi, Borders. u. Kab. jep., melde fih 2. Damm 18, 2. Dienstmädchen mit Buch meld. MT. 6000 geſucht Offerten unter 

FFF e zwzea oe DE ABN UE Willa (Tangfuhr) b. zu ne 19, 1 Tr. Hausdiener f. Kegelb., Knecht |. | Ehrliche Aufwärterin m. Zeugn. S 

rd Wohn. 11, 20 u. 24 R Taubenweg 7, per April zu ver⸗ Möbl. Zimmer, volit iep. Eg, zu Schlesw. Reiſe frei ſucht Hedwig gej. Weidengaſſe 12, part., ks. 4° (18642 = 

gm. Langgart 9 €djlofi. (145% miethen. Näheres dafeldft und verm a tagew. Goldſchmdg. 32,1 atzhóter, Breltg.37, Ges. E. Suche tiht.Hausmänd. Martha 0 Heirathsgeſuch. 


Buchhalter einer größeren 


Seltene s hene a e ae eee Schmiedeſchürrmeiſter. Sante sama mn naj Danger Hypotheken], a n de sine: Jen Massage 


A | p) 
Melzergaſſe 17, 3 Gr | 
lee 50% [Eine EL. freundl Wohnung don | tage und wochweiſe, ſofort zul... w f 0 Saubere Aufwärterin kann ſich 
freund! Foogt Biól vm (18507 Stube, küche u. Rebengelaß iftin amielici Hundegaſſe 60, 2 r. IDA Pos <a melden 4. Damm 5, im Laden. fandbriefe große Erſcheinung, 30 Jahre z 
i neun. 23,1, Gun, Gu | Sangiuhy, mühe d. Waldes, von | Gur möbl Varderzimm zu orm. Eintritt EDE SA "18841 | Saubere Aufwärterin meldeſich { „ falt wünſcht die Bekanntichafe|p für Herren u. Damen 
Kab Kch. Keil, Bod o. URU. 5 |fogleih oder ſpäter Billig zu Breitgaſſe 8,1, Eing um die Ecke. T. W. Kinwitter ſogleich. Off. u. W809 an d. Exp. habe für 19000 Mark ultimo mit einer hübſchen, gebildeten, gegen Rhenmatismus, 
zu vm. Näh. baj. eee vermieth. Offerten unter 746, Möbl. imm. MS daf anl. ETN. — 1 Strohdeich e dietes Donate abzugeben. etwas vermögenden Dame im Verſtopfung, Iſchias. 
; ST Tangfuhr, 2 Bre cyc | ungen.0.3.1.9.3u v. Braneng.52. mi ih . . dobre aus iA Rudoli Wendt und Fra 
Freundliche, Hof wohnung; nun „2 Tr., fein möbl. Koklenmarkt 1, cin fröl.möbl » ą Diver MEER Hauptſtraße 134, 3 Treppen. Wer verm königl. Beamten fof. achtbarer Familie zu machen. l, 
Bejt. aus Stube,Stitige u. Holsſtall Schlau. Wohnzimmer ungleich Zimmer mit guter enjan vrm. m deutſchen Leb Ay Aufwärterin v. ſofort für dyng, | or 8e8:-bobe Bini, u Bergüt.? | Damen, weicht auf błejeż ehre. EEE ac 
iſt jofort oder v.1. Yanuar ab gu | od. jpät.billig zu verm. B. Kock. Zimmer mit guter penjan vrm.]erſten deutſchen Lebeus⸗ Tag gew. Holzmarkt 7, Hof. Offerten unt. W 798 an die Exp.] Geſuch einzugehen beabſichtigen, Heilgehilfe u. Hühneraug.⸗ 
verm. Näh. Rammbau 40, part. Fergeizungshalb. jol. Langführ,  ilekkannenyasse 16, 3 Tre, u. Mufalluerſicharungs Zag gen. eee eee Ton Wanli za 1 Gz belieben ihre Photogr. mit Ang. Operateur, . 
Sofort Wohnung für 18 Mk. Johannisthal 9, Godparterre,| möbl Zimmer mit a.o. Penj.frei, n e N für W i 80 12000 Mark zur Í. Melle der näh. Verhältn u. 18670 an d. Hundegaſſe 80, 1 Tr. 
zu vermiethen Rammbau 27. Wohnung von 4 Zimmern, gr.] Logis zu hab. Altſtädt. Grab. 601. eſtp FURER: ; Wir tinnen CE auf eingang Nähe Langenmarkt | TP. d. Bl. Diskr.Ehrenſ. (18670 NB. Daſelbſt werden 
St, denen cen 13 14 e PARAM Ki SARE M ZPR tüchtigen Außenwirchſchaft Ie. Wonract gej. Off u. W 803 au die Exped. Herren u. Damen in der 
e werth zu vermiethen. (15156 | F f - Stell⸗Berm Vorſt. Graben 63,1, 30 000 Mark 1 Kind, volle Würthſchaft, Ver- 30 | ah b 
Kehrwiederg Wohn fürse Me (i e A 8 é Buffefdamen ; Bedienung 1 K =: mögen, ſucht Lebensgeſührten. ausgebildet. az 
verm. Näh Pfeieritadt 50, 2 Tr. | AM pp. Balkon für J. Dog. Gr.Schwarbg.19nt. | gute Garderobe, Kochmamſells 0 geb pather vom Solüſt Königlich. Beamter bevorzugt. 8 N 
Heumarkt Sandgr.) Woh. v. Stb 5 ee ee eee en d affen rtwährend © arleiher auf Häuſergrundſtück Offerten unt. H. B. 100 poftlag.| P Loos-Verein 
UNE = N 1400 Mk. zu vermieth. Näheres Junger Mann find. Schlafſtelle _ iren. Bewerb⸗ jude ſortwährend G.Hiekhardt, mit Land, Nähe Danzigs, zum b 483 \ , 
a age fonleid vivit | Seilipendr.W8.18,p. Markowski, | .Rafiee Au Stein Vorder augen mit Lebenslauf,. Dundg. 281 Tr Center St... April oder Mat gejudt. Wehlau Oſtpr. erbeten. (14856 der nur erlaubte Looſe fpielt 
En vern Mäh eres Alsttädtiſch. > (16688 Anſt. Mitbemognerin melde ſich dle eten ac. find sub ją f d id für e. Mus- Seuetgerftgerung 81 450 ME, r eee 
Graben 11, 1. ER NĄ — |= bei einer Wwe Poggenpfuhl26,1. mr, v. 7066 an Ruoli A A enma k kn ſchank mit a 34 000 Mk. Offerten unt. Dampframmen W Ran e 
Frudl Wohng Smbe arhh] , Neufahrwasser, e Sehaniiien Maaten Me ZZ au Dessen d. BEA A 500 000 Mark. Kleine 
Suche 20-25000 Mk. 


Junge Beamtenwittwe, 


„M. a. Mitpenſ. gej. Holzg. 28,1. 
1476 


gr. Kll.gl. o. fp. 3. v. 2. Peters ö Ohra, Schidlitz, ruſalemerſtraße 8 —49 Stützen, Landwirth., Kinderfrl. mit 36 Zentner ſchwerem Bit, Beiträge. Statuten frei durch 
3. durchaus ſicheren Stelle. Off. 
verm. Wellengang 2, 1 Tr. lks. Ment & Hambrock, mit ein⸗ 
Schidlitz, Unterſtraße Nr. 35. ſtellt ein R. Hornemann Nachf. i - EAH g | für Wafjerhauten verwendbar. Hof. 2. Th. vom Wall, 2 Tr. LEG. 


Wohnung, ren „3 Zimmer,rxeichl Stadtaebiet et zu richten. (1864 6m ſucht Marz, Jopeng. 62, St. V. mit 16 Meter hohem Gerüſt[ Hermann Westeroth, 
„BLA, C. - v.Selbjtdnt. W812 a. d. E. (18664 A SWZ 
mas gm ZZ nn namen Mm nen fachem Gleiswagen, auch mit Stück⸗ u. Monatswäſche w. ſaub. 
Piefierstadt 79, 1, Schone inteitzape str. 38. acht, 
Wohnung für 9 Mk. zu verm. Ö ö Desgleichen mit 16 Zentner (16843 
eser ve-Plerlanper Dütelarb vi Abzg Ol. Geiftg 9 2ſchwerem Bär mit 16 Meter elee 


Zubehör zum 1. April billig zu PM 3 und rücklaufender Kette, Syſtem Magdeburg. (16807 
| A 
Teen Tichtige Klempnergosellen jadem Oleismwagen, aud N ea 
PEE EAEE Ohra, Radaunenſtraße Nr. 7. 


herrſchaftliche Wohnung Ohra, 2 ta md f A! y Ein Hund mit Marke 558 ein-| hohem Gerüſt und einfacher y 
e Bimm, ort od. ſpäter zu vm. » fraie Nr. 7 iſt von groß und hell nebſt Wohnung ift wird ſofort eingeſtellt (15046 gefunden. Abzuholen Ofra rücklaufender Kette, haben ſo⸗ beſter, geſunder Erſatz für Tafel⸗ 
Näh. Holzmarkt 27,1, Dr.Lewy. ſogleich zu vermieth., eventuell zu vermiethen. NEH. Altſtädt. Brauerei E. 0. Kaemmerer.||. Schönfelderweg 124. fort zu vermietheu. butter, verf. 10 Pfd.⸗Poſteimer 
Eine Wohnung v. Stube, Küche, inft Laden im Harfe Nr. 6 Graben 43a, 2 Tr. (14136 u Tüchtiger Schneidergejelle Titine kanfın. Kraft Ein Handſchuh verloren,, Auf Wunſch mit Ramm⸗ mon ono! 43,50) 2 88 
kl. Hof u. Stall Weidengaſfe 3 daſelbſt. Näh im Komtoir in Laden nebſt Wohnung zn verm. ſofort geſucht Reitergaſſe 13. abzug. Aktſt. Graben 62, 1, Th.5. meiſter und Heizer. (18805 Excelslor . . „ 4,00! $ SE 
Thüre 7 und eine Wohnung von Danzig, Hetl. Geiſtg. 115. (14876 Altſtädtiſcher Graben 68. (12556 | Junger Manu, mit Komtokr⸗ mit Ta Zeugniſſen ſucht [Kinder⸗Pelzkragen verloren, E. & C. Koerner, Flora-Conkitüre „ 4,60) 2 & 
Stube u. Küche ai Luli 6, In Lungfuühr iſt in einem arbeiten M Korreſpondenz ver- Stellung als b. ab. Gr. Bergg. 23, 1, r. Heske, | Maurer- u. Zimmermeiſter, Garantie: Rücknahme. 
auf dem oj, zum . Jau. 1908 |4 Zoppot, Oliva, Gägrundſtück ein (18296 traut, zur Aushilfe für die Nach⸗ 855 IPelgfapotte ift a. d. Ent d. H. l. Bütow. H m 
7 e 0 } aste 8 R 5 mittagaft. gej. Off. unter W 810. Volontär oai aleb 1perſchwd. Abs daf. i . F isokern 
erfr. SWI 2 > : aea al i ROI U oun⸗Poppelsdorf a. Rhein. 
Brösen 1 8 großer Laden, „ 1 Steuermanns⸗Sterbekaſſen⸗ Knabe verſchwnnden, — — 
1 « 


Bianórgasse 12, 2 Ge oer ſich beſonders zur Bäckerei ſuchende Herren u. Damen jeden] für drei Monate bei einer buch auf den Namen J. Hinz, ver⸗ 10 Jahre alt, geſtern Abend um nee 
— mmnmabirion | 
Bom 15. Jannar ab ift in 


zwie z (ia ie oder Materialmanrengefgäft|Startdes erg ſof dig mit200n-|| Verfichernnas Gefell. loren w. abzugeb. Bartpotemäielit un 4 B eier: en um Chrinthannsländer 
Zoppot, Unterdorf, eine eleg. hlauer Anzug, ſchwrz, Strümpfe 
Smbe Küche, alles hell, an ordtl. 


u.bezieg, Näh. daf. Hrn. Lintrer. eignet, jof. zu verm. Auf Wunſchſ geboten in all, nur dento Arten ſchaft. Offerten unter u e i 
ſof. ö x 8 * fir 26, 2 Tr. h 
(15016 auch Wohnung von 2 RUR. Bad Jeder findet Paſſendes P. Eich- W 775 an die Exp. d. Bl. irchengaſſe 26, ee 7 
NIN nebſt reichl. Zub. Off. unter aaee a r í är 
Leute zu v. Hint Adlersbrauh. 16. möblirte Wolnnne, W 474 wa 1 7 Exp. A Pompadour, enth. 1Portemonn, Wahrnehmung bittetS. Kohnert, zu jeder Baumſtärke paſſend, 
Stube Küche Boden 1 n, s a ae N! 
Stube, Küche, Boden z. 1. A 4 Zimmer, m, ſümmtl. Zubehör, Großer Lagerkeller 


horst, Delmenhorst Oldenburg. 
zu verm. Näh. 4, Damm 9,2 Tr. den e 
Nr Bad, rwünſcht, bis z. 15. Sep⸗ von gleich zu haben Hundes 


Einkommen vergrößern eee alt, mit 7 Mk. Geg. Bel abzugeb. Drehergaſſe 1, 2 Treppen. in größter Auswahl vorräthig. 
können Herren u. Dam. durch end neee eee Salvatorgaſſe 1—4, b. Raschke. Die Verlooſung bon Gebr. He king, : 
= , 


Verk. v. ff. gebr. Kaffee f. Hmbg. She Z ACH: Trauring verloren, Harmonika und Zither 


Breitgaſſe 64 Wohn 4 Im, Bad, tember zu verm. t ter] von K nas] Röſt. „v. e 3. A. B. 26. 10. 93, $ findet am 26. d. Mis. um Altſtädt. Graben 17—20 
viel Zub. b. gleich zu vin le 18530 an die yy Bl (18530 Hundegaffe 111 ij Ang STE P 5 : ibli h Alte bis zur Polt Langgasse Pünder 9 Cart (17713 s 
4 gr. Zimmer, hochherrſch, viel] Aira Hanns iaa T H e N ETAIT ON TPS w l Abzugeben Halbe Allee Nr. 30. häuſerſtraße aschewski. I mila mn 

ub. zu verm. Langgarten 6-7. ira, Danzirer (lassen l, 2) un egaſſe Barbievgeh. zur Aushilfe jucht einliG = "= ET ee) RE S Tagung Fee Fel en n 


6 i | 3 1 H. Babst, Tiſchlergaſſe 8. | |. « = i 
eine herrſch. Wohnung, beit. aus Kona, ma ben, Nene, Srüffiner Zauskneſ t. 17jährig Mädch aus anſt. Famil. D SB eg R aster's 
(i | 3 Bm Küche nebſt Sub. gleich Pferdeſtalk, worin bis jezt ein Kräftiger Hausknech 3 wünſcht Stell b.Kind dealt Dame (Tigerhund,grau⸗hraunſſchwarz Masken⸗Garderoben à Pfund Mk. 1,3 
neu reno. Wohn. 2Zimm. Entr., oder ſpäter zu verm. Näheres gr. Bierverlagsgeſchäft betrieb. der auch Arbeiten in der Land: b. beſcheid.Anſpr. Off. u. W732 G. geſtreiſt, hat ſich verlaufen, Wild k , - 1,30, 
Küche, Zubeg. n. 21 DIE, zu daſelbſt in den Parterregeſch. wird, per 1. April 1903 billig zu wirthſchaft verrichten muß, kann 14600 ſerbeten Poggenpfuhi 73. billigſtes und 0 © Neue Walnüsse ee 
perre Ent Rokio 8d. Ab. Dive, 5 vannet, vermieth. Näheres e wabi ſofort eintr. M. Croll, Erin ihin. ae für ein jung. Mädchen Vor Ankauf wird gewarnt! um 172K GM a R ne: e 

A ern due ‚ beft. aus 1-3| Sebastian, Sauggofie 29. (17 1 in Konditorei, | Weiße Hündin mit braun Ohren empfiehlt 
30 gl. od. pd. om Brandgaſſe 12. 3m, Küche u. Zub. per gleich Eine alte große Lebensberſſcherungs⸗Geſellſchafk Tucht Lehrſtelle Bäckerei oder hat 10 Anger. Bergin eins. Frauengasse No. 10.| gustav Jaeschke 
RT Katz Sj Shel rens Tenon, Oden jpäter zu eres zur Belebung und Anregung der vorhandenen bewährten Vonbongeſchäft. Offert. unter Kindergummischuh verloren NE halki ante Ar. 80. 
E20 Abona en Hakelwerk 5, 2 dalelbſt in den duch Organiſation für die Provinzen Oft und Weſtpreußen einen W 771 an die Exped. d. BL. Die beiden cite Günſt 1 Enten 

Schulmädchen, £ | . 
*.. oddac täglich eintreffend, 


Eine kleine Wohnung iſt zu Eine Köchin und ein ordentl. 
Puten u. Kapaunen, 


e r Sunn t- WEG e Vernischie Anzeige Paea 
0 St.⸗Vrm., Vorſt. Graben 63, 1. a R Karton zur Poft bringen 
; + 4 gr 9 22 
Sihneehühner und 


Hohe Seigen 21 e. Hofmohnun 
ſollten, werden aufgefordert, 
Hirkwild, asz 


mit heller Küche für 14 Mk. zu v. 
denſelben ſofort zur Poſt oder 
Jakobsthor 1 laut Abſender 
lebende Karpfen, 
farke geſpickte Hafen 


Wohn 15 Mr d ö 67 3 A 0 
e ene Ga . 1. ene ow nermieth, (16999 Gefällige Offerten unter 18632 an die Expedition zd 
EEE „3 ai Yeti Ao SAO kto ŁBA A i j 
‚abzugeben, ba dieſelben er- 
ienstag 11,50|fannt find, anderenfalls wird 
per Stück 3,50 Mk., empfiehl⸗ 
Angust plett 
N | 7 


i zez Blattes erbeten. 
PRE er zę z RAZ AN] — — k —FU—ͤ——ũÜ U——Q— — 
e . Hengarten 225 „ möblirt Wir ſuchen für unſer Stadtgeſchäft und Vororte jofort 
oder Brief [der Polizei Anzeige erſtattet. 
vormals Cari Köha 
Vorſtädt. Graben 45, 


l i iny iaht Leichtfaßlid - 
vm. Nh n d. be. Vorderzmm, jen, Ging. mit eig. Sa 1 einen gut empfohlenen, fleißigen und 1 Klaviermterrieht M A 0 P. P. 71. 5 
Danzig poſtlagernd. e ee eee 
Trauerkutschen 
Ecke Melzergaſſe. 


Versetzumsshalb, von sofort Feinstes Thee-Confeot 


Heil. Geistgasse 18. 2, 
möbl. Zimmer u. Cabinet zum 


N I Se nern i A 6571 . 7 8 
Sicnergaſſe 7 kleine Wohnung Entr.ſofod. 1. Jan zu vm. (13666 65 A 2 wird erth. Fiſchmarktö, 1 Tr. ks. 
5 i 8566 
Einkaſſirer und Verkäufer Schatz! Freut m, Daß Sir To 
A 3,75 Mk., 


1. Jaunar zu vermiethen. (14895 Heil. Geiſtg. 30,1, a 

Wohnung, Stube u. Küche, zy] bei feſtem Gehalt u. Proviſion für ſpätereVertraueusſtellung. Ma = mollig ünſche e. f. Feſt. Gr. 

Schw. Meer, Radaunengaſſe 1. Thornſcherweg 7, 2 Tr. x. gut Nur gut empfohlene, ſtrebſame Bewerber wollen ſich zunäch A Welt) Zebicd gut iii tet Herr, Kinderleichenwagen empfiehlt 
Wittwer nicht ausgeſchlöſfen, a 


i 


ut 

Frbl. Slnbeſ Cab Zubehör, jof.o. | mbL.Borbz.jof.a,ipät.fret. (14796 z 

ſpät zu verm. Stützengaſſe 7, 1. Nähe Bahnh.n Holömkt, Töpfer⸗ Gegen feſtes Gehalt und Reſſeſpeſen ſucht ältere deutſche würde ein armes, aber nettes Max ótzmeyer, 
Sofwofnung, 2 Stub., Sabinet, gaſſea4, 2 Tr. fein m. fene ee Lebensverſicherungsbank einen tüchtigen (18656 Mädel freien? Off. bis 27,5. 0:15. | Altſtädtiſcher Graben 63. (12596 
J. Jan. . 20 Mk an kinderl, Leute 4780 + à - jj | nt. N. B. 333 poſtlag. Oliva erb. If. . Kontrakte, Team, 
zu verm Fleiſcherg. 61. (14946) Hundegaſſe 23 ind mó6rirte i g 1. Sannar 1903 zur Fl. Beamter, Wittwer, 50 Jah, Kane Verth. i Strafſach, 
Frenndl. Wohnung, Sonnenf., Zimmer mit auch ohne Penſion p p PRIN en. 1 teften pwd aa Aloe kath., ſucht paſſ. Lebensgefährtin Stener Gutt Se 
omy., 2 Stuben, Kabinet, aller zu verm. NAŃ. parterre. (14806 : Offerten unt. an ohne Anhang. Ernſtgem. Offert. Art fert. ſachgemäß 
Zubehör, Waſchküche v. BU zu Fein möbL, Borders. m.Schlafk, Thätige Agenten erhalten Fixum. Offerten unter W 807 

erm. Mauſegaſſe 10, 1. (1486 b lung EingPoggenpf. 32,2. (1406b an die Expedition dieſes Blattes erbeten. VER 


unt. 18648 Filiale Neufahrwaſſ. N. Winkler, Altſt. Gr 215, 
Nur reell, nicht anonym. (18648 1 i en 


A - Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. December. Nr. 299. 


ee eee Für fämmtliche 
Korsett-Fabrik Anna Goertz Schuhwaaren 
Sub. Cari Michel 


A zum beyorſtehenden Feſte ift 
die billigſte Bezugsquelle 


Gr. Wollwebergaſſe 23. are 7. 
Grösste Auswahl Herren⸗Gamaſchen, Ir, an, r u. 


modemet kodeki 


für jede Figur 


vom einfachſten bis zu den eleganteften 
enres. 


Knöpf⸗ und Schnürftiefel von 
4 Mk., Damen⸗Zugſtiefel, kleine 
85 Nummern von 1,50 Mk., farb. 
Hausſchuhe, Leder und warm 
M gefüttert, für Herren, Damen N Langenmarft a ty Stage, 
Ausgleichung unnormaler Figuren mit | BEN g y > i im 1 by Geſchäftshauſe. 
auch ohne Polſterung. (14886 jg = a 2575 Mk, Midge 1 9 s 

A Summiichuhe, Paar 1,10 Mk. A 

Damen - Filzſchuhe F h 6088506 Ses Weesen 


Weihnachls⸗Ausſtelung 


Gesetzlich geschützt, 
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Die chriſtliche Miſſion in China. Die Bildniſſe der verhafteten Familie Humbert. Lande en ‚ii. Sine b ee, 


| ** í 
Nr. 299. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Montag, 22. December 1902 ji 


aber im 


Vortrag des Herrn Divifionspfarrer Bluth- Danzig ; = U 
SE EN Se x lächerlich, abergläubiſch. So legt er fein Haus mit Kin 
De a e ah 77% Winkeln und Gängen nur deshalb an, damit die böſen | 
geſellſchaft eingeladen, Herr Di P 1 ; Geiſter nicht hindurch können, und in den Straßen 
Brut Frontal gas agg iviſionspfarrer chineſiſcher Städte ertönen Nachts die Klappern der N 
Bluth Danziger Hofes einen Nachtwächter um die böſen Geiſter zu verſcheuchen. JA 

der Chineſe geht ſogar ſo weit, daß er ſich in dem Ba 


Vortrag, der mit zu den intereſſanteſten gehörte, welchen 


die rührige Kolonialgeſellſchaft bisher vermittelt hat ie tei teindes tü i 

£ 95 Aj un . Haufe ſeines Todfeindes tötet nur um als Geiſt den . 
Sr e aa aa dem Verhaßten quälen und peinigen zu können. Abſtoßend 
beten Abtheiln na 1 folgte und ift bei den Chineſen auch der maßloſe Kulturſtolz, aus |. 
Chinas wußte g SRB in das Herz dem naturgemäß auch der Haß gegen die Fremden Kit 
öhnlich lebendi ge ern Abend durch eine un: reſultirt. Abſtoßend ift fein kraſſer Materialismus, der (A 

No ebendige und klare, dabei einfache und warme auch keine richtige Vaterlandsliebe zuläßt. i 
n ſeinen Ausführungen noch ein beſonderes Da ift die Thätigteit des Miffionars feine leichte. N 
A dans ien In 1 berührender, Um ſich den Verhältniſſen anzupaſſen, und deſto ein⸗ in 
era SA A 00 en er in der Haupt⸗ dringlicher zu wirken, tragen die Miſſionaxe vielfach za 
Rückblick vo = 5 , a AGA a ZAJ hiſtoriſchen Landestracht, was ja allerdings oft zur Nothwendigkeit EN 
in China Br ie FA iepige 18 9 pi Miſſionen wird, da es dem Miſſionar nicht möglich iſt, im Innern | 
"ATE daß 1 RR r ga emps Meinung des Landes ſich europäiſche Kleidung zu verſchaffen. l; 
A GINB in Hand Im allgemeinen iſt die deutſche Miſſion ſehr ſchwach . 
bie Miſſton gehe 1175 A a 8 Ja vertreten. Engländer und Amerikaner predigen vielmehr ih 
dd SAR 1 % 1 utwickelung hauptſächlich das Chriſtenthum. Katholiſche Chineſen 
N een 179 shina hat fie fiğ in Gebiete n A s mag es 600000, evangeliſche 300000 geben. Das iſt 
ſchl 11 850 Gia geine Miffio e en e — ; für das Rieſenreich keine große Zahl, doch zühlte man 1800 
ißt al Beftig und oft maß! A E A ie 1117 77 EPA" Ty "= 5 erft 30000 Chriſten überhaupt. Die Boxrerunruhen Bl 
allgemeine Mißſtimmun 9 1 rę a über b Sr 4 — abi PT m  |maren für die chriſtlichen Miffionen.ein ſchwerer Schlag. HI 
GE gemadi. Unter E ur au z Preſſe * e ee 186 Miſſionare und ca. 10 000 Chriften find, oft in der 1 
wedi AE eż: AR in der Preſſe u ee Ne grauſamſten Weiſe, ermordet worden. Die Katholiken | 
und unter militäriſchen Perſönlichkeiten, beſonders den RPA f r 5 haben es durchgeſetzt, daß ihre Miſſionare den Rang N 
en 3 man der cker Miſſtonsthätigkeit Frédéric Humbert. Frau Humbert. eines Mandarinen haben. Vor ihnen muß Kotan 4 
uld an den chineſiſchen Wirren überhaupt zu. i DEKOR", gemacht werden und fie laſſen fih auf einer Snite 


tragen, während der evangelije Miſſionar für bie 
chineſiſchen Mandarine ein tief unter ihnen ſtehendes 
Weſen iſt. Die evangeliſche Miſſion verzichtet auf dieſe 
äußeren Wirkungen und verſucht nur im Geiſte zu A 
wirken. Das iſt, ideal geſehen, vielleicht der richtige al 
Standpunkt, ob auch praktiſch, mag dahingeſtellt fein. 8 
Die Miſſion geht nun meiſt in der Weiſe vor, daß 
8 Sendlinge auf dem Lande Werbepredigten halten. 
Im Winter treffen die Lernbegierigen in der Stadt zu⸗ 
ſammen, wo fie in den Grundwahrheiten der chriſtlichen 
Meligion unterrichtet werden. Nach einer Probezeit 
merden ſie dann getauft. Meiſt ſind es Leute der 
mittleren und unteren Stände. Die höheren halten 
üd konſervativ, kein Mandarin it Chrift. Auf dieſe 
olksſchichten hat das Chriſtenthum vielfach fitslich WM LH 
ebend gewirkt. Wucherer haben ihr Geſchäft 1 
aufgegeben. Solche die Mohn bauten um 
[Opium zu gewinnen, haben ihren Beſitz verkauft. Wenn 
man ſich ein Urtheil über die Miſſionsverhältniſſe in y 
Chia bilden will, jo höre man kompetente Leute. Nach AK 
dieſen iſt die Arbeit, welche die Mijftonare in China H 
unter Hintanſetzung von Gut und Blut geleiſtet haben, 
keine verlorene. 
An dieſe Ausführungen des Herrn Diviſionspfarrers 
1Bluth ſchloß ſich eine überaus angeregte Debatte, in f 
welcher Oberſtabsarzt Dr. Mantiemicz, welche 
die Expedition ebenfalls mitgemacht hat, ſich den Miſſionen (e 
gegenüber nicht ſehr ſympathiſch äußerte, während Herr 
KonſiſtorialrathGröbler den Standpunkt des Vortragenden 
vertrat. Die Diskuſſian war eine fo lebhafte und bot 
ſo viele anregende Momente, daß der Vorſitzende, Herr 


Oberlehrer v. Bockelmann, konſtatirte, kaum wäre 
je ein Kolonialabend ſo lehrreich und intereſſant ver⸗ 
A 


Auch die Kirchen ſelbſt ſind durchaus nicht immer mit 
dem Wirken der Miſſionen einverſtanden geweſen, 
wenigſtens hat ſich weder die katholiſche Kirche, noch die 
evangeliſche von vornherein mit den Miſſionen in China 
ſolidariſch erklärt. Selbſt als Freund der Miſſion braucht 
man keine Ehrenrettung zu unternehmen. — Der Jeſuiten⸗ 
orden faßte im 17. Jahrhundert zuerſt feſten Fuß in dem 
bisher nur von wenig Europäern betretenen Rieſenreich. 
Der Jeſuitenpater Ricci kann als der eigentliche Gründer 
der Miſſion in China angeſehen werden. Dieſer 
und ſeine Brüder, waren als Jeſuiten wie auch heute 
noch, durchaus wiſſenſchaftlich⸗praktiſch gebildete Männer, 
äußerſt ruhig, äußerſt beſonnen, auf allen Gebieten er- 
fahren. Sie fanden vermöge ihrer Fähigkeiten ſogar 
Einfluß am kaiſerlichen Hof, ſie richteten Geſchütz⸗ 
gießereien ein, aus denen wahrſcheinlich auch die auf 
den Wällen der chineſiſchen Städte von unſerem Expe⸗ 
ditionskorps eroberten Bronzekanonen ſtammen, und 
von den Jeſuiten rühren auch jene berühmten Inſtrumente 
der Pekinger Sternwarte her, welche in jetzt Sansſouei hei 
Potsdam Aufſtellung gefunden haben. Portugieſiſche 
und engliſche Kaufleute folgten den Jeſuiten auf dem 
Fuß, auch Franziskaner und Dominikaner, eiferjüchtig 
auf die Erfolge des anderen Ordens, begannen ihre 
Wirkſamkeit. Durch den ſogenannten Opiumkrieg und die 
Niederwerfung der Taiping⸗Revolution im 19, Jahrhundert 
wurde den Europäern nicht nur eine Reihe wichtiger 
Häfen freigegeben, ſondern auch dem Vordringen der 
Miſſion wirkſam Vorſchub geleiſtet. Beim Vordringen 
des deutſchen Expeditionskorps bei den Boxerwirken 
fanden fih {ep in den wildeſten Gebirgsgegenden, 
nahe- U et Naur katholiſche Kirchen, die viel⸗ 
fach an tyroler Bauten exinnerten. Die evangeliſche 
Religion wurde durch steeWiijfipnsgeiellffaften aus- 
ebreitet. 9 | í 
er chineſiſchen Religion ift äußerlich, beſonders 
im Süden Chinas, kein beſonderes Zeichen zu erblicken. 
Erſt in den nördlichen Städten ſtößt man auf Tempel 
in größerer Anzahl. Allerdings ſind ſie unſcheinbar 
und fallen nicht etwa fo ins Auge wie unjere gotiſchen, 
romaniſchen oder Renaiſſance⸗Dome. Der Chineſe iſt 
fehr; materiell, die Gemeinde ſelbſt hat an dem 
Erbauen der Tempel keinen Theil. Der Staat baut 
die Tempel und überläßt den Gemeinden die Pflege 
derfelben. Sie wird aber dermaßen nachläſſig ge- 
handhabt, daß die Heiligthümer halb verfallen, vom 
Schmutze meiſt ſtarren. Eigentlichen Gottesdienſt 
kennt der Chineſe nicht. Er kommt in den Tempel und 
geht, wann und wie es ihm beliebt. Andächtig geht es 
dort nicht zu, da die Reichen die Meinung vertreten, 
Religion ſei nur für die Beſchränkten da. Den Göttern 
gegenüber verhält ſich der Chineſe reſpektlos. Ja er 
ſucht ſie beim Opfer zu übervortheilen, wie er nur 
kann. So verſprach einmal ein Chineſe ſeinem Götzen 
ein Opfer von 10 Füßen. Der Götze konnte meinen, 
daß ihm vielleicht ein Kalb, ein Eſel und ein Hahn 
geopfert werden würde und erfüllte die Bitte. Der] 
ſchlaue Chineſe brachte ihm aber nur einen Krebs und 
war voll Freude, wie er ſeine Gottheit hinters Licht 
geführt hatte. 

Nicht nur der Buddhismus iſt in China verbreitet, 
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laufen. Die private Debatte fegte fih in Folge deſſen 
auch nach Schluß der offiziellen noch lange fort. 


5 A € 
Zu Beginn der Sitzung hatte Herr v. Bockelmann 
noch mitgetheilt, daß am 13. Januar Generalkonſul 
v. Heſſe⸗Wartegg, der berühmte Forſchungs⸗ 
reiſende, einen Vortrag halten werde. Zu der in 
Karlsruhe demnächſt ſtatrfindenden Kolonial - Jagd. 
ausſtellung will die Abtheilung Danzig verſuchen, eine 
Kollektivgusſtellung einzurichten. Herr v. Bockelmann 
theilte ſodann noch die erfreuliche Thatſache mit, daß 
ſeit der letzten Verſammlung 25 neue Mitglieder ein⸗ 
getreten ſeien, ſodaß die Abtheilung Danzig nunmehr 
605 Mitglieder hat. Fee % 
(Wiederholt, weil nur in einem Theil der Auflage.) ENS } 
ER TEEN A Eee 4 


Aus dem Gerichtsſann. 


Strafkammer vom 20. December. 


Aea r 


Die feindlichen Brüder. ae 

Die Brüder Johannes und Anton Koſtack in 

Oliva ſind arg verfeindet. Der Haß hat ſich auch ſchon 
auf ihre Kinder fortgepflanzt, und eines Sommerabends 
ſchlugen ſich die Mädchen der Beiden. Selbſtverſtändlich 
miſchten ſich nun auch die Mütter ein, und die Frau 
Anton Koſtack's, Franziska, lief in das Gaſthaus, 
um die Väter zu holen. Auf dem Hofe des Koſtack ſchen 


jonbern ży n ke Son-fut-fe und des zł. i pdg! pa ZIE. | 1 m Hofe Í en i 
N e 1 55 05 K nri i Romain d' Aurignac, 8 Emile d' Aurignae, e e 1 ka SR 
u , 3 ż p o 2 y r. Vo, 7 
Bizarrien den Vortheil gezeitigt hat, daß der Bruder der Frau Humbert. Bruder der Frau Humbert. Schlung abzuſchneiden“ und ihm den „Kaiferſchnitt“ bei⸗ 
Familienſinn in China, wie wohl in keinem andern : (Siehe den Artikel erſte Seite.) zubringen. Anton, der Aeltere, wollte die Drohung Rick ln 
; + | + | 8 | + i Hm | 
„ 1 * ` e: | 1 gl e 110 1 Cè : 
Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Uachrichtenn. 
409900000000020000000000000000000-/milivvinoż enthob Frau Mechthild der Noth. „Sie, Herr Kommerzienraths _ „Ich habe Dir keine Gründe anzugeben 
3 In jedem Menschen wohnen ein Dummkopf und 3 wendigkeit, ſich ſcheiden zu laſſen. Sie ſpielte eine „Ja, — ich bin begeiſtert für den Freiheitskampf Ein Blick ihrer Augen traf ihn, vor dem er 
2 ein Betrüger. Der Dummkopf ist das Gefühl, der $| Beit lang fogar die tieftrauernde Wittwe, verjöhntelder Buren! Ich laſſe die Gruppe in meinem Park beſchämt und verwirrt die ſeinigen ſenkte. Ein 
© Betrüger — der Verstand. i 2ſſich mit ihres Mannes Mutter und zog mit ihrem ſaufſtellen — Sie wijfen. ja, ich hab' ein Schloß finſter⸗trotziger Zug machte ſich auf ſeinem Geſichte 
z Maxim Gorki. 2 Söhnchen, das doch feinen altadligen Namen trägt, in Schleſien gekauft ... was iſt der Preis?“ bemerkbar. Die Zähne zernagten ſeine Unterlippe. 
x elzur alten Baronin von Schönewald nach Berlin. „Dreißigtauſend Mark....“ f Mit Erſtaunen ſah Mechthild auf, die Beiden, 
1 und in ihren Augen flackerte es gehäſſig auf. Sie 


w N x : > 
%0000000009000000000000204065000>0|Gier gefällt's ihr nun ausnehmend gut. Nach „Topp — ich kaufe fie. ...! pó 
Brunshauſen verlangt fie nicht mehr. Sie macht „Ich bitte um Verzeihung, — ich habe dem hatte von der Liebe Arnold's zu Ellen gehört. 


giegende Tiebe. . ein großes Haus, und neuerdings hat fie ſich der Bureau ſchon angezeigt, daß ich dieje Gruppe zu Jetzt galt es, die Trennung der Beiden gu bete 
; Kunſt zugewandt, feit Arnold's Name berühmt ge: |ermerben wünſche.“ rt vollſtändigen. E o, 
Roman von O. Elſter. worden iſt. Man ſpricht, davon, daß ſie demnächſt Erſtaunt blickten alle auf Ellen, die mit dieſen „Für Geld iſt der Künſtler nicht zu haben, liebe 
29) Machdruck verboten.) Arnold heirathen werde.“ Worten auf die Geſellſchaft zutrat. Ellen,“ ſagte ſie mit liebenswürdiger Bosheit. 
) „Unmöglich!“ A „Pardon, Madame .. aber ich habe das Erſt⸗]„Das ſollteſt Du doch wiſſen von früher her —“ 
(Fortſetzung. ) „Weshalb unmöglich, Miß Ellen? — Arnold gebot .., ftotterte der Kommerzienrath. „Wer] Ellen fuhr auf. 1 
Und ich jetzt über die Hand der Da gebraucht Geld — viel Geld, Miß Ellen. Hier ſind Sie “ POŁ „Wie meinſt Du daz?” A - BH 
$ 5 als er ſich e e iße Hand er Ei meſ weht eine andere Luft, als in München. Er ift) „Ich denke. Frau von Schönewald und Herr. „Selbſt für 10 000 Mark nicht, lachte 
54 e, um dieſe ſchmale. wei Ellen's Her . der Mittelpunkt eines eleganten Kreiſes geworden Arnold Volkmar kennen mich. .. Mechthild. i | a 
a zuckte es ſchmerzhaft durch rz, denn — Gott ſei's geklagt! — und er wird darin unter] Mechthild ſtreckte ihr beide Hände entgegen. Arnold lachte ſpöttiſch auf. „Ich habe noch nicht 


fie bemerkte wohl den kokett⸗frivolen Blick ihrer[gehen. Dieſes Werk. Miß Ellen, das feinen Ruhm] „Ellen . it es mögliche! — Du ier? — die Gelegenheit gehabt, meine verehrte Couſine, Dir 
Augen, den die ſeinigen nur allzu verſtändnißvoll begründete, iſt in meinem armſeligen Atelier ent⸗ Ja, weshalb ließeſt Du Dich noch gar bucht bei [für Deine Theilnahme zu danken. Ich weft jetzt, | 
zurückgaben. 7 j t, Rogi ſtanden, umgeben von Armuth und Noth — be⸗ mir ſehen? — Meine Herrſchaften, ich ſtelle Ihnen was ich Dir werth bin. Es war ſehr gütig von „ 
„Was iſt das?“ flüſterte ſie erſchreckt, n 5 mehr ſuchen Sie jetzt einmal fein hieſiges Atelier! — hier meine Couſine, Miß Ellen Glandorff aus New- Dir .„. leider hatteſt Du mich falſch verſtanden. | 
hinter das sBflangenarrangement treten, fo ps 10 Fein — elegant — fag’ ich Ihnen! Aber Sie Orleans bor. ...“ i Nochmals meinen verbindlichſten Dank“ 
von der Geſellſchaft nicht geſehen werden tobi e.|jiehen auch nur die Büſten von hohen Würden“ Die Hüte flogen von den Köpfen; man verbeugte Er verbeugte fiğ mit ironiſcher Höflichkeit. || 
„„Das Ende bom Liede,” entgegnete Chrif 2, trägern und ſchönen Frauen dort. Miß Ellen — ſich höflich. „Aber, meine Herrſchaften,“ fuhr er dann mit 
bitter lächelnd. „Ein in jeinen ſchönſten 19 05 Handwerker⸗Arbeit ... aber gut bezahlt. — Eine „Ich wußte nicht, daß Du in Berlin lebteſt,“gewaltſamer Luſtigkeit fort, wir vergeſſen ja ganz i 
nungen, in feinen tiefſten Gefühlen gauna e ſolche Gruppe ſchafft er nicht zum zweiten Male entgegnete Ellen kühl. „Herr Schorrkopf theilte unſer Souper, das uns bei Dreſſel erwartet. Nach 
Mannesherz hängt ſich nur allzu oft an ein leicht⸗ Thränen, blutige Thränen hab' ich geweint, alsſes mir erft eben mit.“ è dem Geſchäft das Vergnügen — das Geſchäft ift | 
fertiges Geſchöpf dieſer Welt und begnügt ſich mit ich vor dem Modell feiner neueſten Gruppe ſtand.]“ Ihr Blick wandte fih langſam Arnold zu, der gemacht, Herr Kommerzienrath! Jetzt das Ver. 
der glänzenden Außenfeite.” M „Was ſtellt fie bor?" f ſchweigend daſtand, das Auge finfter zu Boden gnügen. — Liebſte Mechthild — Deinen Arm 

„Aber ift jene Dame nicht 2 „Sehen Sie fie fih ſelbſt an, Miß Ellen ...“ gerichtet, während eine dunkle Röthe feine Wangen | verehrte Couſine Ellen — ich habe die Ehre.“ | 


„Ja, Miß Ellen, — es ift Ihre und feine) Ein lautes Lachen ſcholl herüber. bedeckte. | Mechthild legte die Hand in feinen. Ar N 
Couſine, Frau Baronin Mechthild von Schöne) „Prächtig ift Deine Gruppe, Arnold“ fbrah| „Ich zahle Dir fünftauſend Mark mehr, als maß Ellen mit. e Blick. ) pu: RE MA 
9 n ; ‚Mechthild laut. „Aber mit ſolchen Sachen wirſt dieſer Herr,“ ſagte Ellen. „ „Beſuchſt Du mich einmal, Ellen?“ fragte ſie. 1 | 
„Wie kommt fie hierher? s Du bei den Großen dieſer Erde keinen Anklang, Arnold zuckte empor. WER, i J. Es würde mich ſehr freuen. Wir können dann 
„Sehr einfach. Sie wiſſen ja, daß der Herr finden. Was wetteſt Du — Du befommit die „Ich bedauere, entgegnete er kalt, „ich habe von alten Zeiten plaudern. Au revoir, ma | 
Rittmeiſter nach Amerika ging. Frau Mechthild goldene Medaille nicht?“ f RER die Gruppe dem Herrn Kommerzienrath verkauft.“ chere ...“ i — | 
wartete vergeblich auf ſeine Wiederkehr. = Arnold verzog das Geſicht zu einer ſpöttiſchen „Bravo!“ rief dieſer. t ; Sie nickte Ellen mit ſpöttiſcher Freundlichkeit x381 
„Der arme Kurt fiel im Kampfe auf den Grimaſſe. . „Arnold .., ich bitte Dich .. der Kauf iſt zu, während fih ihre Hand mit feſterem Druck auf 
Philippinen,“ unterbrach ihn Ellen. „Er war „Wenn nur das Gold in meinem Beutel klingt,“ noch nicht perfekt ... willſt Du mir Dein Werk Arnold's Arm legte. Dann zu der Geſellſchaft E 
ein tapferer Soldat. JJ E HIDE a e u ACE RYC 942 
Aber ein ſchlechter Haushalter — na, Friede „Nun gut, fo kaufe ich die Gruppe!“ rief ein| „Nein . e tded-iżi 2 „Laſſen Sie uns gehen, meine Ścrtjgafłen...* 


„Weshalb nicht?“ 


weń Gehen einem Andenken. Die Kugel der! dicker, etwas jüdiſch aussehender Herr. PAR YE Unter Lachen und Plaudern entfernte ſich die 
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Dann verließen ſie den 
den belebten Pa 


auf ſich figen laſſen. Er lief ins Haus, holte einen 


Karkoffelſtampfer, feine Frau kam mit einem Beſenſtiel 
bewaffnet, und ſofort begann nun eine ſolenne Schlä⸗ 
gerei, bei der Johannes Koſtack ein Meſſer gebrauchte und 
ſeine Gegnerin mehrere Male in die Hand ſtach. Aber 
auch er trug blutende Wunden davon. Zum Schluß kam 
auch noch der Arbeitsburſche Paul Otto Koſtack den Ghez 
leuten zu Hilfe und gab dem Johannes mit einer Gar⸗ 
dinenſtange ein paar über den Kopf. — Das Gericht ver⸗ 
urteilte Johannes Koſtack zu 6 Monaten, Uns 
ton zu 3 Monaten, ſeine Frau zu 1 Monat Gefäng⸗ 
niß. Paul Otto Koſtack, der nur feine Tante von dem 
Meſſer ihres Schwagers befreien wollte, wurde freige⸗ 


Diebſtahl. 

Der aus dem Gefängniß zu Neuenburg eutſprungene 
erft zwanzig Jahre alte Arbeiter Guſtav Wieje ſtahl 
am 4. November am hellen Tage aus dem Keller des 
Molkereibeſitzers Zulauf, Altſtädtiſcher Graben, ein Faß 
Butter im Werthe von 60 Mark. Als er verfolgt wurde, 
ſtellte er ſich in einen Hausflur, wurde aber gefunden und 
der Polizei übergeben. Dort legte er ſich nun, um nicht 
als entſprungener Sträfling erkannt zu werden, einen 
falſchen Namen bei. — Er befindet ſich wegen Diebſtahls 
im Rückfalle und wird zu 1 Jahr Gefängniß und 
4 Wochen Haft verurtheilt. 


Lokales. 


* Weſtpreußiſche Stutbuch⸗Geſellſchaft. In der 
heute Vormittag unter dem Vorſitze des Kammerherrn 
v. Oldenburg abgehaltenen Generalverſammlung 
berichtete Herr Oekonomierath Plümicke über die 
Ka Pra iEn Der Beſtand beträgt gegenwärtig 
3877,61 Mk. Die Verſammlung ertheilte Decharge und 
wählte die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder die Herren 
Grunau⸗Tralan, v. Rümker⸗Kokoſchken, Graf v. 
d. Gröben⸗Ludwigsdorf, Landſchaftsrath Abra- 
mowski und v. Kries⸗Trankwitz durch Akklamation 
wieder. 15 Oekonomierath Plümicke berichtete dann 
über die bisherigen Aufnahmen von Stuten in das Stut⸗ 
buch. Bis jetzt ſind aufgenommen worden 349 Mit⸗ 
glieder mit 1106 Stuten, davon ſind ausgeſchieden 33 Mit⸗ 
glieder mit 123 Stuten, ſo daß im vergangenen Jahre 
311 Mitglieder mit 983 Stuten in das Stutbuch einge⸗ 
tragen waren. In dieſem Jahre ſind 48 Mitglieder mit 
193 Stuten eingetragen, ſo daß gegenwärtig im Stut⸗ 


4 


Montag 


der Pferdezuchtſektion, über welche wir an anderer 
Stelle bereits Mittheilung gemacht haben. 

* Rothe Kreuz⸗Lotterie. Laut Bericht des Lotterie- 
Geſchäfts von Carl Feller fr., Danzig, Jopengaſſe 13, 
fielen in der Rothen Kreuz⸗Lotterie größere Gewinne 
am 18. December. 

1 Gewinn von 2500 Mk. auf Nr. 216585. 

3 Gewinne à 1000 Mk. auf Nr. 256099 257700 340137. 

23 Gewinne à 500 Mk. auf Nr. 18163 31418 42052 
57382 83017 84228 134534 138466 143386 146942 183787 
203900 233969 250766 256175 272998 296718 304720 
333230 337823 351598 391414 426596, 

32 Gewinne à 100 Mk. auf Nr. 1753 25671 34654 
49427 53373 67050 93991 130235 145279 153595 175417 
175614 189846 192470 199505 226103 241507 263684 
271172 298006 300045 305571 312125 335534 363182 
365934 368513 388010 405406 405557 426641 438340. 

3 Gewinne à 1000 Mk. auf Nr. 136174 410207 427978. 

4 Gewinne à 500 Mk. auf Nr. 38857 72338 146873 
427762. t 

13 Gewinne à 100 Mk. auf 14955 24973 43842 48476 
79430 131163 192119 227415 332982 345662 354486 
382026 431852. Schluß. (Ohne Gewähr.) 


$ Briefmarkenverkauf durch die Bahnhofsbuch⸗ 
händler und Bahnhofswirthe. Nachdem unlängſt die 
Eiſenbahndirektion in Frankfurt a. M. die Bahnhofs⸗ 
buchhändler ihres Bezirks hatte erſuchen laſſen, jeder⸗ 
zeit eine Anzahl Briefmarken zc. zum Verkauf an das 
reiſende Publikum vorräthig zu halten, hat neuerdings 
der Eiſenbahnminiſter in einem an die Eiſenbahn⸗ 
direktionen gerichteten Erlaſſe beſtimmt, daß im Inter⸗ 
eſſe des reiſenden Publikums in derſelben Weiſe auch von 
den übrigen Eiſenbahndirektionen zu verfahren und das 
nämliche Erſuchen auch an die Bahnhofswirthe zu 
richten iſt. 

p. Schulnachrichten. Verſetzt find die Lehrter 
Siering von Chmielno an die neu eingerichtete zweite 
Klaſſe nach Pomietſchiner⸗Hütte, Nicklas von Stani⸗ 
ſchewo nach Gribno bei Carthaus, v. Czarnowski 
von Gribno nach Staniſchewo. Angeſtellt ſind die Herren 
Gramſe an der neu eingerichteten Schule in Ober⸗ 
Brodnitz und Grimm als Vertreter des erkrankten 
Lehrers Herrn Dzung in Pomietſchiner⸗Hütte. 


Urovinz. 


J. Briefen, 16. Dec. Der geiſteskranke Militär⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


22. December. 


anfzufinden war, wurde bei Ballowken im Kreiſe Stras⸗ 
burg todt aufgefunden. Seine Leiche war von Krähen 
ſchon arg verſtümmelt. er 

* Nofenberg, 17. Der. Eigenthümliche Anſichten 
über die Pflichten eines Bürgermeiſters entz 
wickelte, wie der „Gef.“ meldet, kürzlich ein Mitbürger 
unſeres Städtchens. Der ſtark angeheiterte 
Mann war um 11 Uhr Abends aus einem Gaſthauſe vom 
Wirth hinausgewieſen worden. Aergerlich hierüber ging 
er kurz entſchloſſen zum Bürgermeiſter, klingelte dieſen 
aus ſeiner Nachtruhe, und verlangte Auskunft darüber, 
ob der Wirth das Recht habe, ihm das Lokal zu verbieten, 
und wielange der Wirth überhaupt ſein Lokal offen 
halten dürfe. Der gute Mann mag verwunderte Augen 
gemacht haben, als er anſtatt der gewünſchten Aus⸗ 
kunft am nächſten Morgen ein Strafmandat wegen 
groben Unfugs erhielt. 

e. Schwetz. 19. Dec. Der Kreis⸗Aſſiſtenzarzt Dr. 
König iſt als Kreisarzt von hier nach Konitz verſetzt 
worden. — Der hieſige Vaterländiſche Frauenverein be⸗ 
abſichtigt im nächſten Jahre ein Vereinshaus zu bauen 
und darin eine Haushaltungsſchule, eine Kleinkinder⸗ 
ſchule und eine Volksküche einzurichten. — Bei einer 
Treibjagd auf dem Gute Poln. Konopath, Herrn von 
ZE gehörig, wurden 343 Haſen ge: 
choſſen. 

2. Konitz, 17. Dec. Das Grundſtück des verſtorbenen 
Beſitzers Semrau in Damerau iſt für 185 000 Mark 
von der Anſiedelungskommiſſion zu Poſen 
angekauft. Das circa 550 Morgen große Gut ſoll in 
Rentengüter eingetheilt werden. . 

k. Thorn, 17. Dec. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurden die neugewählten Herren 
Kreisſekretär Wannmacher und Baugewerksmeiſter 
Bock in ihr Amt eingeführt. — Da die Uferbahn von 
der Eiſenbahnverwaltung als Tarifſtation aufgenommen 
werden foll, ift eine Verlängerung der Geleiſe in Aus- 
ficht genommen. Für die infolge deffen erforderlich 
werdenden Straßenbauten wurden 3200 Mark bewilligt. 
Die Koſten des Oberbaues der Geleiſe trägt die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung. 

2. Konitz, 19. Dec. Das militäriſche Wacht⸗ 
kom man do unſerer Stadt wird mit dem 1. Januar k. J. 
probeweiſe aufgehoben. A 

* Poſen, 16. Dec. Unſer bisheriger Oberbürger⸗ 
meiſter Herr Geheimer Oberregierungsrath Witting 
hat mit ſeiner Familie unſere Stadt verlaſſen. Der 
Magiſtrat, die ſtädtiſchen Beamten und viele Andere 
hatten ſich auf dem Bahnofe zur Verabſchiedung ein⸗ 
gefunden. 


Nr. 2997 


Leben gekoſtet. Auf dem Heimwege von einem Schweine⸗ 
ſchlachtfeſt jah er das Schienengeleiſe für feine Schlaf⸗ 
ſtelle an, entkleidete ſich und legte ſich nieder. Von dem 
von Berlin kommenden Nachtſchnellzug wurde er über⸗ 
fahren und ſchrecklich verſtümmelt, : 


| andel und Judufrie. 
Berlin, 20, Dee. Der Ueberſchuß der Bochumer 
Bergwerks⸗Aktien⸗Geſellſchaft betrug für den 
Monat November 22933 Mk. gegen 24204 Mk. im Vormonat. 
Bremen, 20. De. Baumwolle. Stetig. Uppland 
middl. loco 45 Pfg. 
Hamburg, 20. Dee. Petroleum fehr fet. Standard 
white loco 7,00. "i 

Paris, 20. Dec. Getreidemartt, (Schluß.) Wetzen 
behauptet, per December 21,00, per Januar 21,20, per Jantares 
April 21,85, per Widrgegunt 21,65. Roggen ruhig, per 
December 16,20, per März⸗Juni 16,50. Mehl behauptet, per 
December 28,50, per Januar 28,50, per Januar = April 28,65, 
ver März⸗ Juni 28,60. Rüböl matt, per December 52½, 
per Januar 528%, per Januar⸗April 58 ½, per Mai⸗Auguſt 541]. 
Spiritus ſeſt, per December 41½ per Januar 42½, 
per Januar⸗April 43, per Mai⸗Auguſt 43. Wetter : Bewölkt. 

Paris, 20. Dec. (Schluß.) Roh zucker ruhig, 88% 
neue Konditionen 22½ A 221 Weißer Zucker behauptet, 
Nr. 3, per 100 Kilogr. per December 25½, per Januar 25/8, 
per März⸗Juni 260, per Mai⸗Auguſt 27. 

Antwerpen, 20. Det. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loto 20¾ bez., Br., do. per December 20% Br. do. per 
Februar 21¼ Br., do per März 211, Br. Feſt. — Schmalz 
per December 136,50, 


Wien. 20, De. Getreidemarkt. Weizen per 
Frühjahr 7,87 Gd., 7,88 Br, per Mai⸗Juni — Gd. — Br. 
Roggen per Frühjahr 7,02 Gd., 7,03 Br., per Mai⸗Juni 
— 65, — Br. Mais per Mai⸗Juni — Gd., — Br. 
Hafer per Frühjahr 6,52 Gd., 6,53 Br. 

Veit. 20, Dec. Getreidemarkt. Weizen Ioco 
behauptet, do. April 7,78 GB. 7,79 Br. Roggen per April 
6,75 Gd., 6,76 Br. Hafer per April 6,24 Gd, 6,25 Br. 
Mais per Mai 577 Gd, 5,78 Br. Kohlraps ruhig, 
10,00 Gd., 10,50 Br., per Auguft 11,85 Gd., 11,95 Br. — 
Wetter: Milb. 


Havre, 20. Dec. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert 
bis 5 Punkte niedrigerer, ſtetig. Rio 7000 Sack, Santos 
24000 Sack Recettes für geſtern. 

avre, 20. Dec. Kaffee good average Santos per 
December 33 ¼, per März 35%, per Mai 34½ per Juli 34%; 
per September 35½¼. Behauptet. 

Liverpool, 20. Dec, Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Stetig. 
Braſilianer 4 Punkte höner. Amerikaniſche good ordinary 
Lieferungen: Trüge, ſtetig. December 4,50—4,51, December⸗ 
Januar 4,50, Januar-Februar 4,50, Febrnar⸗März 4.50, 
März⸗April 4,50 — 4,51, April⸗Mai 4,51, Mai⸗Juni 4,51 — 4,52, 
Juni⸗Juli 4,51—4,52, Juli⸗Auguſt 4,51 —.4,52, Auguſt⸗September 


* 


4,46—4,47 b 


North. Gen. Lien. 
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ſich Mechthild um und winkte 
Ellen mit dem Ja lächelnd zu. Dann rauſchte 
ſie davon, laut auflachend. f , 
Starr, bleich, wie eine Marmorſtatue blickte ihr 
Ellen nach. Ein verächtliches Lächeln kräuſelte ihre 
Lippen, eine tiefe Zornesfalte grub ſich zwiſchen 
ihre Augenbrauen ein. m 
„Welch eine Geſellſchaft!?“ ſtieß fie hervor. 
„Er wird darin untergehen,“ ſagte Chriſtopher 
ernſt. „Er iſt der Erſte nicht, den ein ſchönes, 
verführeriſches Weib verdirbt, dem ein Weib die 
Seele vergiftet. — O, mein Ikarus, wohin ſind 
Deine Adlerſchwingen entſchwunden!“ l 
„Und Gie — Gie, Chriſtopher Schorrkopf, Sie 
haben nichts gethan, um ihn zu retten?“ zürnte 
len. 
„Er hört nicht mehr auf mich. 
„So ſoll er auf mich hören!“ 
„Was wollen Sie thun?“ 4 
„Ihn retten ... ihn dieſer Geſellſchaft ent⸗ 
ziehen!“ 


Chriſtopher blickte bewundernd zu ihr empor. er 


„Und Sie können das vollbringen,“ ſagte er ernſt. 
„aber wie es anfangen? — Sie ſagten ſelbſt vorhin, 
daß Alles vorüber iſt — daß vergeſſen iſt, was 
Sie einſtmals mit ihm verknüpfte ... das ift es 
ja, was ihn in dieſe Geſellſchaft gebracht hat.“ 
Eine Weile ſtand Ellen ſinnend da. Dann 
richtete ſie ſich empor, und ein ſiegesgewiſſes Lächeln 
verklärte ihr ſchönes Antlitz. 4 
„Vergeſſen ift, was uns trennte,“ flüſterte fie. 
„Aber niemals, was uns zuſammenführte. Kommen 
Sie, beſter Freund — Sie ſollen mir helfen bei 
dieſem Rettungswerk.“ "a 2 
„Mit tauſend Freuden!“ È 
Sie reichte ihm die Hand, die er kräftig ſchüttelte. 
Saal und ſchritten durch 
rk der Ausſtellung, in dem ſoeben 
das elektriſche Licht in hundert Farben entflammte 
und die rauſchenden Klänge der Militärmuſik er⸗ 


A 


tönten. 4 
ee fie an dem vornehmen Reſtaurant vorüber⸗ 
kamen, hörten ſie Gläſerklirren und fröhliches 


Lachen. Der Kommerzienrath hatte ſoeben einen 
Toaſt auf den „genialen Künſtler“ 


einmal — am Ausgange des ſund die „ſchöne Baronin“ Mechthild von Schöne⸗ 


wald ausgebracht. 
21. Kapitel. , +E 
Arnold Volkmar ſchritt haſtig, mißmuthig in 
ſeinem Atelier auf und ab, das, auf das Luxuriöſeſte 


600 Pfund Mehl, ebenſo viel Roſinen, 400 Pfund Fett, 
191 Pfund Brotkrumen, 95 Pfund Zucker, 300 Zitronen, 
144 Muskatnüſſen und 360 Litern Milch. Acht Pferde 
zogen dieſen Plumpudding im Dorfe umher, der auch an 
Gargantuas Tafel hätte aufgetragen werden können. 
Von einer mehrfarbigen Frau wird geſchrieben: Bar⸗ 


ausgeſtattet, allerdings in ſeltſamem Gegenſatze zu num der Große hat ja in Europa viele Merkwürdigkeiten 


dem alten, verfallenen Raume ſtand, 
Chriſtopher Schorrkopf ſeine Werkſtatt aufgeſchlagen 
und Arnold Volkmar zum Künſtler geworden war. 


in dem ausgeſtellt, aber die merkwürdigſte feint er doch zu Haufe 


gelaſſen zu haben; es iſt ein junges Mädchen, deſſen 
Haut faſt ſtündlich die Farbe wechſelt. Von Geburt iſt 


Bunte orientaliſche Teppiche hingen von den die intereſſante Dame Mulattin, aber ihre braune Farbe 


Wänden nieder; ſchwere geſchnitzte Eichenmöbel 
ſtanden umher; auf dem runden Tiſch vor 
türkiſchen Divan erhob fih eine kleine Marmor- 


verwandelt ſich oft in ein helles Roſa, was einen ganz 
reigenden Eindruck machen ſoll. Der Uebergang von 
Schwarz zu Weiß vollzieht ſich ſtufenweiſe; man ſieht 
zuerſt auf der Haut kleine weiße Punkte erſcheinen, die ſich 


ſtatue der Medicäiſchen Venus, und antike und nach und nach verdichten und ſchließlich den ganzen Kör- 


moderne Büſten, Statuen und . 
ſchmückten die Geſimſe, welche ſich rings 
um die Wände zogen. Ein dichter Teppich bedeckte 


den Fußboden, und von der Decke nieder ſchwebte 


ein prächtiger Kronleuchter in Renaiſſaneeſtil. 
An dieſes mit raffinirteſtem Geſchmack ausge⸗ 

ſtattete Gemach fejloB ſich der eigentliche Arbeits⸗ 

raum, der durch ein großes Fenſter mit Oberlicht 


hellt wurde. 
(JFortſetzung folgt.)! 


Kleine Chronik. P 
Etwas vom Plumpudding. In England ift bekanntlich 
Jedermann, vom Reichſten bis zum Aermſten, den her⸗ 
kömmlichen „Weihnachtspudding“. Der Urſprung des ſo 
ſchwer verdaulichen Plumpuddings ift ſchon ſehr alt. 
Schon im ſechzehnten Jahrhundert wurde er zu 


der Mahlzeit ſervirt; er beſtand damals nur aus. Aepfeln, verh 
Zucker und Gewürz, in Brühe gekocht. Seitdem ift er viel und 


Statuetten per überziehen. 


Ein amerikaniſcher Reporter, alſo ein 
Mann, auf deſſen Ausſage man ſich unter allen Um- 
ſtänden verlaſſen kann, will ſogar noch Wunderbareres 
entdeckt haben: während ein Fuß der Mulattin ſeine na⸗ 
türliche Farbe behält, wird der andere weiß wie Schnee. 
Andere Zeitungsmenſchen, die nicht minder vertrauens⸗ 
werth Find, verſichern, daß die Wimpern und Augenlider 
der Mulattin braun bleiben, während die Geſichtsfarbe 
die einer Camelie iſt. Schade, daß dieſe neuartige 
Camelien⸗ und Chamäleondame mit dem ihr vom Schick⸗ 
fal verliehenen Pfunde nur in Amerika wuchert! Sie 
könnte doch auch in Europa durch häufiges Farbewechſeln 
zu hohen Ehren gelangen! A= 
Bon auſtraliſchen Buſchräubern berichteten wir im 
Mai dieſes Jahres aus Brisabne (Auſtralien). Zu ihren 
Opfern hatten der Polizeireiter Doyle und der deutſche 
Farmer Albrecht Dahlke gehört; beide waren unter den 
ſcheußlichſten Martern thatſächlich geſchlachtet und dann 


Beginn verbrannt worden. 20000 Mark Prämie wurden dem 


eißen, der die eigentlichen Mörder, die Brüder James 
Patrick Kennif, todt oder lebend einbringen würde. 


fomplizirter geworden; die damaligen Rezepte haben keine Eine wilde Jagd, wobei ſchwarze Pfadfinder und Blut⸗ 


Aehnlichkeit mehr mit den heutigen. Unter Karls II. hunde die 
und damals hieß wochenlang 


Regierung wurde Weizen hinzugefügt, 


Hauptrolle ſpielten, entſpann ſich und hielt 
600 Verfolger in Athem; ſchließlich fing man 


er „plum⸗porridge“. In jener Zeit konnten fih nur reiche die Uebelthäter lebendig. und am letzten Samſtag wurde 


Leute dieſes Gericht leiſten, denn ein Pudding, 
4 bis 5 Mark koſtet, koſtete damals etwa 25 
Dorfe Paignton in í 
es eine Urkunde, wonach die Gemeinde all 


am 25. December den en 1 e e A P f 
dding geben muß, daß alle fih daran fatt effen können [lungen „eingeſchloſſen“ e 
je an b deshalb einen der Außenwelt zu meiden hätten. Das Urtheil lautete 


Im Jahre 1900 machte die Gemeinde 


der heute ihnen das Urtheil geſprochen. Das war nicht jo einfach, 
Mark. Im denn ſchon die Beſetzung der Geſchwornenbank erforderte 
der Grafſchaft Devonſhire giebt eine lange Zeit, fo groß war die Furcht vor den Mör⸗ 

e 50 Jahre dern und ihrem Anhange. Der Richter theilte dann den 


daß ſie bis zum Ende der Verhand⸗ 
“ würden und jeden Verkehr mit 


Plumpudding von 900 Pfund. Dazu brauchte man eine natürlich auf Tod und wird in kürzeſter Zeit vollzogen 


Kiſte Eier, 150 Pfund Fett, ebenſo viel Roſinen und we 


500 Pfund Mehl. Im Jahre 1858 feierte dasſelbe Dorf 


rden. 


Streikende Mönche. In Liſſabon ſtreiken die Mönche 


den Bau einer Eiſenbahn auf feinem Gebiet durch ein des Trinitarierkloſters feit acht Tagen, um gegen die 


Arnold Volkmarleroßes Zeit, bei dem es einen Rieſenpuvoing gab von] Disziplinirung zu protejtiten, welche ihr Superior über 


drei ihrer Kollegen verhängt hat. Sie weigern ſich, irgend 


welchen religiöſen Verpflichtungen nachzukommen. Dieſem 
noch nie dageweſenen Streike ſteht der Superior völlig 
rathlos gegenüber. 1 ? 
Gemüthlich. Der jetzige König von Sachſen beſuchte 
einmal als Thronfolger mit feinem Adjutanten eine 
Kaſerne. Als er dieſe verließ, wollte er ſich im Korridor 
eine Zigarre anzünden. Dort prangten aber Plakate mit 
der Inſchrift: Rauchen unterſagt, und dem Poſten war 
ſtreng eingeſchärft, jede Uebertretung dieſes Verbots zu 
verhindern. Der arme Teufel von Soldat war einen 
Augenblick in ſcheußlicher Verlegenheit, als er ſah, daß 
ſich der Prinz von ſeinem Begleiter Feuer reichen ließ. 
Dann aber trat er entſchloſſen heran, präſentirte das 
Gewehr, neigte ſeinen Kopf dem Prinzen zu und ſagte 
mit halblauter Stimme: „Geenikliche Hoheet, 
eegentlich darf hier nich geroocht wer'n!“ 
Einen guten Witz auf das Titelunweſen hat Dr. 
Lorenz, der berühmte Wiener Orthopäde, neulich gemacht. 
Als ihm von der Northweſtern⸗Univerſität in Chicago der 
Titel eines Doktors der Rechte ertheilt wurde, ſagke Dr. 
Lorenz: „Ich erhielt vom Kaiſer Franz Joſef den Titel 
eines K. K. Regierungsrathes, obgleich ich glaube, daß 
ich einer der ſchlechteſten Berather wäre, den eine Re⸗ 
gierung finden könnte. Jetzt bin ich Doktor der Rechte 
und dennoch bin ich einer der ſchlechteſten Rechtsgelehrken 
in der Welt. Mir ſcheint, je weniger heut zu Tage ein 
Menſch weiß oder verſteht, deſto größer ſeine Titulatur.“ 
rr 


Familientiſch. 


Räthſel. 

Heut zum erſten Mal bekam ich's 
Von dem Chef, ganz unverdient 
Freilich hab' ich's von Geburt ſchon 
Doch dann iſts von andrem Sinne. 
Das vom Chef, das macht mir Aerger, 
Doch mein eignes halt ich hoch. 

(Auflöſung folgt in Nr. 301.) 


Auflöſung des Anagramms aus Nr. 297: 
a. Salbe, Giel, Leim. Noten, Mehl, Notar. Save, Abel, Ratten. 
b. Baſel. Elſe, Emil, 1 ae Ornat, Vaſe, Elba, Natter. 
ethoven. : 


Denfiprüde, 

Das iſt die echte Humanität, wenn der Geſchützte, Be⸗ 
hütete und Aufrechſſtehende ſich des Unbeſchützten, Unbehüteten 
und Gefallenen erbarmt und nicht den Stein der Verwerfung 
gegen ihn aufhebt. Auerbach. 


$ 
Aengſtlich gu finnen, was man hätte thun können, tfr 
das Uebelſte, was man thun kann. Lichtenberg. 


Hypochondrie iſt Egolsmus. Feuchtersleben. 


5 


zu Weihnachtsgeſchenken 
geeignet, 
in reichſter Auswahl 
zu bekannt billigen 
Preiſen empfiehlt 
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Ernst Crohn, 


32 Langgasse 32. (7922 
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bietet die günſtige Gelegenheit zu un a 
92 a empfiehlt ; 
i a (il en, | U 
R nur anerkannt beſtes u. 


friſches Naſchwerk ||. 
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Be und Finaben- - Garderobe ! 


Mittheilung ! 


Des großen ¶Cnoͤranges wegen am letzten 
Sonntag war eo miu nicht möglich, allen meinen 
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Ich fiehle daher am die geehiten dhmówm, 
welche mich bis zum Fofle mit Einkäufen noch 
beeſlren wollen, da» höfliche Ersuchen, solche thuntich ijt 
um Laufe diefer Wecho zu ermöglichen und bleibt 
mein Gych haft Montag, Dienstag nnd Mittwoch 
bis 10 Wha Abends geöffnet. 
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1 Stickerelen, Schleier. — Gardinen, Teppiche, Portieren, Däuferſtoſfs, Tiſchdecken, Steppdecken. N Fornór erinnere ich i 

Feine Toilettenſeifen: Glycerinſeife St. 4, 5St. 18,9, Blumenſeife 16t. 8, 3 St. 209, Qilienmileh|.16t.24, 381.659, b re ich an den 
men 


Banmſchmuck, Jpielſachen und Geſellſchaftsſpiele. 


A guten Grog-Ntum$1.90Wfg,, | 
Mednuifdje ilnfhwerke Luxus- u. Galanterie-Waaren, Messer u. Gabeln 


n Cognac Fl. 1,05 Mk. 
Echt frz. Rothwein Fl. 90 Pfg. 5 
Ä i 8 i Photographie-Albums. mit ſchwarzen Griffen Paar 36 % w 
ſelbſtſpielend und zum Drehen Cigarrentaschen, Portemonnaies, mit Nickel⸗Griffen . Paar 55 $ 


Samos 70 Pf 3 
NAAA i Tg g 
3,50, 8, 12 bis 105 Mk. Handtaschen, Markitaschen, | Feine Brittania-Löffel. 
Einzelſchetben zu jedem Prelſe. Schmuckkästen, Bilderrahmen. Eßlöffel 22 , Theelöffel 8 9 


oki ne Fl. 90 Pfg. A 
Meine Nähmaſchinen 


Langſchiff⸗, Schwingſchiff⸗, Ringſchiff und | 6 4 „ TEL 
Central Bobbin, | zla: ergüuſtigung! 
i für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke, Eh c:08 p 11775 2 5 
sede N) ee Anz. ar öten Belichteit i in Folge 5 inkàuton ber alk, Bei inkäufen über Ik, 
e Sub el py, iI Karton Baumſchmuck. 1Dopp.Strt.Baumfchm. 
i; verbunden mit leiſeſtem ſchne en ang. tatt 5 -~ 
GA ÓW liefere: ReueHandnähmaichinen filx27 bis45Mt, | zana die por, 1 75 ne 


tene Tretnähmaſchinen mit Verſchlußkaſten und 
Doppelte Rabattmarken. 


44 1 Brodbänkenyasse 44 I, 


vis - d · vis dem Standesamt. 


Verkauf sammtl. Waaren 
auf Theilsahlung 


unter den denkbar günftigften 3 ahlumgs6 dingungen. 


Abreiß⸗Kalender . —— 
mit Ueberraſchung 


BI” gratis! ae | 
FR: AM f 


(18364 


Damen Monfehlion ! 


Sachsen in der trente | | 


erfahren alles aus der Heimatb 
Wiſſenswerthe, wenn ſie auf die 
eleſenſte za eözeitung der 
achſiſchen Neſdenz, die 
„Neue en Nachrichten“ Pres- 
den, Poſtbeſtell⸗Nr. 5440/41, 


18628) 


6 Nuala 


i allen Apparaten, für 45 bis 90 Mk. 
Rh WA Garantie. Unterricht in der Kunſtſticke rei gratis. 


Waſchmaſchinen Wliſche⸗Mangeln Außerdem bei allen Einkäufen auf Wunſch abonniren. Dieſes moderne 

6.55 Mk. 20—60 Mk. meinen großen Abreisskalender für 1903. Blatt, welches ſich innerhalb 
r Waſch⸗Koſſel s — kurzer Bert mit feiner Auf 

10-14,50 Mk. 3—6 Mk. | i lage von 90000 Exemplaren 

A p aur verbreitetiten Zeitung 

Jedermann wind etwas Paſſendes zum Weihnachtsgeſchenk bei mir finden und über meine D 

3 billigen Preiſe erſtaunt ſein. (18654 b ge duąć hoho SCE M 


Seiten ſtark, actuel iNuftrirt, 10% 
und koſtet monatlich nur 
67 Pf., mit Witzblatt 80 Pf. 
Neben feinem Localblatte ſollte 
jeder Sachſe die 


„Neuesten Nachrichten“, | | 
dresden, lesen. 


Durch fie erhält er ans 
erſter Quelle Finder von 
den Vorgängen in der ſäch⸗ 
ſiſchen 8 er der fi 
Heimath. 77 die An⸗ 
fnünfung eihä tlicher Verbin- HHE 
dungen, Stellen», Wohnungs- ffi 
Inſergte 2c. ift der Inſeraten⸗ 
tbeil der „N. N.“ das beite fi 
Mittel. Die enorme Verbrei- 
tung, durchſchnittlich entfallen 
eu jedes Dresdner Haus 

5 Abonnenten, ſichert Anzeigen 
aller Art einen durchſchlagen⸗⸗ 
den Erfolg. Zahlreiche ſchrift.⸗ 
liche Anerkennungen beweiſen 
dies. Preis vro Zeile 25 Pf.. 
Bei Wiederholungen Rabatt. 
Probe⸗Nummer und Preis⸗ 
berechnung koſtenlos durch 
unſere Haupt⸗ Expedition, 
Pillnitzerſtraße 49. Bi 


90000 Auflage. 


7 Zangenmarkt Ar. 2. . 


Dr. 


apait nannte ein, 


bedeutend besser in der Wirkung ua 
gewöhnlicher Franzkranntwein, 
ift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven 
Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſen 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Bes 
förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
der Schuppeubild., à Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
[Piomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 
Zu haben mur in der (10522 


Drognerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 
u. Ed. Kuntze, eee 8. E 


ſolideſter Qualität W 
6,50, 8,75, 10,00, 12,00 % 


Ernst Krefft, 


= pentre Geitigafle 114 p 


schmackhaft, gesund, berühmt 
Thorner Honigkuchenfabrik 
Herrmann Thomas, — 


Kohlenmarkt 17. ane fy- Tuh 


empfehle 
(18437 | Nandmarzipan . Pfd. 1 
ber ente z 1 
1 


M. 

* LĄ 

Marzipankartoffeln „ 1,20 p 

f i GE |Diakvonen ii Ben sa „ 
akronennüſſe. ; 

e "RR f Pfeffernüſſe . ‚202.040 7 

” 

[3 


Adolf König, Juwelier, 


34 Goldſchmiedegaſſe 34 ||| DEF" 
empfiehlt paſſende koſtet 1 Glas Apfelblümchen, ohne Alkohol, pr. Fl. 0,45 Mk. 
<a R excl. 8 echt. Düſſeldorfer Punih. hochfein, nur 2 Mk. 


5 j 0 b Bucernife . 30 Stück 010 
2 Weihnach tsgefdenke S e ede be en c Emil Reimann, 
| 1 Gold- u. Silber waaren 


in den neueſien Muſtern. (14706 i (li (l. diarimę Porterhaiseng, A ae, Bes ge | 35 ge m... Pw 


|... era sa... | GR] ymmi- Schuhe) ważę. E enaren oraig 
| echte Petersburger! 


Adolf König, Zamek | | Zf. Damm ZA. S 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


gi pa neueſten muffin * aus aus der Buchwald'schen Konkurs- 
Danziger ff. Tatelliköre Ń 


masse eritnndene Waarenlager, beſtehend aus 
Bj en laser Emaille, Glas, Porzellan und Wirthſchafts⸗ 2 
Artikeln kommt, ſolange der Vorrath reicht, zu g 
Rathsthurmbitter, Sapho, Kurfürsten, Goldwasser, 


haben. Daun erft Neude. % ſtaunend billigen Preiſen zum Verkauf. 
Bergamottbirnenlikör, Gieb ihm Saures, Pretzell’s 


; 3$ 
Bruno Berendt, r e Damm A. g 
Tpopfen Be e er 5 Minel || 13616) Kohlenmarkt 1, Ecke Holzmarkt. 
Porto etc, Rum, Arrac, Burgunderw., Punsch 8000. Reinhold Kiau, Jahuſchmerz 


Posteolli 2 R 6 f incl. Porto ete. (18406. 


A. Pretzell, Danzig. d 
5157 | Weihnachtsgeschenke! 
Holzmarkt 24, Ecke Breitgaffe rare Moderne Bild tylvollen einfachen Rah d ERSCHIEN : 
Grosser Posten r dare in reicher Auswahl zu an) fi í Orthoform eee A g ö ane le e 0 5 7 j SOEBEN M 12 N 
N 3 N Wi ih i] geje = seh 5 Seh oj. | erma na au ni > alienhan ung, s | 
Herren⸗ und Damen⸗Schirme ei nachtsg 4 chenken Greis 50 bia.) muß; ole my" Basichtistea gern gestattet! «a! i 
ee T Em ött. ae eea feine Horupfeifen, puun eg nn... 762 
in Halbſeide von 1,50 Mike. am offerire zu Zagpietfen, Weselhnumisanzen, E10 415 En Mur in de see St h kl A Danpforehler® 
i ie see ee dals, Apoiheke, Mputhete Strohsohlen,|Alsguteäl I HMERIOTE 
x $ Raths Apotheke, Apothek guterklavierſpieler i 
J. Neumann,. Cigarren und Cigaretten a Aitftabt a. Gtephanten- ale Größen, Paar 20 Bienia | zu allen geftlicjteiten 425 ſich liefert fr. piy Dom. Kriiſ 
Hundegasse 103. (1889 b in fein ausgestalteten Präsenikisichen. (18407 1 Apotheke. Heilige Geiſtgaſſe 26. (1836 Habermann, Hl. Geiſtgaſſe 49. iper Rheinfeld ld Run 14080 


Nr. 2993 


Von heute ab wieder stets frische 


Back⸗ Margarine 


22. December. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


% 


$ 
ż 
$ 
: 
z 
2 


Mache auf meine in eigener Werkstube 
selbst angefertigten, anerkannt billigen 


Fchnallen⸗, 


A + ++ Verlobungsringe 5 : 
58 tę p p ande u äusserst billigen Preisen aufmerksam. | Schnür⸗ u. Zug⸗ wie bekannt in ia SYG (18535 
E? fiehlt 
} Otto Below i = 12 
meines noch in allen Theilen reich ſortirten Lagers habe e tina G ehen eisten. Stiefel Zetor | USSC, 


i mit dem heutigen Tage zum 


Ą us verka 


geſtellt. f 
Sämmtliche Piecen, wie: 


Palekots, Jaguets, Golf-Capes, Golf Palelots, 
Abendmäntel, Waſch⸗ und wollene Kleider 


ſind auf die Hälfte des bisherigen Preiſes herabgeſetzt. 
ER ER, empfehlenswerth: 
Serie Wollblousen ...... 2,25 me 
I Serie Wollblousen ..... 3,50 m. 
Í Serie Wollblousen . . . 5,00 se 


für Herten 
ſolideſter Qualität 


No. 27 Goldschmiedegasse No. 27. 


Massiv gold. Verlobungsringe, 3 
333 kr. gestempelt von, . 4, 50 Aanp. St. 
Massiv gold. Verlobungsringe, 5 
585 kr. gestempelt von . . 6,50 
Dukatengold. Verlobungs- 
ringe, gestempelt von. . 10,50 „ „ „ 
Double von ~. we e 1, E A MA 


Zu Weihnachts-Geschenken 


empfehle billigst: i 
Massiv gold.Ringe333kr.gest.v. 1,50 .4 an p. St. M 
© i 


Margarine⸗Spezinl⸗Geſchäft, 


Danzig, Dirſchau, 
Bahnhofſtraße 23 


Häkergaſſe 62. 


» mn * 


5 s. „ 585 kr. „ 
Lange gold. Damenketten, 
333 kr. gestempelt von. . 20,00 . 
Lange gold. Damenketten, 
585 kr. gestempelt von. . 60 
Lange gold. Damenketten, 
Double, gute Qualität von 3,00 „ 
Herrenkett., Double gut.Qual.v. 3,00 7 
3 333 kr. gestemp. „25,00 „ 
585 kr. » » 55,00 „ „ 
» 
» 


» , nn» » 


» 9 2 


’ » » » 


* 
8 2 8 


35 

Gold. Damen-Uhren . . „29,00 
55 „ 5585 Kr. gest. „25,00 

Gold. Herren-Uhren, mit dopp. 

a Deckel, 585 kr. gestemp v. 55,00 „ „ „ 
als wie Broschen, Boutons, Armbänder und 
sämmtliche in meine Branche fallenden 
Gegenstände zu auffallend billig. Preisen 

as~ Für jede von mir gekaufte Uhr 
leiste 2 Jahre Garantie. (1834 


Eugen Flakowski, 
Breitgaſſe Nr. 100, 


I empfiehlt zu Weihnachts⸗Einkäuſen in größter Auswahl 
F zu billigen feſten Preiſen: 118528 


Reitſättel [ Neiſekoffer, 


= 
z 


0090064602500000590000009909099009300990000000200506006082 > 


I Serie Wollblousen -< 7,00 me a E ane: 
h 3 992 2 . à. . Ur Herren, ka 7 , Schultaschen, w 
I Serie seidener Blousen 5,00-15,00 mr. Otto Below, Ernst „Krefft, Candarren u. Treuſen, Tornister. 
: 5, z Juwelier und Goldschmiedemeister, Heilige Geiſtgaſſe 114. Schabracken, i A 3% 
I Serie Cosiiim-Rócke . . . . . 5,25 mr. No.27 Goldschmiedegasse No. S. 18090 : f Bücherträger, 
| Serie Costiim-Rócke š 8.00 s a e e NN p 090006096%0066000 Leit- und Fahrpeitschen, 18 Gelutaschen, i 
i ; 5 * „ Fahrleinen, Portemonnaies und 
k I Serie Costüm-Röcke 10,00—16,00 Mk. P HN | (l 1 Wagenlaternen, || Cigarrentaschen, | 
| ! 8 Das Aeueſte mis München 8, „| Pierdodecken, Jagdtaſchen, 
| I Posten zurückgesetzter Abendmäntel 5,00 w. Sn a em, Heil. Geiftgnffe 127, || Regendecken, i I | 
I Posten zurückgeseizter Winterjaquets 1,75 mr. Ar > Handschuhe, Schlittengeliinte LIALAŃĆ (l, ; 
| J . | ar mr. Su deL 
| CC 


Bitte bei Einkäufen ſich 
meiner zu erinnern. 
Handſchuh⸗Waſch⸗ und 
Färbe⸗ Auſtalt. 
Sliekereien für Hoſenträger, 


b⸗ und Fliutenriemen werden 
ſauber garnirt (14385 


Mm 


in einer Stärke von 10—32 Seiten und foftet 
bei unſeren auswärtigen Agenturen wöchentlich | 
18 Pfg. frei in's Haus; bei der Poſt pro Monat 
60 Pfg., pro Vierteljahr Mk. 1.80 ohne 
Zuſtellgebühr. 

Die „Münchener Zeitung“ ift das in München 
geleſenſte und beliebteſte Familienblatt. 

Die „Münchener Zeitung“ in allen Kreiſen 
der Bevölkerung geleſen und zum Annoncieren 
benützt, bietet den Abonnenten nicht allein hin⸗ 
ſichtlich des Textes, ſondern auch im Inſeraten⸗ 


Erust Fischer, 


Lauggaſſe 17. Lauggaſſe 17. 


(17743 


Konkurs - Ausverkauf 


Spielwaaren | 
Holzmarkt Mr. 15. 


Das zur Fr. Kinkelde Nachfolger’schen 
Konkursmasse gehörige Lager von Spielwaaren 


Passende Geschenke 


für den heil, welcher ſehr umfangreich in Bezug auf wird zu jedem nur annehmbaren Preise momen: 
+ $ Stellenangebote, Verkäufe aller täglich zwiſchen 9—1 und 4—8 Uhr ausverkauft. (17641 
eihnadjis 2 Gi M Art, Wohnun gsgeſuche 2c. ift, große Vortheile. x A = Der Konkursverwalter są 
D Beſtellungen auf die „Münchener Zeitung“ 93 Georg Lorwein 
m EEE nehmen unſere Filialen ſowohl als auch fónuntliche n großer Auswahl — 
Empfehle: Poſtauſtalten und Briefträger entgegen. (18334 empfiehlt (12256 
Reise-Koffer, : p N | 
Reise- Taschen, „ . aer, 
Reise- und Hausschuhe, III. Damm Nr. 3. 
Portemonnaies, | 


Schirme, Stöcke etc. 


erendt, 


Kohlermarft 1, Ecke Holzmarkt. (1362 


lie Neftbefände 


meines noch ſehr großen (18608 


Seideuband⸗, Putz. und 
Weißwaarenlagers 


fowie Repositorien, Schaufenster-Einrichtung, 
Bagerkartons ſtehen billig zum Verkauf. 


Adolph Hoffmann, 


Große Wollwebergaſſe 11, 3 Gr. 


Beſichtigung von 10—12 Uhr Vormittags. 


ar Ä f | i 


-Haben Nie sehon Vorlobungsringe? 
Paſſende Weihnachtsgeſchenke 


finden Sie in großer Auswahl und ſtaunend billigen 
i Preiſen bei 


Reinhold Spiess, 


Dauzig, Goldſchmiedegaſſe 25. 


Terlohnngs-Ringe 


n allen Größen und 
Breiten v. den billigſt. 
bis zu den feinſten. 


Goldene Damen-Ihren ( 


von 16 M an. 


Goldene Horreu- Iren 


von 60 V an, 


ilberno Damen-Uhren Wg 


von 9 M an, 


A Nickel: Damenuhren 


von 8 A an, 


- Silb, Herren- Iren 


von 9 A an, 


Niekel-Horrenuhren 


Altſtädt. Graben SO, 
empfiehl wie alljährlich eine 
grosse Auswahl von 


Sehänkelpierden in Naduriell, 
dauerhaft u. elegant gearbeitet 
zu äußerſt billigen Preiſen. 
| Verſandt auch nach außerhalb. 


Reparatur⸗Pferde 
bitte frühzeitig. (17959 


— — — 


lähene 


und Blattyflauzen 
Palmen, Aurakarien, 
angetrb. Hyatinthen ar. 


für den 
Weihnachtstiſch 
A empfiehlt billigſt (14626 
Die Gärtnerei von 


Z 2 pH 


Willy Trossert, Geigenbauer, 


uojemomy SMNIUJ nen SOUTUELJ 


E. Moll TW a © ln £ .e 
f | Bankim Kohlenyanda Hr. 7. 4 


Sul Geſdü für küuflihe Blumen 4 


| aller Art 


Taschenmesser 
S. A. Henckels 


empfiehlt (16445 


H. Ed. Axt, 
Danzig, Langgasse 57,58. 
Fernspr. No, 352. 
Telegramm-Adresse : Lampenaxt. 


uje 


empfiehlt ſich 
zum bevorstehenden Weihnachtsfest. ER 


Dekorations-Blumen und - Zweige. 
Hochzeits- und Ball- Garnituren. 


Konkurs - Ausverkauf, 


Arrangements nach Wunſch. (18052 A. Bauer, Langart. 37.30 1055 M an. 
Das Anna Timmiſche HN am ange 
Stockthurm vis-A-vis der Hauptwache muß bis 31. Dec, Damenketten, 


. 38. geräumt fein. in nur ſchönſten 
e ! Muſtern ſchon von 
4 3.4. an bis 100 . 
[Armbänder, Broſchen, Bontond, 
Kreuz⸗, Herz, Freundſchaftsringe, 

Kennen Sie | "ao 3 und Ehismariffe, 
tänden. 1481 S vorzüglichen atheu⸗Geſchenke, Spardoſen, 05 : 
ur Hundekuchen u. Genlügel. Beſtecke, Kränze zur Silberhochzeit, Regulatoren, 


( 
Ansichtskarten spottbillig. || "eur" eher von 12 4 am Tetor won 4 an 
m. unter U el Wees i 
Die Ladeneinrichtung ift zu haben. = MYSZ 
A Bu i Reinhold Spiess, 
Goldſchmiedegaſſe 25. 
Aufträge nach außerhalb portofrei. ; 


Regenſechirme 
in Seide, Gloria u. Lasting. 4 


A Sehr großes Lager in 
Favorit- Schirmen 


BCE: 


i: extra dünn und leicht. Silberkrücken echt und imit, 


I Elegante Spazierstócke, | 
eich ſortirt, empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſchenken 


Taschenmesser, Tischmesser, 
Brotmesser, Küchenmesser, 
Damenscheeren, Stickscheeren, 


i Zu haben bei A. 


F. (16239 
| 


Z NĄ 
| f Dein Stand für die — Weihnachtskarten, Meniahrskarten 
S Nagelscheeren, Schneiderscheeren. ae, Weihnach , Menjahrskart 


Gustav Weese-Thorn, 

befindet fich (14516 

BSF” HHolzmarkt, 

Ecke Heilige Geiſtgaſſe, 
neben der Selterbude. 

6nnert. 


Baumſchmuck, Zpielſachen 
und andere paſſende Geſchenke 


zu Weihnachtseinkänfen empfiehlt (14236 


H. Eichmann, Tiſchlergaſſe Nr. 64. 


Georg Fiehn, Schirmfabrik, 


Jopengasse No. 38. (17820 


7 
||| =— Eigene Werkstatt für Reparaturen und Neubeziehen ———— 


Rudolph Miſchke, 


Inhaber Otto Dubke, 
Langgasse Ne. 5. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


